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Luftverteidigung zerschlug Überraschungsangriff
Sorstoß eines WA.<Nomberverbanbes ins rumänische Erdöigebiei abgeschlagen - 36 der angreifenden viermotorigen Bomber wurden abgeschossen

* Berlin , 2. August . Der von nordameri -
kanische» Bombern durchgeführte Angriffsver -
fuch gegen das rumänische Erdölgebiet endete ,
wie der OKW . - Bericht meldet , mit der Ber -
nichtung von 36 viermotorigen Bombenflug -
zeugen , die im Zusammenwirken deutscher und
rumänischer Luftverteidigungskräste , bei denen
sich die Rumänen hervorragend schlugen, ab -
geschossen wurden . Auch rumänische Jäger
warfen sich im Alarmstart den feindlichen Ber -
bänden entgegen und trugen maßgeblich dazu
bei , daß die feindlichen Verbände zersplittert
wurden und nicht zur Durchführung eines kon-
zentrierten Angriffs kamen . Die Nordameri -
kaner versuchten , auch im Tiefangriff ihr Ziel
zu erreichen , gerieten dabei jedoch in das ver -
nichtende Abwehrfeuer der deutschen und ru -
manischen Flakartillerie , die von ihren Flak -
türmen aus eine Anzahl nordamerikanischer
Bomber zum Absturz brachte . Die Verluste
des Feindes dürften sich noch wesentlich er -
höhen , da viele der angreifenden Flugzeuge
schwer beschädigt wurden und in Anbetracht des
sehr langen Rückfluges über See ihren Heimat -
Hafen nicht mehr erreicht haben werden .

*
Der Gedanke eines Bombenangriffs gegen

das rumänische Erdölzentrum Plösti hat ' seit
langem in vielen britischen und amerikanischen
Köpfe» gespukt . Da und dort tauchte tzxr Plan
immer wieder in Rundfunkbetrachtungen und
Zeitungskommentaren des gegnerischen Lagers
auf . Und auch die britisch amerikanische Luft -
kriegsführung hatte sich , wie jetzt feststeht, seit
mindestens einem Vierteljahr ernsthaft dieser
Frage angenommen . Der Angriff , der dann
schließlich in den späten Nachmittagsstunden
dieses Sonntags erfolgte , war so mir einer
Präzision und Sorgfalt vorbereitet , wie kaum
eine feindliche Luftkriegsunternehmung je zu-
vor . Zudem sprach für die amerikanischen
Wünsche und Erwartungen das Ueberraschungs -
Moment , das erste und unerwartete Einsätze
fast immer begünstigt .

Trotz aller dieser günstig erscheinenden Mo -
mente und trotz eines wirklich erheblichen Auf -
wandes an bestem Bombermaterial und hoch-
qualifiziertem , lange vorgeschultem Flieger -
personal wurde der Angriff schließlich doch zu
keiner bösen Ueberraschung für die deutsch-
rumänischen Abwehrkräfte , und noch viel we-
Niger für unsere Erdölversorgung , sondern
vielmehr zu einem der v e r l u st r e i ch st e n
negativ st en Abenteuer der ameri -
kanischen Luftstreitkräfte . 36 der
schweren viermotorigen Liberators der 9. USA .-
Luftflotte liegen heute zerschmettert und ver -
brannt rings um die im wesentlichen nur un -
erheblich Versehrten Raffinerien und Erdöl -
anlagen von Ploesti . Etwa sieben weitere Ma¬
schinen holten die tapferen bulgarischen Lust -
streitkräfte in ihrem Luftraum herunter . Der
von dem amerikanischen Verband geschlossen
durchflogen wurde . Zu dieser bereits sehr hohen
und zweifellos kaum tragbaren Verlustquote
kommen noch jene Ausfälle hinzu , die den Ver -
band auf seinem langen Heimflugwege nach
dem Nahen Osten ereilt haben mögen .

In einem stark dramatisierten Kommunique
haben die Amerikaner dann auch prompt ver -
mcht, wenigstens die Prestigefrage der miß -
glückten Aktion etwas zu ihren Gunsten zu
korrigieren . Sie erzählen darin überaus aus -
mhrlich von ihren vielfältigen Vorbereitungen
Und überraschenderweise auch von ber Stärke
der deutsch- rumänischen Abwehr .

«Die Spezialausbildung des eingesetzten slie-
genden Personals ", so heißt es in diesem
amerikanischen Bericht , „erfolgt seit Monaten
Nach dem Gesichtspunkt , daß die Oelfelder von
» loesti nicht nur stark verteidigt sind, sondern
lhre Verteidigung auch von der Natur aus
» ark begünstigt ist . Angriffe kleiner Verbände
sind daher zwecklos. Die Flugzeugbesatzungen
wurden besonders im Tiefangriff geschult und
haben einzeln und in Gruppen die ersten kriegs -
Mäßigen Einsätze , die ebenfalls im Hinblick
auf das große Vorhaben von Ploesti geflogen
Wurden , auf Sizilien durchgeführt . Besondere
konstruierte Tiefflugbombenzielgeräte wurden
uir diesen Zweck eingebaut ."

Soweit mögen sich die amerikanischen An -
gaben noch mit der Wahrheit decken. Aber was
oes weiteren über die Menge der abgeworfe¬
nen Bomben und die Zahl der beteiligten
Z^ugzxuge behauptet wird , läßt nicht mehr die
Wirklichkeit , sondern nur noch die Absicht er -
^ nnen , eine einigermaßen positiv wirkende
Endbilanz für die eigene Oeffentlichkeit zu
^ reichen. Obwohl höchstens 120 bis 140 feind -
Uche Maschinen eingesetzt waren und nur ei«
Prozentsatz davon das Zielgebiet erreichte ,
^vißt es in der amerikanischen Verlautbarung ,
jjaft 176 Liberator -Bomber innerhalb von
j
® Sekunde » 800 Tonnen Bomben abgeworfen
vatteu . Aber $u diesem Punkt werden die

Amerikaner uns wohl zugestehen müssen , daß
wir die eigenen Beobachtungen als die einzig
richtigen und wirklichkeitsgetreuen bewerten .
Und aus ihnen ergibt sich ein wesentlich an -
deres Bild .̂ Als die Amerikaner in geringer
Höhe heranbrausten und später zum Tiefangriff
übergingen , schlug ihnen ein solch konzentrier -
tes Abwehrfeuer von größter Wirkungskraft
entgegen , daß kaum gezielte Bombenabwürfe
ersolgen konnten . Die zahlreichen Flaktürme
im Erdölgebiet konnten bald ihre ersten Er -
folge verbuchen , und danach holten sich die
deutschen und rumänischen Jäger ihre Beute .
Als der Abend aus Ploesti herabsank , waren

zwei Tatsachen einwandfrei erhärtet : Erstens ,
daß selbst ein Ueberraschungserfolg den Ame -
rikanern versagt geblieben war , und zweitens ,
daß der Umfang und die Länge der europäischen
Abwehrfront Deutschland nicht daran hindern
können , seine zahlreichen , für die Kriegführung
lebensnotwendigsten Objekte ständig in stärk-
ster Verteidigungsbereitschaft zu holten . Dieses
Ergebnis von Plöesti zeigt auch der deutschen
Oeffentlichkeit , welche weitgespannten Aufgaben
die deutschen Verteidigungskräfte in der Luft
heute zu bewältigen haben , die ja praktisch den
gesamten Luftraum dieses Kontinents über -
wachen.

Französisches Kinderheim bombardiert
O Paris . 2 . Aug . Die anglo - amerikanische

Luftwaffe hat , wie die Pariser Zeitungen mel -
den , mehrere Bomben auf eine Kinderkolonie
des nationalen Hilfswerkes im Departement
Seine und Marne abgeworfen . Die Bomben
forderten unter den Kindern neun Todes -
opfer . Fünfzehn Kinder wurden verletzt . Der
Terrorüberfall erhält eine besonders auffällige
verbrecherische Note dadurch , daß die Bomben ,
die das Heim mit Genauigkeit trafen , die ein -
zigen waren , die in dzr gesamten Umgegend
abgeworfen wurden .

Alle feindlichen Surchbrnchsnersuche in Sizilien gescheiter!
Deutscher Gegenangriff brachte Eeliindegewinn — Schwerpunkt der Kämpfe im Osten immer noch bei Orel

* Aus demFührerhaaptqnartier ,
2. August. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Der eigene Angriff a» der Mi » s - Fro » t
brachte weiteren Geländegewinn . Die beHerr-
Ichende Höhenftellnng wurde erreicht «nd im
Stnrm genommen . Die Sowjets erlitten hier
besonders hohe Verluste an Menschen und
Kriegsmaterial . Südwestlich von Orel
sind die mit starkem Panzer » »nd Luftwaffen -
einfak geführte» Angriffe de, Bolfchewiste»
unter Ber » icht»ug von zahlreiche» Panzer »
blutig abgewiesen morden. Die Luftwaffe griff
a« de» Schwerpunkte » ber Kämpfe mit Kampf -
u »d Nahkampffliegergeschwadern ei» . Sechs
Transportzüge und ein Pa »zerzug wurde« ge-
tröffe» .

An der Kandalakscha - Front stellte»
deutsche Grenadiere im wegelose » Urwald
zwei feindliche Bataillone nnd zersprengten sie.

An der siziliauifche » Front setzte«
die Briten «nd Nordamerika «« besonders im
Mittelabfchuitt der Froat ihre Augrisse fort.
Alle Durchbruchsversuche scheiterte » jedoch a»
der hartnäckige» Abwehr »»ferer Truppe » »»-
ter schwere « Verluste » für de» Feind .

Ein überraschend geführter Gege »a»grifs
brachte wichtiges Gebirgsgeläude wieder i» »»-
sere Hand.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge verseukte»
im Hase» oo» Palermo eiue» Muuitious -
dampfer von 5000 BRT ., acht weitere große
Transporter wnrden schwer getroffe» . Im
Hafeugebiet selbst entstände» Brände .

Deutsche Jäger w»d Flakartillerie der L»ft-
wasse vernichtete» gester» über der italie «i-

scheu Küste sechs, Bordflak der Kriegsmarine
ei» feindliches Flugzeug .

Am 1 . August versuchte ei» amerikanisches
Bombengeschwader von etwa 125 viermoto¬
rige« Flugzeuge « einen geschlossene » A»griff
auf das rumänische Oelgediet dnrchzn -
sührc». Deutsch-rumänische Lnftverteidignngs -
kräfte traten ihnen rechtzeitig entgegen nnd
zersprengten den feindlichen Verband so wir -
kuugsvoll , daß nur SV bis 70 Flngzenge zn
einem zersplitterten Angriff käme » . Bo « die-
fe» wurde » SS viermotorige Bomber
abgeschossen . Viele weitere erhielten so
schwere Befchädignngen , daß anch von ihne« ei»
Teil a« f dem lange « Rückslng über See mit
Sicherheit verlorengegangen ist. Die verursach¬
te» Schäden in den Angriffsziele » si»d »icht
bedeutend.

Ueber dem Reichsgebiet fanden keine Kampf-
Handlungen statt .

Ueber dem Atlantik wurde ei» feindliches
Großflngboot im Lustkampf weit ans See zum
Absturz gebracht .

*
* Berli » , 2. August . DaS Nachlassen der bol -

schewistifchen Angriffstätigkeit an einigen Ab-
schnitten der Ostfront ist nur als vorüber -
gehende Kampfpause zu werten . An
verschiedenen Fronten wurde das Eintreffen
frischer Kräfte beobachtet , die auf bevorstehende
neue Vorstöße des Feindes schließen lassen.

Besonders auffällig waren diese Bewegun -
gen am Kuban - Brückenkopwo die
örtlichen Angriffe des 1. 8. bereits von neu in
Stellung gegangenen Batterien unterstützt
wurden . Die feindlichen Vorstöße richteten sich

Stalin such! einen Erfolg vorzulöuscheu
Diplomatisches Korps von Kuibyschew nach Moskau zurückbeordert

Gusew zum Nachfolger Maiskys ernannt
H.W . Stockholm, 2. August. Maiskys Nach¬

folger auf dem Londoner Botschafterposten ist
nunmehr ernannt worden . Stalins Wahl ist
endgültig auf den bisherigen sowjetischen Bot -
schafter in Kanada , Gusew , gefallen , der be-
reits an der Spitze der Kandidatenliste stand.
Er wurde Ende Juni vorsorglich zur Bericht -
erstattung nach Moskau berufen und ist dort
offenbar zu den eingehenden Beratungen über
die weitere Sowjetisierung Englands und des
Empires zugezogen worden , die zu den Ver -
änderuugen auf dem Londoner Botschafter -
Posten und in Moskau selbst geführt haben .

Gusew war an sich nie eine Vordergrund -
sigur der sowjetischen Diplomatie . Er wurde
193g Chef der sogenannten Zweiten Europa -
Abteilung des Außenkommissariats, ' hinter
deren Fassade sich die Vorbereitungen für mög -
lichst rasche Ausnutzung des europäischen Krie -
ges zur weiteren Expansion des Sowjetreiches
verbargen . Seinen jetzigen Posten hat er offen -
sichtlich vor allem dem Umstand zu verdanken ,
baß er während seiner Tätigkeit in Kanada
die Erkenntnis gewann , wie weit das bisherige
englische Empire bereits in den Bereich des
USA . - Jmperialismus übergeglitten ist .

Die revolutionäre Bearbeitung Englands ,
von Maisky bereits kräftig angekurbelt , soll,
nachdem der Besuch Citrines und der englischen
Gewerkschaftsdelegation in der Sowjetunion
die Zusammenarbeit innerhalb d?r Gewerk -
schastskomintern sehr gefördert hat , jetzt zentral
von Moskau aus und zugleich in London selbst
beschleunigt weiter getrieben werden . Gusew
wird praktisch der Handlanger Maiskys , der ja
mit englischem Einverständnis stark in die eng -
lischen Angelegenheiten eingeschaltet bleibt .

Wie gleichzeitig mit der Ernennung in MoS -
kau bekannt wurde , soll Maisky „einen äußerst
wichtigen Posten" im Außenkommissariat be-
kommen. Neben seinen eingehenden Kennt-
» isse» über die englische» Problem « werde er

aus anderen Gründen als Helfer für Molotow
benötigt , der , wie sich das Moskauer Reuter -
Büro ausdrückt , mit Arbeit überhäuft ^et.

Will Reuter damit andeuten , baß der Jude
Maisky , Abgott der englischen sowjetischen Ge -
sellschaft und Beauftragter für die sowjetische
Liquidation der von den USA . übriggelassenen
Reste des englischen Weltreiches , eines Tages
an die Stelle Molotows als Lenker der Außen -
Politik der Sowjetunion treten dürfte ? Das
wäre doppelt interessant als Bestätigung des
Umstandes , daß die Sowjetregierung sich die
endgültige Durchdringung des englischen Mut -
terlandes als nächstes Hauptziel gesteckt hat .

Gleichzeitig -mit den Nachrichten um Gusew
und Maisky kommt eine weitere „diplomatisch "
aufgezogene Mitteilung aus Moskau : Das
Außenkommissariat habe dem Diplomatischen
Korps in Kuibyschew mitgeteilt , daß es nach
Moskau zurückkehren könne . Diese Erlaubnis
kommt nach den bolschewistischen Gepflogen -
heiten einem Befehl gleich. Stalin läßt die bei
ihm akkreditierten ausländischen Vertreter nach
Moskau zurückkehren , weil er auf diese Weise
als Ersatz für die ausbleibenden Ergebnisse
seiner ungeheuerlichen Offensivanstrengungen
einen „Erfolg " demonstrieren möchte. Die So -
wjets müssen , nachdem am Sonntag von einer
sogenannten „Atempause " in ihrem Ansturm
auf Orel gesprochen wurde , am Montag wei -
tere Gründe anführen , weshalb sie nicht in dem
erwarteten Maße vorankämen : Enorme Regen -
fälle , große Minensperren und dndere Schmie -
rigkeiten . Da die plutokratischen Regierungen
ja weit besser über die Ausmaße und Opfer
der sowjetischen Riesenoffensive unterrichtet
sind alS die Weltöffentlichkeit auf Grund der
aus taktischen Gründen zusammengeschrumpft
abgefaßten sowjetischen Kommuniques , hielt
Stalin die Rückkehr der bei ihm akkreditierten
Diplomaten nach Moskau offenbar für die
gegenwärtig zweckmäßigste Täuschungsgeste .

gegen unsere wiederhergestellte Hauptkampf -
linie in den Bergen nördlich Noworossijsk so¬
wie gegen Stützpunkte im Lagunengebiet an
der Küste des Asowschen Meeres . Sie blieben
aber völlig ergebnislos .

An der Mi » S - Front setzten unsere von
der Luftwaffe wirksam unterstützten Truppen
ihre seit zwei Tagen laufenden Operationen
zur Beseitigung ber alten Einbruchsstelle
nördlich Kuibyschews erfolgreich fort . Trotz
heftiger Gegenstöße konnten unsere Verbände
ihre Bodengewinne weiter ausbauen und be-
herrschende Höhenftellungen in Besitz nehmen .
Die Verlustzahlen deS Feindes sind weiterhin
erheblich gestiegen . Gefangene und Ueberläu -
fer bestätigen die schweren Ausfälle ihrer
Bataillone , von denen oft nur einzelne
Ueberlebende in deutsche Gefangenschaft
gerieten . Ein einziges Infanterie - Regiment
brachte allein in zwei Tagen über 1000 Gesan -
gene ein und erbeutete 56 Maschinengewehre
und Granatwerfer , sechs Geschütze verschiede-
ner Kaliber sowie zahlreiche sonstige Waffen ,
darunter 82 Panzerbüchsen und über 240
Maschinenpistolen .

Von den weit über 100 im Verlauf des bis -
herigen Gegenangriffs vernichteten Sowjet -
panzern entfällt ein großer Teil auf eine s ü d-
we st deutsche Panzer - Division , die
im Zuge ihrer jüngsten Vorstöße ihren 1000.
Panzer im Ostfeldzug zur Strecke bringen
konnte . Der bisherige Erfolg des deutschen
GegenschlageS , der ständig weitere Fortschritte
macht, obwohl sich der Feind an jeder einzel -
nen Balka mit starken Kräften festklammert ,
ist nicht zuletzt unseren Kampf - und Sturz -
kampffliegern zu verdanken .

Nördlich Bjelgorod führte der Feind nur
einige örtliche Vorstöße westlich der Straße
Bjelgorod Oboja , wunde jedoch abgewiesen . Die
Säuberung des von zahlreichen Schluchten zer -
schnittenen Waldgeländes von oersprengten
feindlichen Resten , ist noch im Gange .

Der Schwerpunkt der Kämpfe lag
auch am 1 . August nach wie vor im Raum
Orel . Besonders nn Südwesten der Stadt
griff der Feind von neuem mit großer Wucht
an . Dem Ansturm der von über 100 Panzern
unterstützten Infanterie stemmten sich unsere
Verbände erfolgreich entgegen . Sie schössen
etwa 80 der angreifenden Panzer ab und schlu -
gen in erbitterten Kämpfen die Sowjetschützen
zurück oder fingen deren Stöße in Riegel -
stellungen auf . Nördlich und östlich von Orel
führte der Feind nur einige Angriffe mit ört -
lich begrenzten Zielen . Bei ihrer Abwehr ver -
lor er allein nordöstlich Karatschew weitere 2?
Panzerkampfwagen . Auch durch Gegenstöße
unserer Panzer und Sturmgeschütze hatten die
Sowjets beträchtliche Ausfälle . In die Kämpfe
am Orel - Bogen griff die Luftwaffe fortgesetzt
helfend ein und entlastete die Heeresverbände
durch Bombenangriffe gegen Truppenansamm -
lungen und Panzerbereitstellungen sowie gegen
Brücken , Flugplätze und Ausladebahnhöfe im
frontnahen feindlichen Hinterland .

Südlich des Ladogasees war die
Kampstätigkeit schwach. An den Sinjawinoa -
Höhen und östlich der Newa wurden örtliche
feindliche Vorstöße unter Abschuß von neun
Panzern abgewiesen .

Der italienische Wehrmachtbericht
* Rom , 2. Aug . Der italienische Wehrmacht-

bericht vom Montag lautet :
Im Nord - und Mittelabschnitt der siziliani .

schen Front wird die hartnäckige Offensive des
Gegners durch lebhafte Gegenangriffe mit
Zähigkeit behindert .

Der Feind unternahm gestern einen Luft -
angriff auf Neapel und einen Angriff von
Seestreitkräften .gegen die Küste des Gebietes
von Salerno . In Neapel wurden beträchtliche
Schäden verursacht . Zwei Maschinen wurden
von Jägern und drei von der Flak abge-
schössen.

Vorn SdiidcsaiswegBurmas
Die Unabhängigkeitserklärung Burmas lenkt

wieder einmal die Blicke der Weltöffentlichkeit
auf das Schicksal dieses Landes . Burma hat
alle Etappen der Marterung durchlaufen , die
das Verhältnis Britanniens zu kleinen Län -
dern kennzeichnen . Bereits im Jahre 1612 be -
gann England mit Hilfe der berüchtigten ost -
indischen Gesellschaft, die ihre ersten Stationen
in Syrien , Prome und Java errichtete , die
planmäßige Ausbeutung . 1737 wurde Burma
durch Alvaung Phoura geeinigt . Er errichtete
ein Königreich und vergrößerte sein Land mehr -
mals durch bewaffnete Streifzüge in benach-
barte Provinze » . Seitdem lagen die Briten
auf der Lauer nach einer Gelegenheit , um
Buvna ganz in ihre Gewalt zu bringen . Bri -
tische Agenten veranlaßt ?» die Burmesen , im
Jahre 1824 den Versuch der Annektierung von
Assam und Bengal zu unternehmen . Die Eng -
läiMr griffen zu den Waffen , besiegten die
Burmesen und zwangen sie im Vertrag von
1826 zur Zahlung von einer Million Pfund
Sterling und Abtretung der Provinzen Ära -
ka« und Ternasserim an England . Antibritische
Gefühle der Burmesen führten zu einem zwei -
ten Krieg , der wieder mit einer Niederlage
Burmas und diesmal zur Abtretung von Peau
im Friedensvertrag Ranguon führte .

Zu dieser Zeit wurde Burma durch den zehn¬
ten König der Alompra -Dynastie regiert . Nach
dessen Tod entstanden innere Wirren , die . sich
England zunutze machte. Im Jahre 1886 ver -
leibte es Burma seinem Imperium ein . Aber
der Kampf der Burmesen gegen die britifcke
Willkürherrschaft hat nie aufgehört . Die vom
Kabinett Ramfay Mac Donald beschlossene und
am 1 . April 1937 erfolgte Trennung Burmas
von Indien erbrachte darin keinerlei Verände -
rung . Unter der Herrschaft des britischen Gou -
verneurs wurde ein Zehner -Kabinett gebildet ,
dessen erster Premier Doktor B a M a w den
Kampf für die Unabhängigkeit Burmas mit
großer Tatkraft und beispielhaftem Mut auf -
nahm . Mitte 1939 hielt Ba Maw gelegentlich
einer Massenversammlung in Mandalan eine
Rede , in der er wörtlich erklärte : „Wir können
unsere Freiheit nur mit unserem Blut , unse -
rem Schweiß und unseren Tränen gewinnen .
Wir haben einen Freund im Osten , der
uns in unserem Kampf unterstützen wird .

"
Kurze Zeit später wurde Ba Maw von den
Briten festgesetzt. Während der letzten Kämpfe
der Japaner gegen die Briten auf burmesischem
Boden brach Ba Maw aus dem Gefängnis im
Dschungelgebiet Burmas aus und erreichte
nach mehrwöchiger Wanderung die japanischen
Linien . Im Mai vergangenen Jahres hielt
er an dwe gleichen Stelle eine Rede und wieder -
holte seinen und aller Burmesen Entschluß .
Burma mit Blut , Schweiß und Tränen gegen
jeden britischen Versuch der Wiedereroberung
zu verteidigen . „Am besten und wirksamsten
läßt sich Burma mit unseren eigenen Kräften
Seite an Seite mit den Soldaten der japa -
nischen Nation verteidigen , die ich vor zwei
Jahren namentlich nicht nennen konnte , aber
als unseren Freund im Osten bezeichnete", er -
klärte er .

Während der Kämpfe auf burmesischem Bo -
den standen Burmesen neben japanischen Sol -
daten oder allein im Gefecht und machten den
Engländern erheblich zu schaffen. Inzwischen
wurde die burmesische Nationalarmee gebildet ,
deren Ausbildung nach japanischem Vorbild
und durch japanische Offiziere erfolgte . Dreißig
Mitglieder des Kadettenkorps befinden sich zur
Zeit zu offiziellem Besuch in Tokio .

Wenn von ber für den Herbst angekündigten
britischen Offensive gegen Burma gesprochen
wird , dann darf als wesentlicher Faktor nicht
übersehen werden , daß die rund 17 Millionen
betragende Bevölkerung Burmas , darunter
zehn Millionen Burmesen , zwei Millionen In -
der und fünf Millionen Angehörige verschie-
dener Stämme , die den Haß gegen die Briten
mit den Burmesen und Indern teilen , noch in
diesem Jahr eine schlagkräftige Ver -
teidigungs - und A n g r i f f s a r m e e
von einer Million Mann oder mehr aufzustel -
len in der Lage ist . Auch die indische Frei -
heitsarmee von Subhas Chandra Bofe
wird noch in diesem Jahr ihre Stellungen be-
ziehen . In vorderster Linie aber stehen die
Japaner selbst. Es ist durchaus möglich , daß sich
die beim britischen Versuch der Rückeroberung
Burmas im Frühjahr erwiesene starke Ver -
teidigungskraft mit Hilfe der burmesischen und
indischen Regimenter in eine vorerst vielleicht
noch nicht erkennbare große Angriffskraft
gegen die Briten in Indien entwickelt.
EineS ist jedenfalls mit Sicherheit zu sagen :
Die nächste », übernächste » und fit folgende »
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Vorstöße 6er Briten gegen Burma werden
genau so zerschlagen werden wie die bisherigen .

DaS selbständige Burma ist für die Eng .
lSnder weder jetzt noch in Zukunft eine Basis
für ihr « Pläne in Ostasien . Die Burma -Straße
ist und bleibt geschlossen , und der Weg über
Burma nach Süden ist endgültig abgeschlossen

Oberfeldwebel
mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

ML . Berlin » 2. Aug . Der Führer verlieh das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ober ,
feldwebel Albert A h r e n S , Zugführer in einer
Panzerjägerabteilung .

Ritterkreuzträger Schiemann gefallen
* Berlin , 2 . Aug . Als int März 1948 die

deutschen Truppen das Gebiet um Rschew
planmäßig räumten , blieb der Obergefreite
Alfred Schiemann , Gruppenführer in einem
Mainzer Grenadierbataillon , mit sieben Gre -
nadieren als Nachhut seines Bataillons weiter
am Feind . Mit seiner kleinen Gruppe , in der
zuletzt außer ihm nur noch drei Mann nnver -
wundet waren , wehrte er in stundenlangem
Kampf die Angriffe von 120 bis 200 Bolsche -
wisten ab , lag selbst hinter dem Maschinen -
gewehr und mähte dt« Angreifer reihenweise
nieder . Als die Munition zu Ende ging und
eine neue feindliche Kompanie dicht herange -
kommen war , drang er entschlossen mit drei
Mann im Gegenangriff vor , warf die So -
wets zurück und brachte ihnen schwere Ver -
luste bei . Der Obergefreite Schiemann , der
für diese Tat am 28. 4. 1943 mit dem Ritter -
kreuz ausgezeichnet wurde , ist am 13. Juli
bei den ' Kämpfen im Osten gefallen .

Ritterkreuzträger Oberst Hachtel gestorben
* Berlin , 2. Aug . Bei den schweren Kämpfen

üdlich des Jlmen -Sees Ende März , Sie zur
Einschließung und Vernichtung einer starken ,
in die deutschen Linien eingebrochenen seind -
lichen Kräftegruppe führte , hatte Oberst Georg
Hachtel , Kommandeur eines Ulmer Niger -
Regiments , besonderen Anteil . Durch sein Vor -
bild riß er seine Jäger immer wieder gegen
den verzweifelt kämpfenden , an Menschen und
Material weit überlegenen Sowjets vor . Diese
Leistung ist um so höher zu werten , da Oberst
Hachtel schon damals schwer erkrankt war , aber
die Führung seines Regiments während der
Kämpfe nicht aus der Hand gegeben hatte . An
dieser Krankheit ist der tapfere Offizier in
Konstanz gestorben . Georg Hachtel über -
nahm 1938 als Major ein Bataillon im In -
fanterie -Regiment 14 und wurde 1942 Oberst .

„Krieg nur um der Eroberung willen !
"

Agentur Stesani
zur anglo -amerikanischeu Pressehetze £

* Rom , 2 . Aug . Die Agentur Stesani schreibt
u . a >: Angesichts des Regierungswechsels in
Italien zeigt die amerikanisch - englifche Presse
eine gewisse Jrritierung und sogar Nervosität .
Tatsächlich kann die angelsächsische Propaganda
sich nicht mehr auf ihre wichtigsten Argumente
stützen , nämlich daß sie nur gegen den Faschis -
mus Krieg führt . Deshalb bestehen gewisse
amerikanische Zeitungen — trotz der erfolgten
innerpolitischen Maßnahmen , die die Regie¬
rung Badoglio bereits ergrifsen hat — weiter -
hin auf ihrem Mißtrauen . Die unversöhnliche
Sprache , di£ die englischen und amerikanischen
Zeitungen Italien gegenüber anschlagen , zeigt ,
daß sie den Krieg nur um der Eroberung wil -
len führen . «Neuyork Timeö " schreibt z. B . :
„ Wir wollen , daß Italien eine Operations -
basis gegen Deutschland wird ." Andere ameri -
kanische Zeitungen sind noch ausführlicher und
sprechen von einer Besetzung der Häfen , der
Eisenbahnen , der Straßen Italiens und der
Flugplätze Norditaliens . Auf diese Weise kanv
man mit jemand sprechen , der seine Kapitu -
lation angeboten hat , aber nicht zu Italien ,
so bemerkt der Stefani -Kommentator zum
Schluß .

Flugboot stürzte senkrecht ins Meer
* Berlin , 2. Aug . lieber dem Atlantik stellten

zur bewaffneten Fernaufklärung eingesetzte
deutsche Flngzeuge am Nachmittag des 1 . Au -
gust ein Catalina -Flugboot zum Kampf . Das
feindliche Flugboot , das auf nördlichem Kurs
flog und wahrscheinlich zur U - Boot - Be -
kämpfung eingesetzt war , erhielt zahlreiche
Treffer in Kanzel und Rumpf . Nach mehreren
Angriffen unserer Flieger geriet das Flug -
boot in Brand und stürzte senkrecht ins . Meer .

Nammen. Rauch und Eisen bei Orel
Zm Brennpunkt des Abwehrkampfes der Materialschlacht — Zusammenstoh der „Vorweltgiganten "

PK . Im Osten , im August 1943 . Mond - und
sternenlos liegt die Nacht über dem Schlacht -
feld von Orel . Verglommen ist das Glühen der
Panzerplatten in Brand geschossener T 34. In
den Angriff der Bolschewismen stieß wieder
einmal einer unserer Gegenangriffe hinein .
Die Panzer sind zusammengestoßen wie Vor -
weltgiganten , versetzt in unsere Zeit . Angriffe
und Gegenangriffe , Panzerschlachten und Trom -
melfeuer der Artillerie , Bombenangriffe . Lust -
kämpfe , Nahkämpfe auf der Erde : diese Be -
griffe prägen die gigantische Schlacht um Orel ,
in der das Material Triumphe feiert . Zahlen
von fast unvorstellbaren Mengen werden in
dieser Schlacht genannt an Material und Men -
schen, die in sie geworfen werben . Unbegreiflich
fast ist dann die Leere des Schlacht -
feld es . auf dem sich dieses Ringen am Tag :
vollzieht . Leicht malt die Fantasie die aus -
schweisendsten Bilder , stellt sie in den Rahmen
einer Landschaft , sieht Menschen und Maschinen
ineinander verkrallt . Doch was ist die Wirk -
lichkeit : da ziehen sich zwei Hügelrücken hin ,
reifende Kornfelder tragen sie und frisch uw -
gebrochene Aecker .

Menschenleer ringsum »

S
N die Stellungen , drei Kilometer vor uns ,

die Bolschewisten am Morgen eingebro¬
chen . Menschenleer ist alles ringsum . Nur aus
Feldrainen , aus den Rändern der Kornfelder ,
auS kleinen Mulden , aus schnell gegrabenen
Deckungslöchern blitzt es hundert - und tausend -
fach hinüber , nach dem anderen Hang , auf dem
es menschenleer ist wie hier bei uns . Das ein »
zig Lebendige im Anblick des Schlachtfeldes
sind die dunklen Punkte der Panzer , die diese
Panzerschlacht , die eben im Gange ist , schla ^
gen . Vor und zurück schieben sie sich , stehen
und feuern auf tausend Meter und weiter . Und
es ist daneben das Gegensätzliche alles Lebens ,
das diesem Bild Bewegung verleiht : Es sind
die Einschläge der Artillerie . Hundertfach in
jeder Minute , wie Hämmer , sunkensprühend
die Erde umwerfend , die Halme knickend , hauen
sie ins Kornfeld , reißen alles um sich zu Bo
den . Flammen und Rauch und unsichtbar da -
zwischen das Eisen , der vmsendsältige Tod .

Waffengang bis zum Rand der Kräfte
Das ist das Antlitz des Schlachtfeldes . Un -

sichtbar , nur mühsam zu finden , nur aus nach -
ster Nähe zu erblicken , die Menschen . Weit
auseinandergezogen , getarnt oder offen aufge -
fahren : die Panzer . Hinter dieser vordersten
Linie stehen kilometertief im Gelände , nach
der Reichweite ihrer Geschosse aufgefahren
an Hinterhängen , in Mulden , am Rande diirf-
tiger Wege die unzähligen Batterien . Selte -
ner wird das Aufblitzen der Mlindungöfsner ,
seltener der Einschlag der Geschosse von drü -
ben her . Auch die Panzer schweigen . Es klingt
wie das erschöpfte Atmen zweier Giganten ,
die sich eben in einem Waffengang ohneglei -
chen gemessen haben, die sie beide an ben
Rand ihrer Kräfte gebracht hat . Die Nacht
muß dazu dienen , diese Kräfte wieder anfzu-
frischen , denn der Morgen bringt die Fort -
setzung der Schlacht , die nur scheinbar schweigt .
Unerbittlich , nur von diesen kurzen Atem -
pausen unterbrochen , die sich aber auch über
Tage hinstrecken können , wütet die Material -
schlacht, an deren einem Brennpunkt südlich
Orel wir am Beginn dieser Nacht liegen .
Ueber hundert Feindpanzer sind in der Pan -
zerschlacht dieses Tages bei den Bolschewisten
vernichtet worden , teilweise liegen sie ausge -
brannt vor unseren vordersten Schützen -
löchern , teilweise sind sie scheinbar unversehrt .
Sie stehen dort , wo das Geschoß öeS deutschen
Panzers oder das Geschoß der Pak sie traf .

Heimliches Leben in der Nacht
Als die Nacht alles überdeckt , als das

Schlachtfeld scheinbar verstummt ist , beginnt
sein heimliches Leben . Jetzt fahren rückwärts
die Troßfahrzeuge mit Verpflegung und Mu -
nition an , kurze Zeit später wird Verpflegung
und Munition von Trägern in die vorderste
Linie gebracht . Panzer fahren zurück , neue Mu -
nition und Brennstoff einzunehmen , die von
den Munitionsfahrzeugen herangebracht wer -
den , andere beseitigen erst Kettenschäden , Motor -
störungen und andere kleine Schäden der seind -
lichen Panzer und Pak , die sie zum Stillschwei¬

gen verdammten , °zum „Zielscheibesitzen "
. wie

sie mit grimmigem Humor sagen .
Das eigentliche Leben des Schlachtfeldes hat

vielfältige Gestalt . Gefallene werden von Ka¬
meraden nach rückwärts getragen , Verwundete ,
deren Rücktransport bei Tage nicht möglich
war , werden zum Hauptverbandsplatz gebracht .
Hin und zurück geht der Weg von uns zur
Hauptkampflinie . Von unzähligen Füßen wird
er jede Nacht gegangen , oftmals liegt Störuugs -
feuer auf den rückwärtigen Wegen , dann pre -
schen die Kraftfahrzeuge und die Pferde im
Galopp über die Beschußstellen , dann wirft sich
der Träger keuchend oftmals zu Boden und
ringt sich in der Nacht noch einmal jeden Meter
des Bodens ab , über den er seine Lasten
schleppt . Fernsprechleitungen werden geflickt .
Wenn es gegen Morgen geht , bann verstummt
dieses heimliche Leben wieder , das hüben und
drüben ist und das den Kämpfern die neue
Kraft gibt . x
Der Soldat hält stand

So scheiden sich Tag und Nacht in der Mate -
rialschlacht . Am Tage haben unzählige Flug -
zeuge , die auf beiden Seiten zum Einsatz kom -
men , haben die Panzer und die Artillerie das
Machtwort , der Mensch tritt am Tage zurück ,
er verliert sich im Raum , vergräbt sich in der
Deckung gewährenden Erde . Gegenwärtig aber
ist er zu jeder Sekunde , denn er krallt sich an
den Boden fest , er läßt sich nötigenfalls von
den Panzern überrollen und mäht die hinter

ihnen heranspringende Infanterie nieder , er
hält aber auch geduldig auf feinem Fleckchen
Erde stand , wenn nur das Material wütet , das
zur Zermürbung der Front eingesetzt ist , wenn
im stundenlangen Hämmern der Artillerie , tm
Heranheulen der Bomben und ihre zerreißen -
den Einschlägen die Voraussetzungen für das
Gelingen des nachfolgenden Angriffes geschas-
fen werden sollen . .

Sind Material und Mensch nur scheinbarin
der Leere des Schlachtfeldes getrennt , wird das
Bild der Schlacht um Orel doch wieder zu
einem einheitlichen Ganzen : denn ohne Mensch
wirö öas Material sinnlos . Den größeren
Wert des einen oder anderen zu ergründen ,
braucht man nicht zu versuchen , immer noch
war es der Mensch und er wird es auch
immer bleiben , der die Schlachten entscheidet .
Mag das Material dem Soldaten , der dem
Schlachtfeld unsichtbares Leben verleiht , viele
blutige Wunden schlagen und mag die Zahl
der Wunden wachsen mit dem Einsah des
Materials : fester und härter schlagen die Was -
fen gegeneinander , härter und verbissener rin¬
ge » die Menschen sich selbst dem Material ab
und werfen sich gegen den Feind . Seine Ver -
Inste sind , an Menschen und Material gemessen ,
ungleich größer als die unsrigen . Wir sehen es
mit eigenen Augen ja Tag um Tag .

Sichtbar das Material und unsichtbar der
Mensch — so prägen sie das Antlitz der Schlacht -
felder um Orel . . .

ierichter Walter Brandecker .Kriegsl^e

phosphoriibersall auf Dörfer
Neue Kampferfahrungen unserer Landgemeinden — Zähe Selbsthilfe erfo ^verlich

Von unserem Sonderberichterstatter Walter Schrey
RD . Hannover , 2 . August . Die feindliche Luft -

wasse hat den Luftkrieg auch auf das Land ge -
tragen . Die Fälle mehren sich , in denen fried -
liche Dörfer , fernab von Städten und militä -
rifchen Anlagen , bei Tage und zur Nachtzeit
mit Bomben und Brandmitteln aller Art an -
gegriffen werden . In diesen Tagen stand ich
vor den verkohlten Ueberresten solcher schwer
heimgesuchten Dörfer . Ich sprach mit den Be -
wohnern , alteingesessenen Bauern , deren von
Generationen erarbeitetes Hab und Gut in
einer einzigen Nacht dem Luftterror zum
Opfer fiel . Ihre schlichten knappen Darstellnn -
gen zeigen bereits eine Summe von Wahr -
nehmungen , die gerade für die ländliche Bevöl¬
kerung als Rüstzeug für kommende Zeiten
gelten mögen .

Sicherung des Viehbestandes
Die luftschutzmühigen Sicherheitsmaßnahmen

in den Landgemeinden unterscheiden sich wesent -
lich von den Folgerungen , die bislang in den
Städten als Bilanz gezogen werden konnten .
Hier gilt das Gebot der Schadenverhütung nicht
zuletzt den wertvollen Viehbestän -
den . So war in mehreren Fällen nicht an
geeignete Notausgänge für Großvieh ge -
dacht worden , eine bedauernswerte Tatsache ,
der in einem von etwa 20 Brandbomben ge -
troffenen Bauernhof Kühe und Rinder zum
Opfer fielen . Die Tiere kamen in den Flam -
men um , da die ineinander verschachtelten
Stallungen nur Auslauf zum Jnnenhof des
bäuerlichen Anwesens hatten . Man hat natür -
lich aus ^ diesem Mißgeschick eine entsprechende
Lehre gezogen und geht in den bedrohten Ge --
meinden neuerdings dazu über , zusätzliche Aus -
gäuge zu schaffen , die unmittelbar ins Freie

»führen , also zweckmäßig an der Rückseite der
Viehstallnngen gelegen sein müssen .

In vielen Ortschaften haben sich jeweils zwei
oder drei Bauern znsammengetan , eine große
Weidefläche besonders stark und haltbar einge -
zäunt , in die sie nun ihr Vieh sofort bei Luft -
gefahr hineintrieben . Spätere Rcttungsaktio -
ncn , namentlich dann , wenn der Angriff schon
im Gange war , erwiesen sich als außerordent -
lich schwieg , da das Großvieh in seiner Angst
immer wieder in das Feuer hineinrannte
mehrfach sogar die sich ihm entgegenwerfenden
Leute niedertrampelte .

Getiite in der Sandgrube
Wertvolle landwirtschaftliche Geräte sollen

möglichst nicht in großen Holzschuppen oder

Feldscheunen untergebracht werben , wie es in
geordneten Zeiten geschieht . An geeigneten
Punkten außerhalb der geschlossenen Ortschaft
werden sich kleine Sammelplätze immer be -
währen . So lernte ich eine Ortschaft in West -
deutschland kennen , in der man diese Frage
meisterlich gelöst hatte . Mäh - und Dresch -
Maschinen , Garbenbinder und Henwendemaschi -
nen , Erntewagen und sogar wertvolle Pferde -
geschirre standen , gegen Regen durch ein ge -
teertes Bretterdach geschützt , in einer Sand -
grübe etwa 200 Meter vom Dorfe entfernt .
Eine gut getarnte und gegen jede Sicht ge -
schützte Stellung , die ihren Zweck nach mensch -
lichem Ermessen erfüllen wird .

„Zwar hatten wir " , so berichtete der Gen -
darmeriewachtmeister , „eine ständige Alarm -
wache eingerichtet , bestehend aus einem halben
Dutzend Einwohnern . Unsere Abwehrmatz -
nahmen waren aber nur für zwei oder auch
drei Brandherde gedacht . In dieser Nacht je -
doch schlugen die Flammen fast gleichzeitig an
zehn Stellen uno mehr durch die Dachsparren ."

Zusätzlich Löschteiche
Die Bilanz dieser Nacht läßt es also ratsam

erscheinen , an mindestens vier verschiedenen
Standorten jedes Dorfes ständige Wachen zu
stationieren und vor allen Dingen zweckmäßig
auszurüsten . Zum Beispiel ist eine genügende
Anzahl von Forken zum Auseinan 'derziehen in
Brand geratener Holz - oder Strohvorräte
mindestens so wichtig , wie Beile und Aexte , mit
denen mau notfalls Stallungen niederlegt , um
das Ueberspriugen des Feuers zu verhindern .
So stand ich vor einem ehemals stattlichen
Bauerngehöft , dem an der Rückseite des Hau -
ses etwa drei Meter hoch aufgestapeltes Brenn -
holz zum Verderben wurde . Die gemeinsam
durchgeführten Feuerbekämpfungsmaßnahmen ,
bei denen der in der Kette von Hand zu Hand
weitergereichte Wassereimer immer noch im
Mittelpunkt steht , werden die meiste Aussicht
auf Erfolg haben . Eine weiter zusätzliche An -
legung von Löschteichen ist allerdings
eine der wesentlichsten Voraussetzungen .

Wenn das einzelne Bauerndorf den feind -
lichen Terrorangriffen auch nichts mehr ent -
gcgenzustcllen hat , als verbissene , zähe Selbst -
Hilfe , so ist das rechtzeitige Erkennen der Aus -
Wirkungen dieses Bombenterrors dennoch von
nicht zu unterschätzender Bedeutung . Selbsthilfe
wirö erst dann voll wirksam , wenn alle Mäg -
lichkeiten in ihren Dienst gestellt sind .

dliu£$ tfnjwyl:
Reichsjugendführer Axmann

empfing in Anwesenheit des ungarischen Ge «
sandten Stojay die auf Einladung der Reichs -
jugendführung zum Besuch der Hitler -Jugend
und deren Erziehungseinrichtungen im Reich
weilende ungarische Levente - Mädelführerin
Frau Dr . Kokas . Die Levente - Mädelführerin
wird nach ihrem Aufenthalt in der Reichs -
Hauptstadt die Mädel der Hitler -Jugend bei
deren Kriegseinfatz in den verschiedenen Ge -
bieten aufsuchen .

Im Hafen von Gibraltar lies ein
Fleugzeugträger vom Typ „Jllustrious " ein ,
der steuerbords und am Äug schwere Beschä -
diguugen aufwies . Wie verlautet , hat das vom
Mittelmeer kommende Schiff zahlreiche Tot «
und Verwundete an Bord .

Renzo Sawada , der als japanischer
Sonderbotschafter den Bündnisvertrag zwischen
Japan und Burma unterzeichnete , wurde offi -
ziell zum ersten Botschafter Japans im neuen
unabhängigen Burmastaat ernannt .

Im Salomonengebiet wurden in der
Zeit zwischen dem 1. und 28. Juli sieben Kreu -
zer , sieben Zerstörer , darunter sechs große , ein
Kriegsschiff nicht identifizierten Typs , ein
Torpedoboot , ein Spezialschiff , neun Trans -
porter und zahlreiche Landungsboote durch die
Japaner versenkt .

Die japanische Militärverwal -
tung auf Java ist in eine neue Phase
eingetreten . Im Sinne der von Premtermini -
ster Tojo auf der letzten Sondersitzung des
Reichstages abgegebenen Erklärungen verkün -
öete der dortige japanische Oberbefehlshaber
Generalleutnant Harada die Bildung eines
sogenannten zivilen Zentralrates . Dieser Zen -
tralrat , dem führende javanische Persönlich -
keiten angehören , untersteht der Militärver -
waltung und dient zunächst als beratendes
Komitee .

Das schwedische U - Boo „U l v e n " .
öas seinerzeit an der schwedischen Westküste ge -
sunken und später gehoben worden war , wurde
am Sonntag in den Göteborger Hasen ein -
gebracht . Für die in dem gesunkenen U -Boot
eingeschlossenen Angehörigen der schwedischen
Marine wirö am Mittwoch eine Trauerfeier
veranstaltet werden . Man hofft jetzt , durch die
eingehende Untersuchung auch die Ursache des '

Unglücks feststellen zu können .
Beim Ab stürz eines Geleitflug -

z e u g e s kamen , einer Reutermeldung aus
St . Louis zufolge , zehn Personen , darunter
der Bürgermeister der Stadt , ums Leben . Das
Unglück ereignete sich bei einer öffentlichen
Schauvorführung .

Bomben auf Schiffe im Hafen
von Palermo

* Berlin , 2. August . Der im Wehrmacht -
bericht vom 2. August gemeldete Angriff star -
ker Verbände deutscher Kampfflugzeuge auf
feindliche Schiffe im Hafen und auf der Reede
von Palermo war ein voller Erfolg . Von den
neun Schiffseinheiten , die Bombentreffer er -
hielten , wurde die Versenkung eines mit Mu -
nition beladenen Frachters von 5000 BRT . be -
obachtet . Drei andere Schiffe mit 17000 BRT .
können ebenfalls als vernichtet angesehen wer -
den . Die Wirkung der Treffer auf den übri -
gen fünf feindlichen Frachtern konnte infolge
der sehr heftigen Abwehr nicht mehr beobachtet
werden . Gleichzeitig bombardierten unsere
Kampfflugzeuge die Hafenanlagen von Pa -
lermo , wobei in den Schuppen und Lagern
zahlreiche Brände entstanden .

Englisch als Gerichtssprache abgeschafft
O Bern , 2 . Aug . Die Regierung Burmas hat

als eine der ersten innenpolitischen Anordnun -
gen bestimmt , daß die burmesische
Sprache zur Amtssprache an allen
Gerichten erhoben und damit die bisher
gültige englische Sprache ablösen wirö . Die
neue Regierung bekräftigt mit dieser Maß -
nähme ihre scharfe Einstellung gegenüber jedem
Ueberrest der ehemaligen englischen Macht -
Herrschaft , von der sich die burmesische Regie «
rung mit Konsequenz abkehrt .
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400 Jahre Universitätsbibliothek Leipzig
Gedankengut aller Zeiten und Völker In den Regalen

Die Leipziger Universitätsbibliothek kann in
diesem Jahre auf ein 400jähriges Bestehen
zurückblicken ^ Im Jahre 1343 gegründet , ist sie
jünger als die Leipziger Universität , die auf
das Jahr 140g zurückgeht und deren 525. Iah -
reStag im Jahre 1934 begangen wurde .

Im Zeichen des politischen Geschehens der
jüngsten Zeit hat die Leipziger UniversitätS -
bibliothek die Durchführung der Europa -
Bibliographie übernommen . Im Zusam -
menwirken ' mit dem Auslandswissenschaftlichen
Institut in Berlin , wird die neueste Literatur
aller europäischen Länder laufend katalogisiert
und erschlossen ? fünfzehn festangestellte Kräfte
und 30 Mitarbeiter im Reich sind hierfür ein -
gesetzt worden . Diese Tätigkeit lag durchaus
im Zuge der regulären Ausgaben der Leip -
ziger Universitätsbibliothek , ausländisches
Schrifttum zu sammeln und die Verbindung
mit dem Ausland aufrechtzuerhalten . Könnte
man meinen , daß die Universitätsbibliothek in
Leipzig in der Stadt der Deutschen Bücherei
in die zweite Linie gedrängt ist , bann trifft
die » durchaus nicht zu , da die Aufgaben beider
Bibliotheken ganz verschiedene sind . Die
Deutsche Bücherei sammelt nur deutsches und
deutschsprachiges Schrifttum , sie erhält von
allen in Deutschland erscheinenden Büchern
Freiexemplare und pflegt nur Bücher anzu -
kaufen , die im Ausland , insbesondere in der
Schweiz , in deutscher Sprache erscheinen . Da -
gegen vollzieht sich in der UniversitätS -
bibliothek die Bestandsergänzung ganz anders ,
sie erhält nur von den in Sachsen erscheinen -
den Schriften Freiexemplare : darüber hinaus
tritt sie als Buchkäufer auf : dazu stehen ihr
jährlich über 100 000 Mark zur Verfügung ,
womit st« den höchsten Etat einer deutschen
Uni » ersttSt »5ibliotbek nach Nöttingen besitzt.
Et « » dt« » ff « » Etat » wird »ftt auSlän .
MfA « vtteratnr verwandt , unter andere » mu¬

ten 1500 bis 2000 ausländische Zeitschriften ge¬
halten .

Die Leipziger Universitätsbibliothek besitzt
mancherlei Schätze von einmaligem Wert , so
die Hirzelsche Goethe - Sammlung mit 295 Brie -
fen und mit Bruchstücken aus seinen Dich -
tungen , unter anderem aus dem zweiten Teil
des Faust , ferner den Papyrus Ebers , ein
etwa 8500 Jahre altes medizinisches Handbuch ,
und den auS dem vierten Jahrhundert nach der
Zeitwende stammenden Codex Dinaiticus . Bei
Auflösung von sächsischen Klöstern nach der
Reformation benutzte der damalige Univer -
sitätsrektor Kaspar Borner im Jahre 1543 die
Gelegenheit , um mehrere Klosterbibliotheken
zusammenzutragen und damit den Grundstein

zur Universitätsbibliothek zu legen , so die
Bibliotheken der Klöster in Chemnitz, Pegau ,
Altenzella , Buch , Pirna , Langensalza und Leip -
zig , wobei öas Pegauer Kloster die ältesten
und schiften Handschriften lieferte . 4000 ge-
druckte Bücher und 1500 Handschriften fanden
damals ihre Unterkunft im Pauliner - Kloster
der Dominikaner in Leipzig , wo die Univer -
sitätsbibliothek bis zum Jahre 1891 verblieb .

So weist die Leipziger Universitätsbibliothek
eine ehrwürdige Tradition auf , sie birgt
Schätze aus der Vergangenheit , die Jahrhnn -
derte und Jahrtausende alt sind , sie ist aber
auch durchaus den Problem » der Gegenwart
zugetan , wie denn insbesondere ihr jetziger
Leiter , Professor Dr . Prinzhorn , der Vor -
sitzende der Deutschen Gesellschaft für Dohr -
mentation , bestrebt war , die Mittel und Kräfte
der Bibliothek für neue Zwecke einzusetzen
und stets mit der Zeit zu gehen .

Indische Märdienfrauen
in 40 Aquarellen

Es gab einmal eine berühmte Märchen -
erzählerin , Scheherezade , die erzählte Tau -
send und eine Nacht ihrem König und Lieb -
Haber so schöne Geschichten , daß er darüber ver -
gaß , sie zu töten . — In eine solche Wunderwelt ,
in der der Tod seine Macht verloren hat , führt
die Ausstellung des indischen Malers Vis -
wanatha Nageshkar , die in der Galerie
Greiert - Beilin eröffnet wurde . Frauen , hin -
schmelzend in Lieblichkeit und Anmut , trunken
von der eigenen süßen Schönheit sind das
Hauptthema der rund 40 Aquarelle . Sie lie -
gen auf prächtigen Ruhebetten oder sie schau -
keln auf Wellen , sie symbolisieren eine Woge ,
die Dämmerung , ben Sonnenaufgang , sie be -
zaubern und beglücken ihre Umwelt und ihren
Versuchungen kann selbst eil ^ Buddha nicht
widerstehen . In sehr zarten Farben sind diese
herrlichen Wesen gemalt , eine sehr klare Zeich -
nun » umreißt die feingeschnittenen Köpfe , die
»ra »tl »» Körper . Eine Reih « vo » andere » « r-

Bexten des Künstlers zeigen öas indische Le -
ben und Milieu : Hütten , Toreingänge , Korn -
speicher . Alle Motive sind stark europäisiert .

Der Künstler , der seit zehn Jahren in Ber -
lin lebt , empfing feiM Ausbildung an der
Kunstschule in Bombay , wo er ein Diplom mit
Auszeichnung erhielt . 1983 ging der damals
23jährige nach Paris und studierte dort als
Schüler Simons , Mitglied des Institute de
France . Nach Beendigung seiner Studien
konnte er als erster Inder seine Bilder im
Grand Salon National zeigen . 1938 erhielt er
ein Stipendium der Deutschen Akademie und
der Alexander - von -Humboldt -Stistung : er stu -
Vierte an der Münchener Akademie unter Pro -
kessor Julius Heß und an der Berliner Aka -
demie in ber Meisterklasse von Professor A.
Htrube . Während feiner Studien bildete er
sich durch viele Reisen in Deutschland . Italien ,
Frankreich und England . Einzelausstellungen
fanden in Paris , Bombay und München statt .
Viele seiner Werke wurden für Museen und
Privatgalerie » indischer Fürsten gekauft .

Uraufführung eines Roseggerspieles
Eine denkwürdige Roseggerfeier beging

St . Kathrein am Hauenstein auf einer impro -
visierten Freilichtbühne an der Turmwand der
Kathreiner Kirche . Uraufgeführt wurde ein
Rofeggerfpiel „Schneider Peters Fahrt um die
Welt " von Anton Selak aus Stainz . Darsteller
waren Angehörige , die dem Dichter persönlich
gekannt haben . Den Schneider - Naz im Stück
spielt ber Sohn des Schneider -Nazes , der
Roseggers Lehrmeister war . Auch die Enkelin
dieses Lehrmeisters Roseggers spielt mit .
Außerdem wirken mit Bergbauern und Berg -
arbeiter . Alles dies gab der Veranstaltung
eine originelle Note . Der Kinder - und Mäd -
chenchor St . Peter bei Graz sang steirische Lie -
der , die Rosegger von seiner Mutter hörte und
später herausgab . Bürgermeister Weber er -
innerte an die enge Verbundenheit KathretnS
mit dem Dichter , ber hier das Waldheimatvolk
so recht kennenlernte , ihm seine abgebrannte
Kirche aufbauen , seine Schule erweitern half ,
der zum Ehrenbürger Kathreins ernannt und
mit einem Denkmal geehrt wurde .

So wurde hier zu Ehren Roseggers ein stei -
risches Volksfest im besten Sinne des Wortes
mit bodenständigen Kräften gestaltet .

Erste elektronenmikroskopische
Filmaufnahmen

Im Rahmen der Jngenieurkurse München
wurde ein Film der Reichsanstalt für Film -
und Bildwesen gezeigt , ber die ersten elek -
tronenmikroskopischen Filmaufnahmen als Un -
terrichtSfilm wiedergibt . Diese Aufnahmen ,
die vor rund 10 Jahren von Dr . Johannson
und Dr . Mahl im AEG .-Forschungsinstitut
unter großen Schwierigkeiten erzielt wurden ,
zeigen außerordentlich lebhafte und wechselnde
Vorgänge auf den Kathoden unserer Radio -
röhren . Die Erscheinungen , die auf diesen
Filmaufnahmen festgehalten sind , erregten be -
reitö bei ihrer ersten Vorführung auf der Phy -
sikertagung von 10S0 bei den Fachleuten große «

Interesse . Sie sind jetzt auf Grund ber fortge -
fchrittenen Kenntnis , die das bei der AEG . ent -
wickelte Emifsions -Uebermikroskop gebracht hat ,
besser verständlich . Doch auch jetzt noch geben
die Emissionsvorgänge der Elektronen , die
teils an lodernde Flammen , teils an Ernptio -
nen oder Explosionen erinnern , dem Fachmann
manches Rätsel auf .

Lin Führer durch Goethes „Faust "
Als Band 188 von Kröners Taschenausgabe

erscheint von Reinhard Buchwald ein „Führer
durch Goethes Faustdichtung ", ber alles ent -
hält , was ein Leser braucht , um bie ewige Dich »
tung Goethes verstehend nacherleben zu kön -
nen - Erläuterung ber Handlung und ber
tragenden Idee des Werkes , Darstellung sei -
ner Entstehungsgeschichte und alle notwendi »
gen Wort - und Sacherklärungen .

Dichterlesungen im Elsaß
Der Landesleiter der Reichsschriftumskam -

mer , Sepp Schirpf , las in der BDM .-Gebiets -
führerinnenfchule in Ottrott vor Führerinnen
des BDM ., und in Straßburg in der NSB .»
Gauschule vor Kindergärtnerinnen aus seinem
Schaffen Prosa und Lyrik .

Lothar Firmans
in zwei neuen Terra -Filmen

Der erste Charakterspieler vom Badischen
Staatstheater Karlsruhe , Lothar Firmans ,
wird in dem neuen heiteren Fliegerfilm der
Rühmann - Produktion „Quax in Fahrt " wie -
derum den Fluglehrer Hansen und außerdem
in einem wetteren Terra -Film „Aufruhr des
Herzens " eine Hauptrolle spielen .

Der Chefdramaturg der Städt . Bühnen
Freiburg/Br . und Dichter des fo überaus er¬
folgreichen japanischen Schauspiels „Bushido ",
Arthur Schneider , hat soeben ein Kammerspiel
„DaS ewige Antlitz (L ' Inconnue de la Seine )
vollendet , dessen Uraufführung noch im Laufe
diese » Jahre » stattfindet .
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ver Einsiedler von K.
Die Einheit , die aus einem Mann besteht — NSKK.-Rottenfiihrer D . versorgt

eine ganze Batterie
Von NSKK . - Kriegsberichter Dr . Bindeis

In der Nähe des norwegischen Ortes Vardö ,
wo der Feind vor kurzem vergeblich zu landen
versuchte , liegt auf weit vorgeschobenem Posten
eine schwere deutsche Küstenbatterie . Seit mehr
als einem Jahr führt hier ein einzelner
NSKK .-Mann allein den Nachschub für diese
Batterie durch.

Wie gewaltige Naturbollwerke ragen die
hohen Felsenmassive rings um die Bucht von
Kirkenes und ihre Seitenfjords aus dem Nörd -
lichen Eismeer hervor . Als wuchtige Sil -
houetten stehen sie gegen den klaren nordischen
Himmel , bewehrt mit wilden Felszacken und
gekrönt von mächtigen Kuppen , die breit hinge -
lagert die ganzen Höhen überziehen . Hier
oben , östlich des Nordkaps , beginnt jenes ge -

Wachablösung im Fjord
Sicherungsboote der deutschen Kriegsmarine lösen sich
in regelmäßigen Abständen im Wachdienst an der
Polarküste ab . PK . -Kriegsberichter Wolf (PBZ — Sch)

waltige B efestigungssystem , das sich fast lücken-
los fortsetzt bis zur Biskaya hinunter und ögs
hier an seinem nördlichsten Ausläufer gerade
in diesen Tagen dem Feind seinen stachel -
bewehrten Panzer und seine feuerspeienden
Kanonenschlünde Höchst eindringlich demon¬
itrierte .

In der felsigen Höhe dort oben , das Nord-
Meer und den Fjordeingang weithin beHerr -
schend , steht eine schwere deutsche Küsten¬
batterie , die — weih der Himmel wie ! — ein¬
mal Stück für Stück dahinauf gebracht worden
ist und nun in völliger Abgeschiedenheit , weit -
ab von jeder menschlichen Siedlung , die Wacht
hält . Die Frage des Nachschubs und der Ver -
sorgung der Männer trat sehr bald an Sie zu-
händigen Stellen heran , denn ohne Munition
ist auch das größte Kaliber sprachlos , und ohne
einen ordentlichen Happen im Leib kann auch
der beste Kanonier nicht schießen. Was also war
Su tun , um diesen Austand zu beheben ?

Von öer Landseite her eine Straße auf öen
pelsen hinauf bauen ? Gut , das wird die OT .
w die Hand nehmen . Aber bis dahin , bitte ?

Man untersucht das Felsmassiv nach weiteren
Möglichkeiten. Man findet einen Weg , einen
.Geröllweg , der in gewagten Serpentinen steil
ab z«um Fjord hinunterfällt . Wie , wenn man
uun Wer das Waffer mit Boten den Nachschub
bis zum Fuß des Felsens heranbringen würde ,
wo sich zwdem em Landungssteg befindet , und
von dort . . . . . ja, von dort . . . ? — Ange-
«chts öes Serpentinenweges stockte selbst die
Mnste Kombination . Bis einer mit trockener
Stimme in die Runde sagte : „Beim NSKÄ .
Siibt 's doch solche Fahrkünstler —I"

Beim NSKK . in Kirkenes spitzte man die
^ hren . Der Kompanieführer überlegt einen
Augenblick. Dann läßt er sich den Rottenführer
D . kommen. So und so — und ob er sich das
tutraue . — D . ist Holsteiner und macht nicht
viel Worte : „Na klar doch , Sturmführer . . !"

Und öer Sturmführer ebenso wortkarg : „Na
denn . . . !" — worin alle guten Wünsche für
die Zukunft einbegriffen waren .

So also kam der Rottensührer D . aus dem
meerumschlungenen Holstein auf den Fels -
gipfel hoch über dem Fjord von Kirkenes .
Benzin für mehrere Monate hatte er sich gleich
mitgenommen , ein paar Werkzeuge , ein paar
Zündkerzen , ein paar Reifen , — was man so
schnell mal braucht als Kraftfahrer — und da -
zu sein eigenes „kleines Handgepäck". Mit dem
richtete er sich in einer verlassenen Baracke hoch
oben in der felsigen Einöde ein . Den Wagen
stellte er in einer alten Scheune unter .

Tagtäglich fuhr er nun auf schmalem Fels -
psad in steilen Kurven hinab zum Fjord , über -
nahm dort von Marinekuttern die Materialien
aller Art für die Batterie , schaffte sie hinauf
und pendelte so ständig von der Höhe zur Tiefe ,
von der Tiefe wieder zur Höhe , das einzige
Verbindungsstück bildend zwischen den Käme -
raden von der Artillerie und der übrigen Welt .
Er fuhr Granaten und Kommißbrot , Baracken -
teile und Feldpostpakete , Kartuschen und Lie-
besbriese , Urlauber und Schmierfette , Kies
und Dauerwürste . Was immer an großen
Wichtigkeiten und kleinen Nichtigkeiten dort
oben benötigt wurde , er schaffte es heran .

Dann aber , urplötzlich wie alles in dieser
nordischen Einsamkeit , ist der Winter da . Meter -
hoch liegt der Schnee . Wilde Eisstürme um -
brausen das Felsmassiv . Meer . Himmel und
Landschaft sind nur noch eine einzige ineinan -
der verschwimmende weißgraue Masse. Und die
Polarnacht liegt dunkel und bleischwer über
allem . Der Sturm zerreißt die Telephonleitun -
gen . Die Boote der Kriegsmarine dort unten
werden immer seltener , die Nachrichten von
öen Kameraden immer spärlicher . Wochenlang
liegt er oft öa , ohne öie geringste Verbindung
mit der Außenwelt .

D . ist zum Einsiedler geworden , zum Robin -
son des Krieges . Kein Kompanieführer ist da,
der ihm sorgfältig durchdachte Anweisungen für
den weiteren Einsatz gibt , kein Spieß , der ihn
väterlich betreut . Es gibt keine Kameraden ,
die ihn anschleppen , wenn einmal bei 40 Grad
unter Null der Motor nicht anspringen will ,
keine Schneefräsen und Schneepflüge , die. ihm
den Weg freihalten . Es gibt auch keinen Schirr -
meister , der ihm die zerschuudene Karre wieder
in Ordnung bringt , kein Ersatzteillager , aus
dem er sich mit einem Handgriff versorgen
könnte .

Und doch muß er fahren , täglich und ftünd -
lich , damit die Batterie feuerbereit ist . Mit

frostklammen Fingern repariert er die Reisen ,
baut öen Vergaser aus , sieht das Getriebe
durch . Mit immer neuer Erfindungsgabe macht
er defekte Teile durch provisorische Lösungen
wieder brauchbar , bastelt und baut mit zäher
Verbissenheit den ganzen Motor auseinander
und wieder zusammen . Schwermut überkommt
ihn . das Alleinsein in der Polarnacht wird ihm
zur Oual . Der frohe Stolz , zwar nicht formell ,
aber doch faktisch wahrscheinlich die einzige
Einheit innerhalb der großen deutschen Wehr -
macht zu sein , die nur aus einem einzigen
Mann besteht , ist längst einem tiefen Groll und
einer manchmal verzweifelten Wut gewichen.

Aber er hält durch. Und wie endlich auch hier
im hohen Norden der Frühling ins Land bricht,
wie es auch hier wieder Tag wird und sonnig
und warm , da kann er befreit lachend seinem
Kompanieführer berichten , daß auch nicht
einenTag der Nachschub gestockt hat .
Und die Kanonen , die in diesen Tagen zum
erstenmal ihre stählernen Grüße über das
Nordmeer sandten , bestätigen es ihm mit
Donnergetöse .

Bald ist die OT . - Straße fertig . Tann wird
Rottenführer D . heimkehren in die Gemein -
schast seiner Kameraden von der 2 . Kompanie .
Vom Einsiedler von K . aber wird man noch
sprechen, solange NSKK .- Männer ihre schwe-
ren Lasten über öie Küste des Eismeeres
steuern .

Auf dem Marsch zur HKL.
Ablösung ist unterwegs zur HKL. , um den in pausenlosen Abwehrkämpien liegenden Grenadieren einige Tage
der Ruhe zu ermöglichen . ^ -PK .-Kriegsberichter Adendorf (PBZ — Sch)

Kriminahfudcnfen unter der „Zeif 'lupe
Die Loge der Bummelanten — Razzia im Gerichtssaal

Der Andrang von Zuhörern zu den öfsent -
liche ^ Gerichtsverhandlungen in allen Städten
hat in den letzten Jahren nachgelassen. Im -
merhin gibt es noch Volksgenossen aller Alters -
klaffen , die zwar selbst nur verhältnismäßig
selten in persönlicher Beziehung zu den hier
zur Aburteilung gelangenden Straftaten
stehen , jedoch aus reiner Sensationslust Tag
um Tag die Zuhörerräume bevölkern . Man
hat sie unter der Bezeichnung „Kriminalstuden -
ten " zusammengefaßt . Jedem Richter sind sie
ein Begriff , und wenn er morgens den Ver -
Handlungssaal betritt , kennt er ihre Gesichter
schon .

Es gibt „Kriminalstudenten "
, die es im Laufe

der Jahre zu wahren Rekordleistungen ge -
bracht haben , die ohne jede Uebertreibung bei
Tausenden von Verurteilungen zugegen waren .
Mögen auch draußen auf dem schwarzen Brett
die Ankündigungen der einzelnen Termine
noch so kurz und sachlich gehalten sein , der
„Kriminalstudent " kennt sich aus . Die Para -
graphenbezeichnung genügt ihm sür die Gewiß -
heit , daß es heute morgen im Saal 61 beson-
ders interessant wird oder der Saal 71 ab
10 Uhr eine ganz dicke Sache bieten wird . Noch

Lei einem Terrorangriff abgeschossen
Tag für Tag meldet der Wehrmachtbericht von der erfolgreichen Bekämpfung feindlicher Terrorflieger durch
Jäger , Nachtjäger und Flak . Kein Abschuß wird gemeldet , der nicht durch einwandfreie Belege bewiesen
ist . — Dnser Bild zeigt einen im westlichen Reichsgebiet abgeschossenen Short -Sterling -Bomber .

PK .-Kriegsberichter HauQmann (Scherl )

bevor die Verhandlung beginnt , haben sie im
Zuhörerraum die angestammten Plätze einge -
nommen . Entweder man kennt den vorgesühr -
ten Täter aus früheren Sitzungen oder aber man
taxiert ihn ein . Besonders die alten Strategen
wissen zumeist schon die Höhe der Strafmaße
voraus .

So sitzen sie nun tagaus , tagein als Zaun -
gäste gescheiterter Existenzen , als Zeugen rassi -
niert durchgeführter Verbrechen und als kurze
Begleiter abschüssiger Lebenswege . Gewiß , das
deutsche Gestz erklärt die Gerichtsverhandlung
für öffentlich , sofern die Oefsentlichkeit nicht
durch die Verhandlung besonderer Art gefähr -
det wird . Daß sich aber ein „Kriminalstudent "
in einer solchen Atmosphäre nicht gerade auf
gute Lebenswerke vorbereitet , dürfte klar sein .
Abgesehen von dieser Gefahr ist eS aber gerade -
zu erstaunlich , über wieviel Freizeit sie ver -
fügen . Man hat festgestellt, daß ein und die-
selben Gesichter monatelang jeden Tag in dem
Zuhörerraum paradieren und das in einer
Zeit , in der jeder Deutsche überall dort seinem
Vaterlande dient , wohin die Pflicht ihn stellt.

Der Sensationslust verfallen
Wie wir erfahren , werden sich dae Arbeits -

ämter dieser Müßiggänger annehmen . Die
Stadt Dessau hat dazu bereits beispielhaft den
Auftakt gegeben . Vertreter des dortigen Ar -
beitsamtes postierten sich bis zum Schluß der
Verhandlung vor dem Eingang des Zuhörer -
raumes und nahmen seine Insassen und deren
Freizeitsülle genauestens unter die Lupe . Der
Fischfang war überraschend gut und der End -
erfoig : seither gähnende Leere auf den Holz -
bänken . Es ist anzunebmen , daß man in ähn -
licher Weise jetzt überall verfahren wird , zu-
mal man auch hier genügend gesammelte Er -
fahrungen hat .

Ein Betriebsobmann hatte unter seiner Ge -
folgschaft zwei besonders schwarze Schafe , die
dieser Sensationslust verfallen waren . Sie
wurden stets dann krank , wenn größere Ge -
richtsverhandluygen abrollten . Durch Zufall
konnte er ihr Doppelleben als „Kriminalstu -
denten " aufdecken.

Gelegentlich eines besonders schwierig gela -
gerten Kriminalfalles konnten öie Verfol -
gungsbehörden trotz vieler Mühe die Mittäter
nicht ausfindig machen. Man mußte also in
einem abgetrennten Verfahren dem einzigen
Gefaßten einstweilen allein den Prozeß machen.
Ein Beamter kam auf den Geöanken , sich am
Morgen der Verhandlung die Gesichter der Zu -
Hörer etwas näher zu betrachten . Zu diesem
Zweck nahm er unerkannt in ihrer „Loge"
Platz , merkte sich die besonders Interessierten ,die den Ausführungen des Angeklagten zuwei -
leu mit offenem Munde u^d mit öer hinter
das Ohr gelegten hohlen Hand lauschten , zwi -
schendurch eifrig miteinander tuschelten . . .

Als es Mittag wurde , saßen die vier gesuch -
ten Mittäter «gefaßt im Zuhörerraum » auf
Nummero Sicher . In der gleichen Art konnte
eine ganze Zigeunerfamilie samt Anhang fest -
genommen werden , die auch nur „zuhörten "

, in
Wirklichkeit aber an der großen Rauferei mit
tödlichem Ausgang beteiligt waren , die jetzt
zur gleichen Zeit vor öen Schranken des Ge -
richtes in ihren nur schwer aufzuklärenden
Einzelheiten abrollten . Walter Schrey .

Ernte auf Sardinien
Von Kriegsberichter Robert Büschgens

Ueber den satten Farben liegt ein zittern -
der , bleierner Dunst . Wo immer ein Wagen
fährt in der Weite des Landes , hinterläßt er
seine Spur als lang hinfließende weiße
Fahne , die als mehlige Staubschicht auf den
Kaktushecken rechts und links der Straße zu-
rückbleibt . Tagsüber ist Sardinien nur im
fahrenden Auto zu ertragen , die Windschutz-
scheibe heruntergeklappt .

Das Wasser rieselt nur noch spärlich in den
sonst so munter strömenden Bächen und die
von gleichmütig im Kreise trottenden Eseln
getriebenen Schöpfwerke können nicht mehr
genügend Wasser in die kleinen Kanäle sör -
dern , die den kostbaren Stoff auf Aecker und
Gärten verteilen . Aber der sardinische Bauer
steht schon auf seinem Felde , faßt mit der
Hand in das Korn , das auf dem trockenen, ,
steinigen Boden der Insel nur halb so hoch .
wird , wie wir es von Deutschland her ge - >
wohnt sind, und schneidet das Büschel mit der
kurzen schmalen Sichel ab . Er kennt keine
Sense , die mit rauschendem Schnitt durch daS
in Wellen niedersinkende Getreide fährt —
mühsam gewinnt er sein Brot . Und die Halme
schneidet er nicht dicht über dem Boden , um
soviel Stroh wie möglich zu gewinnen , son-
dern in halber Höhe , weil er sich sonst bei
dieser Art des Mähens tief herabbeugen
müßte . Aber vielleicht ist auch das stehen-
bleibende Stroh der einzige Dünger , den der
Acker erhält . Die italienischen Worte , die wir
gelernt haben , genügen nicht zur Verständi -
gung mit diesen Männern , deren sardinischer
Dialekt Anklänge an das Spanische aufweist .

Breitgehörnte , schwere Ochsen ziehen
schwerfällig die urzeitlich anmutenden , leer
wie große runde Käfige aussehende Ernte -
wagen dahin . Sie scheint wirklich am Rande
der Zeiten zu liegen , diese Insel . Dunkle
Frauen mit freundlichen Gesichtern kommen
uns entgegen , hoch aufgerichtet , schön geformte
große Tonkrüge frei auf dem Kopfe tragenö .
Aber wenn man sie photographieren will , wie
sie in ihren einfachen Trachten in rötlichen
unö bräunlichen Farben , andersfarbige Tücher
kleidsam um Brust und Hals geschlungen , in
freier und gelöster Haltung daherkommen ,dann flüchten sie kichernd nach allen Richtun -
gen auseinander . Es mag wohl kaum jemand
mit einem Photoapparat in ihre abgelegenen
Bergdörfer gekommen sein . Und die Technik
in ihren raffiniertesten Formen ist diesen
einfachen Menschen noch längst nicht so ver -
traut und selbstverständlich , wie uns .

Urheberrecht : Deutscher Verlag , Berlin

Bist du Merlin?
| Homan von Tjermann Weid

Fortsetzung)
. »Es ist ein Jammer "

, sagte Paschen darauf ,
aus kargen Aeußerungen öes Bankiers um

^ urineks schweres Schicksal wußte , „daß ein
Mensch , der als Künstler vielleicht einmal zu
großem berufen war , auf solche Weis« aus öer
^ ahn geschleuöert und für alle Zeiten ruiniert
wurde !"

^
.Schicksal . . der alte Mann machte eine

^ signierte Handbewegung , „aber reden wir lie -°er wieder von erfreulicheren Dingen ."
. Paschen , der nochmals auf Sie neue Oper zu
Drechen kam , riet Wilhelmi , unter allen Um -
?«noen eine der nächsten Wiederholungen zu° ° iuchen? er werde es nicht bereuen .

''Ich habe übrigens den Komponisten Merlin
»och einigen Leuten für nächsten Donners -

uiir eingeladen "
, fuhr er fort - „schade .

?ß Sie prinzipiell derartige Veranstaltungen?lcht besuchen, Herr Wilhelmi , ich hätte Sie
gerne ebenfalls dazu gebeten ! Merlin ,ein bescheidener und stiller Mensch ist ,vaite Ihnen sicher gut gefallen , und ich bin

^ »eugt . daß es zwischen Ihnen beiden manche
^ uhungspunkte gegeben hätte !"

. Wilhelmi antwortete nicht gleich. Ueberlegend
etVi 1 Bor ^ Hin,' nuu sprach er , als Habs

» ch zu einem Entschluß durchgerungen .
£/ -Jc« ch allem , was Sie mir von der neuen
toi ^ Zählten , Doktor , könnte es mich beinahe
vi » » " ' Bekanntschaft ihres Schöpfers zu
fah tt" ® enn ich also diesmal meinem Grund -
».^ untreu würde und zu Ihnen kommen°urfte . . «

streckte Paschen dem anderen öie

„Eine größere Freuöe könnten Sie mir nicht
machen !"

*

„Sie sind froh , daß öer offizielle Teil des
Abends vorüber ist , nicht wahr ?" sagte Kam -
mersängerin Tuska mit verstehendem Lächeln
zu Merlin , als sie »ach öem Abenöeffen etwas
abseits von den anderen Gästen saßen und
sich unterhielten .

„Da haben Sie recht ? ich mag nun einmal
nicht so im Vordergrund öes Interesses stehen,
wie es heute abend anfangs hier öer Fall war !"

„An diesen Zustand müssen Sie sich gewöh-
nen ! Wer berühmt ist , gehört nicht mehr sich
allein ? es ist das Opfer , das er dem Ruhme
bringen muß !"

„Schon möglich , aber keiner kann aus seiner
Haut heraus . . . Wer ist eigentlich der weiß -
haarige Herr , der sich gerade mit Doktor Pa -
schen unterhält ?" fragte er unvermittelt . „Bei
der Vorstellung verstand ich seinen Namen
nicht ? schon einige Male während des Abends
siel mir auf , daß er mich sehr eingehend beob-
achtete."

„Sie meinen den Bankier Wilhelmi ? Er ist
ein guter Freund von Doktor Paschen und wie
dieser passionierter Theaterfreund ? kein Wun -
der , daß er sich da für Sie interessiert !"

Nach einer Weile ertönte aus einem ent -
fernteren Räume Tanzmusik . Paar um Paar ,
vorwiegend jüngeren Alters , begab sich dorthin .

„Wollen wir uns das Tanzen ansehen ?"
fragte Elisabeth Tuska .

Merlin war damit einverstanden , und sie
gingen hinüber . In der Nähe der Türe blieben
sie stehen und betrachteten das belebte Bild
der Tanzenden ? Gisela Paschen und Staats -
kapellmeister Lennart . öie heute wieöer unzer «
trennlich waren , befanden sich unter ihnen .

„Nachmachen, Elisabeth !" rief Gisela , als sie
mit Len.nart wieder einmal bei den beiden
vorüberkam .

Di « Sängerin sah Merlin fragend an .

„Haben Sie Lust , mit mir zu tanzen ?"

„Diese Plage möchte ich Ihnen nicht antun !"
wehrte er ab . „Ich habe keine Ahnung vou
den modernen Tänzen , ich habe überhaupt seit
vielen Jahren nicht mehr getanzt .

"
„Versuchen könnten wir es trotzdem ? ich führe

Sie , dann wird es schon gehen !"
Er machte anfangs etwas unbeholfene Tanz -

schritte ? aber dann kam es wie willenlose
Schwäche über ihn . Von Elisabeths Hand , die
auf seiner Schulter lag , ließ er sich leiten , ganz
dem berauschenden Glücksempfinden hingege -
ben , das plötzlich in ihm aufgeflammt war .

Wie eine unermeßliche Gnade fühlte er Eli -
sabeths Nähe . Als sehe er sie zum ersten Male ,
schaute er die Frau in seinen Armen , die den
Blick gesenkt hielt , an .

Ich liebe dich ja ! . . . ging es wie ein Blitz ,
der ihn erschauern ließ , durch ihn .

Da hob sich Elisabeths Antlitz .
Ihre Augen begegneten denen Merlins . Die

bei-öen Augenpaare schienen ineinander zu ver -
sinken unö sich nicht mehr lösen zu können .

Nun hörte die Musik zu spielen auf .
„Sehen Sie , wie gut das Tanzen ging "

, sagte
Elisabeth , während sie zu ihrem Tisch zurück-
kehrten , mit schwachem Versuch , zu scherzen,
aber sie konnte ihre Befangenheit nur schwer
verbergen , „eine Plage , wie Sie befürchteten ,
war es für mich ganz und gar nicht !"

Der elegante Rechtsanwalt Dr . Sydow , mit
dem die Sängerin schon mehrmals in Gesell -
schasten zusammengetroffen war , erschien nach-
her bei ihr und bat sie um einen Tanz .

Selbstvergessen sah Merlin ihr nach, als sie
sich mit dem anderen entfernte . In ihm war
alles aufgewühlt . Nun wußte er , was ihn in
letzter Zeit unklar bedrängt unö mit fehnenöer
Unrast erfüllt hatte : er liebte Elisabeth Tuska . .
vielleicht hatte er sie schon von der ersten
Stunde an geliebt , als sie in Brione zu ihm
gekommen war . . .

Merlin ertrug das Reden und Lachen der
Leute in seiner Nähe nicht mehr . Er sehnte sich
nach Alleinsein und ging in die Diele hinaus .
Ein kleines Zimmer , das nach der Gartenseite
gelegen war und dessen Tür offen stand , war
leer : er trat ein und setzte sich in einen Sessel .

„Elisabeth "
, sagte er traumverloren vor sich

hin . Noch immer glaubte er , die geliebte Frau
in seinen Armenzu halten und ihre Nähe zu
fühlen .

Warum hatte Elisabeth ihn vorhin so seltsam
angeschaut , fragte es dann in ihm . Liebte sie
ihn wieder ?

„Störe ich ?"
, kam da eine leise Stimme von

der Türe her und riß Merlin aus seiner träu -
menschen Versunkenheit .

Mechanisch stand er auf .
„Bitte , behalten Sie Platz , Herr Merlin !"

sagte Bankier Wilhelmi . „Wenn Sie gestatten ,
setze ich mich für ein paar Minuten zu Ihnen ."

„Gern .
"

„Ich hatte heute abend ohnehin noch keine
Gelegenheit , mich mit Ihnen zu unterhalten ",
fuhr der alte Herr , als sie Platz genommen
hatten , fort , „ ich wäre aber sehr ungern von
hier weggegangen , ohne Ihnen gesagt zu haben ,
welch tiefen Eindruck Ihre „Einsame Frau "
aus mich gemacht hatte !"

„Ich freue mich , wenn Sie das sagen , Herr
Wilhelmi "

, erwiderte Merlin : etwas in der
Erscheinung des alten Mannes und in seiner
ruhigen , gütigen Stimme nahm ihn gesangen :
„von Kammersängerin Tuska hörte ich , daß
Sie ein großer Theaterfreund und erfahrener
Kenner unserer Kunst sind : um so mehr weiß
ich Ihr Lob zu würdigen !"

Kurzes Schweigen trat ein . Dann begann
Wilhelmi wieder , etwas zögernd kamen seine
Worte :

„Sie sinö Schweizer , Herr Merlin ?"
„Ja ."
„Darf ich fragen , wo Sie leben ?"
„In Brione , am Lago Maggiore ."

„Eine herrliche Gegend , als Aufenthaltsort
jedenfalls angenehmer als das Häusermeer
von Berlin : ich wollte , ich könnte mit Ihnen
tauschen ! Wie gefällt Ihnen Berlin ? Sie
waren gewiß schon öfter hier ?"

, Der Musiker schüttelte den Kops.
„Es ist mein erster Besuch von Berlin ? ich

lebe sehr zurückgezogen und verlasse kaum ein -
mal mein Heim in Brione , da ich für meine
Arbeit Ruhe und Alleinsein brauche ."

„Ich verstehe das . . . auch ich gehöre zuden Menschen , die am liebsten mit sich allein
sind"

, erwiderte Wilhelmi ernst . „Es ist zwar
nicht einfach, bis man zu diesem Standpunkt
gelangt ist , man muß , wie beispielsweise ich ,vom Leben , von der Natur benachteiligt wor -
den oder man muß durch anderes schweres Leid
gegangen sein ." Der alte Mann machte eine
kurze Pause , dann fuhr er langsam fort , wäh -
rend seine Blicke mit bannendem Ausdruck
auf den verschlossenen Zügen des Jüngeren
ruhten , „vielleicht klingt es merkwürdig , wenn
ich es ausspreche : als ich vorgestern Ihre Operhörte . Herr Merlin , sagte eine innere Stimme
mir , daß , wer diese Musik geschrieben hatte ,schweres Leid erfahren haben mußte : denn nur
aus Leiderfahrung wird Kunst , wie sie Ihnen
gegeben ist , geboren !"

Als könnte der alte Mann ihm auf den
Grund seiner Seele schauen, war Merlin zu -
mute . Erfand nicht gleich eine Antwort ?bann sagte er rauh :

„Sie haben ein gutes Ohr und einen guten
Blick. Herr Wilhelmi . Ja , ich mußte einen
schweren Weg gehen , bis ich dahin gelangte ,wo ich heute stehe ."

Meinte Merlin damit Schwierigkeiten , die
seinem künstlerischen Aufstieg im Wege ge -
standen hatten ? ging es in bohrendem Fragen
durch Wilhelmi ? war er wirklich Merlin ?

Oder war er Döhring , und was er so -
eben gesprochen hatte , hatte Döhrings Ver -
gangenheit gegolten ? <Kor6cw »»» t- lan
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Rastatter Sladksplegel
( Filmprogramm .) Im Nesi wird der

Film ,/Späte Liebe" verlängert , während in
den Schlotz-Lichtspiclen ab heute Dienstag .
3 . August , der Paul - Lincke -Film „Frau Luna "
läuft .

Rastatt . (S ta n d e S d » ch a uSzjl g « ,) Gebur¬
ten : Willy Wer »« . WtHKUn Bogel . iftamental,
SMXMDtftr. 135, 9H»tta Hella , 58. : Heinrich Boichort ,Steinmauern , Hauptstr . <iv. Eleonore Renate , V,i
Wiktor, Teufel , Gac«»en» u , Ri<Ä>,rld -Wwaner - 2tr . 21.
Gudrun Rita , V, : Ricbard Josc .1 Hertel . Rufriti . Zeug .
tzauSstr. 3. Roll Mwi « cr Wilhelm , S . : Swol >t Merkel
Rotenfels , Adols -Hitler -̂ Dtrahe «>i , Rols Dieter Karl ,

TbeophU Vöaele , RioderHiUil, Hlwdenvurglstr . 7.Otto , Otto Göhmann , Wo»vpr«chlÄvcier Miliyl-
strafe IIS . Martha Ami« , Ja «od Hans MerNinyer ,Rastatt , Dr, -Todl >Str , 75 , Jürgen , V, : Hermann
Ernstber « cr , Rastatt , R »hri« str , 5 , Mcmsred Martin ,B . : Friedrich David Deel , Rastatt , R -Gerspachstr S.
JMta Waltraud Mario , Adolf Pa <u>l Walter Beer ,Rotenfels , H, . Wessclstr , 4>>, Klau» Adolf Züaiver ,Kasimir Friedolin Täi ^ er , Durmersheim , Adolf -Hitlcr .
Stralic 171 . J »« e Gisela , V . : Dt>az Hnqo Schiller ,Plittersdorf . Lanaestr . 2l>, Hubert Bernbai » . V . : Her.
maun Heitz, Ilse,beim , Droberstr . 219 . Fvievrich idari ,«! . : Frievriet » Wichelm Boscv , Rastatt , Rancntaler Str
A , E>va Maria , B . : Start Heinrich Robert Wolter ,Rastatt , Hiwalstrafte 1. Bernd - Uwe Gerhard , V : Hau ».
OpciMfwm Jhwtoiftfr, Rastatt . A » der Ludwfgspeste 2

. SA5 > ck> l ie k n n g e ni Erich © IttfiiiuS. Tortm »nid -
Lncllemb - rg , „ nd Hiwa Frieda Mina Mehner «. Ra -statt,Kanalstr , 4 , .Hermann Heinrich Adolf Behrens . Hoben -
boitel , und Anna Gertrud Marggrander . Rastatt , Biö -
marckstr, 3 . Kurt Waldemar Köster. Rastatt Leo -
Schlagcter -Zwee 13, « n» Lina Fischer , Rastatt . Post -
strafe 12, Jose ! Krlest , Alt -AltmaiNNA>orf , mrt> Maria
Hillda KM , Rastalt , Leopold »v>lnv 12. Jobann FranzRevam , Dorimund , IMaliwstr . 138, imd Anua Haas ,Rastatt . Bl !lmi>cns«r . 50. Hein , Wolfftan « Selmlz Bres .
»a» . Diauritwsftr , 4 . imt> Anneliese Falk , Rastatt ,AuMststr . 0 , Herbert Otto Köllner , Rastatt . Rosen -
«traft« :,2 . - iira» Paula Muv , Rastatt , Ritterstrake 31 -
Sterbe fälle : Johann Alois Olbrllck. Sssen .Schorns,r . 38. 58 Jahre alt , Rufina StSsier geh , Knob -
loch, Rastatt , LUVoloerstr. 7. 71 Jahre alt , Karl Mar -« it . Rastatt , Llwowerstr , 9 . l>3 Jahre alt . MelchiorDrexler Oeti ^ eim , Kreu »ftr. 29 , <58 Jahre alt . JohannGerbard August Helms . Oldenburg , Schei -dweg 43W Jahre Ät . Johanna Hernoeck geb . Kästner , Kippen -
beim . Friedrichstr , 101 , 48 Jahre alt , Johanna Götz-
maim geb . Rieger , Waldprechtsweier . Miihlstr . 115.«lt . Wiwelm Kiwn , Ortigveim , Kronen ,« ratze 49 71 Jahre alt . JeHamna Kretz geb . Kistner ,Rotenfels . Karlstr . 6 . Jahre alt . Berta Ecker «
Ab . Kol» . Rastatt . Garteustr . 3 , 70 Jahre alt . Mar -
stratze Johanna Theis gob. Schreiner , Rastatt , Roon -

vllck über Baden-Baden
Baden -Baden . (Bon den Kinos .) Au . . -lia -Lichtspiele : „Der große Schatten " perlän >

gert . Der Film - Palast zeigt den spannenden
französlichen Kriminalfilm ( in deutscher
Sprache ) „Sie waren Sechs ". ■

Baden -Oos . (Die Bohnen müssen
gebrochen werden . ) Die NS .-Frauen -
schast der Ortsgruppe Baden -Oos richtet an die
jungen Frauen , die laut Gesetz nicht in den
Arbeitseinsatz müssen, folgende Bitte : Unsere
Gärtner brauchen einige Tage Hilfe zum Boh -
nenbrechen . Es kann nicht wahr sein , daß nur
die Alten verstehen , um was es geht . Ernte
ist Gemeingut , es darf nichts umkommen . Den -
ken wir an unsere tapferen Helden , die für die
Heimat das Letzte hergeben . Meldungen
nimmt Pg . R . Nienbu - rg , Sinzheimer
Straße 34 , entgegen .

Staufenberg . (Heldentod .) In treuer
Pflichterfüllung für Führer , Volk und Heimat
ist der Unterossizier Pg . Egon Schenkel ,
Sohn des Schloffers August Schenkel , Rösen -
iveg 125, im Osten gefallen . Die Ortsgruppe
verliert in ihm ihren Organisationsleiter und
einen vorbildlichen Parteigenossen . Sie wird
ihm ein treues Gedenken bewahren . Seinen
Eltern wendet sich unsere Anteilnahme an
ihrem schweren Leid zu.

ftil ) finfan " / Helfende Hände arbeiten für den Sieg
ttZ/iV 44ilvil / Sie wollen nicht zurückstehen . . .

,„ . . scht — scht — scht ." Sausend fährt die
scharfe, blanke Sense in die hohen , schwanken-
den Halme , fallen die brechenden , schweren
Halme in breiten Schwaden zu Boden . . . . „scht
— scht — scht ", unaufhörlich saust die Sense
zurück und schlägt dann wieder in das Korn ,
gehen die Arme im gleichen Takt , fallen mit
jedem Schritt neue Schwaben zu Boden .

Noch herrscht frische Morgenkühle , liegt
überall der Tan in flimmernden , glitzernden
Perlen , die Sonne ist noch nicht aufgegangen .
Dem Mähder aber rinnt schon der Schweiß
unterm breitrandigen gelben Strohhut über
die kantige Stirne und das zerfurchte Gesicht
Ja , er hat auch schom wacker geschafft in dieser
Morgenstunde . Ueber die Hälfte des langen
Kornackers liegt schon geschnitten . Eine iuahr -
haftig vorbildliche Leistung . In längstens einer
Stunde will er den Rest des wogenden Korn --
feldes geschniten haben .

Er läßt die Sense sinken, holt den Wetzstein
aus dem wassergefüllten Kumps am Leibgurt
und läßt ihn mit flinker Hand über die stumpf
gewordene Schneide der Sense fahren . Tastend
fahren die rissigen Finger der schwieligen
Vauernhand über die Schneide , prüfen die
Schärfe . Der Bauer nickt mit dem Kopf , ja ,
sie ist wieder scharf. Er fährt sich noch schnell
mit dem Handrücken über die Stirn und wischt
den Schweiß ab und dann saust wieder die
Sense in das hohe Korn , gehen die Arme im
gleichen Takt , fallen die schwankenden Halme
in brechenden , breiten Schwaden zu Boden .
Stück um Stück rückt der Mähder weiter , wird
das Stück des wogenden Kornes immer kleiner
und daS Stoppelfeld mit den breit hingewor¬
fenen Schwaden größer . Ja , es ist so gewor -
den, wie es beharrlich hinter der hohen kan-
tigen Bauernstirn stand , hgben es die schwie -
ligen Baüernsänste geschafft, liegt nach einer
Stunde der Rest des Kornackers und ist ge-
mäht , ehe noch die Sönne über die Wälder auf
der Höhe in den jungen Tag gestiegen ist.

Noch einmal geht . ^ er Blick des Bauern
prüfend und suchend über den gemähten Korn -
acker , dann schultert der Mähder seine Sense ,
rückt sich den gelben , breitrandigen Strohhut
zurecht und schreitet dem Dorfe zu.

Eine halbe Stunde später . An der Dresch-
Maschine . Summend und brummend geht die
Dreschmaschine , frißt sie Garbe um Garbe , die
von den hochbeladenen Wagen in den Drusch -
gang gesteckt werden , fallen unten die Körner
in armdicken rieselndem Strom in die Säcke.
Wieder fährt ein neuer Leiterwagen , hochbe -
laden mit gebündelten Garben , vor . Der
Bauer aber , der die beiden Braunen am
Zügel führt , ist der Mähder von heute morgen .
Als der Wagen an die Dreschmaschine ange ^
fahren ist, klettert er schon auf den hohen
Wagen hinauf , zu der ^ ungmagd und der
Arbeitsdienstmaid , gehen schon in flinkem Zu -
reichen die Garben vom Wagen in die Drefch-
Maschine . Bald ist das Korn durchgedroschen .
Der Bauer lädt die schweren Säcke mit dem
gemahlenen Korn auf den Wagen . Helfend
springen ihm beim Aufladen der schweren
Säcke andere Bauern bei. Langsam fährt dann
der schwerbeladene Wagen zurück in das Dorf .
Wer war aber dieser Mäher und Bauer ? Er
ist einer von den „Alten " . Er ist
schon 71 Jahre alt . Als feine beiden
Söhne eingezogen wurden , ist er wieder aus
dem Altenteil ausgezogen und ist wieder der
Bauer des Hofes geworden . Täglich verrichtet
er nun wieder die schwere Bauernarbeit auf

Avs dem Murgtal berichtet
Gaggeua « . (B f B . - I u g e n d .) Ein weite -

res Jugendspiel , das am vergangenen Sonn ,
tag in Baden -Lichtental stattfand , stand unter
keinem günstigen Stern für die jungen Gag -
genauer Bewegungsspieler . Die neuzusam -
mengestellte 1 . Ju -gendmannschast mußte mit
zahlreichem Ersatz — von der Bannmeister¬
mannschaft standen zwei Mann zur Berfü -
gung — auf dem räumlich kleinen Lichten-
taler Platz antreten . Die Lichtentaler Jugend
kämpfte mit äußerster Energie und konnte
das Spiel mit Glück 3 : 2 gewinnen . Die Gag -
genauer Hintermannschaft spielte ihr gewohnt
gutes Spiel , die Läufer konnten auf dem
cngbemessenen Raum nicht ihr raumgreifen -
des Spiel entfalten und die jungen leichten
Stürmer fanden mit ihren gutgemeinten
Schüssen — zahlreichen Latten - und Pfosten -
schüsse — beim Lichtentaler Hüter einen auf -
merksamen Gegenspieler . Den Lichtentaler
Jugendspielern gebührt ob ihrem zähen Ein -
satz ein Gesamtlob : sie werden unter Leitung
ihres Jugendleiters Ernst Lehmann , der auch
das schöne für unseren Mannschaftsfportver -
band wirkende Spiel einwandfrei leitete , sicher
ihren Weg gehen und immer einen achtbaren
kämpferischen Gegner abgeben . Auf dem
Waldsportplatz in Gaggenau findet am kom-
Menden Sonntag das Rückspiel statt .

Gaggenau - Ottenau . Die Sprechstun -
den des Ortsgruppenleiters finden
jeden Donnerstagabend von 19.30 bis 21.30
Uhr im ' Parteizimmer , ehemaliges Rathaus
Ottenau , statt .

Gernsbach . (Unfall .) Einen bedauer -
lichen Unfall erlitt unser Ortsbauernführer
Pg . Otto Hecker, der in seiner Scheune vom
Heuboden herunterstürzte und außer einem
Schädelbruch sich noch Gelenkbrüche an beiden
Armen zugezogen hat .

(Sprechstunden des Ortsgruppen -
leiters . ) Anläßlich der Neufestsetzung der
Sprechstunden des Ortsgruppenleiters jeweils
Donnerstagabends in der Zeit von 7 .30 Uhr
bis 0 Uhr wird besonders darum gebeten , daß
sich die Allgemeinheit an die Einhaltung die-
ser Sprechstunden gewöhnt . Es ist vielfach zur
Unsitte geworden , und zwar in den meisten
Ortsgruppen , daß der Leiter zu jeder Tages -
zeit in seiner Wohnung ausgesucht und mit
Angelegenheiten beansprucht worden ist, die
sehr wohl innerhalb der Dienststunden hätten
erledigt werden können . Die OrtSgruppenlei -
ter versehen ihren Posten ehrenamtlich und
haben fast ansnahmolos einen Beruf , der sie
tagöüher völlig beansprucht . Es muß daher
künftighin auf die angesetzten Dienststunden
verwiesen werden und nur dringende Fülle ,
wie z. B . Bestätigung von Telegrammen und
dergl . können auf sofortige Erledigung rechnen .

(Die Standortmeisterschaften 1943)
wurden am Sonntagvormittag auf der Städt .
Kampfbahn ausgetragen . Die besten Leistun -
gen erreichten hierbei im 100 - Meter - Lauf : K.
H . Gefäller mit 11,9 Sek . vor W . Schmeißer
12,4 Sek . Im Weitsprung waren die Plätze

vertauscht , da W . Schmeißer mit 6,43 Meter
an die 1. Stelle kam und K. H. Gefäller nur
5 ,21 Meter sprang . Im Hochsprung war S .
Kuß mit 1,55 erster und G. Sontheimer mit
1,45 zweiter Sieger . Den 1M0- Meter - Lauf
sicherte sich wiederum K. H. Gefäller mit 3 :31
Minuten vor S . Kuß mit 3 : 37 Min . In der
4 - mal - lM - Meter - Stafsel kam die HJ .- Flieger -
schar 4/2 ( 111) mit 54,1 Sek . auf den 1. Platz
vor SRD . und Fähnlein 21 (komb.) , die 55,4
Sekunden benötigten . Im Kugelstoßen , Speer -
werfen und Keulenwerfen war G . Sontheimer
jeweils 1. Sieger mit verhältnismäßig über -
ragenden Leistungen vor T . Kuß , der im
Speer - und Keulenwurf den 2. Platz belegte .
Zweiter im Kugelstoßen war R . Sontheimer ,
der in den beiden vorerwähnten Kampfarten
der Dritte im Bunde derer war , die sich als
die Besten behaupten konnten . — Standort -
führer Bohnert dankte den Wettkämpfern für
ihren Einsatz und den bekundeten Eifer . —
Mit dem Gruß an den Führer endete diese
Veranstaltung .

M . Bermersbach . (7 0. Geburtstag . Am
2. August konnte Josef Bäuerle , Fabrik -
arbeiter a . D ., sein 70. Lebensjahr vollenden .

Band am Basfatt
M . Rauental . (V 0 nder Ernte . ) Die Ernte

wurde in den letzten Tagen in unserer Dorf -
gemeinschaft weitgehendst unter Dach gebracht .
Bei uns hieß es : „Fleißige Hände — baldiges
Ende ". Alles war eingesetzt , die Ernte zu ber -
gen , groß und klein , alt und jung . Von mor -
gens früh bis abends spät legten die Sensen
die goldene Frucht zur Erde . Schon singt die
Dreschmaschine Tag für Tag ihr ehernes Lied.

(Frauenversammlung .) Am letzten
Sonntag fand im Gasthaus zur Linde , nach-
mittags , eine Frauenversammlung statt , zu der
auch sämtliche Politischen Leiter , Walter und
Warte geladen waren . Der Hoheitsträger Pg .
Merkel eröffnete die Versammlung . Bon der
Kreisleitung waren die Frauen Pg . Schächt-
lein und Pg . Eiche erschienen . Pg . Schächtlein
gab Richtlinien und rief mit eingehenden Wor -
ten die Frauen zu ihrer Pflicht , was mit herz -
lichem Beifall aufgenommen wurde . Die neue
Führerin Frau Florle Kienle und die Kassen-
walterin Frau Anna Peter wurden in ihre
Aemter eingesetzt und verpflichtet . Frau Kienle
dankte mit bewegten Worten und versprach
äußerste Pflichterfüllung . Zum Schluß richtete
der Hoheitsträger noch einige Worte an die
Frauen und gab seiner Freude Ausdruck , daß
auch in unserer Ortsgruppe die Frauenschaft
endlich eine Führung hat , die durch vielfache
Bewährung bewies , daß sie weitz, worum es geht.

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom t . bis 7 . August 1043 gelten

folgende Verdunkelnngszeiten :

nicht zurückstehen .
dem Feld und auf dem Hof , schafft jeden Tag
von morgens früh bis aoendö spät . Es helfen
ihm bei der vielen Arbeit auf dem großen
Hof nur seine Frau , die selbst schon 70 Jahre
alt ist , die Jungmagd und zeitweilig eine Ar -
beitsmaid aus dem Arbeitsdienstlager im
Dorf . Trotzdem der „Alte " wieder Bauer ist ,
wird täglich restlos die Arbeit / geschafft, steht
der Hof mustergültig , ist alles sauber und blitz-
blank , stehen die Felder überaus gut und ist
das Vieh gesund und leistungsfähig .

„Also dann könnt ihr mir den Schubkarren
bis morgen fertigmachen ?" „Ja , selbstverständ -
lich , bis morgen abend kann er geholt werden ",
nickt der Schreinermeister dem Bauern zu , der
neben ihm an der Hobelbank steht. Sie drücken
sich die Hand , der Bauer verläßt die Werkstatt ,
und der Meister beugt sich wieder über die
Werkbank . Flink saust der Hobel über das ein -
gespannte tannene Brett , stürzen die Hobel -
späne raschelnd zu Boden , zieht lastend der
Geruch heißen Leimes , der drüben auf dem
kleinen eisernen Oeschen jn einem Topf kocht,
durch die niedere Werkstatt . Kaum hat er das
Brett ' so zugerichtet , wie er es braucht , eilt er
schon wieder durch die Werkstatt , holt einen
Bohrer , spannt das Brett auf einer anderen
Bank ein . Ja , er hat jetzt wieder Arbeit , der
Dorfschreiner , sie geht ihm nie aus . Vielerlei
gibt es im Dorf zu tun . Da ist ein Bauern -
wagen entzweigegangen , dort mutz er einen
Schubkarren ausbessern , eine Türe zimmern ,
Sensenstiele , Hackstiele anfertigen und viele
andere Dinge , die in einem Dorfe für einen
Schreiner zu tun sind.

Als der Krieg begann und der Schreiner des
Dorfes einrückte , um als Soldat für Deutsch-
land zu kämpfen , da hat es den Alten nicht
mehr länger schalten und er hat zu seiner
Frau gesagt : „Mutter , jetzt arbeite ich wieder ,
jetzt werben wir alle gebraucht , und da wollen
wir „Alten " auch nicht zurückstehen . Jede Hand ,
die sich noch regen kann , mutz nun unserem
Führer helfen ." Mit diesen Worten holte er
wieder seinen alten Kittel , den er immer bei
der Arbeit getragen hatte , aus dem Kaften und
ging hinaus in die Werkstatt . Keiner aber im
Dorfe merkte , daß die Arbeit , die bis -
hervon einemfungenMeisteraus -
geführt wurde , nun von einem 78 -
jährigen Altmeister ausgeführt
wird . Die Bauern im Dorf sind mit der Ar -
beit ihres alten Dorfschreinermeisters zusrie -
den , und das ist auf einem Dorf die größte An -

erkennung , die es für einen schaffenden, wer -
kenden Menschen geben kann .

*

Langsam senkt sich die Dämmerung über das
Dorf . Im Stall ist es schon fast dunkel , so daß
die Bäuerin die elektrische Lampe an der niede -
ren Stalldecke einschalten mutz. Holpernd fährt
ihr Enkel einen mit Mist hochbeladenen Schub -
karren durch den Stallgang , entlädt ihn drau -
tzen in die Dunggrube und kommt kurz darauf
wieder mit dem Wagen in den Stall gefahren .
Er mistet den Stall . Die Bäuerin aber sitzt
rittlings auf einem kleinen Schemel im Stroh
und hält den großen Melkeiner zwischen ihren
Knien . Es ist eine Arbeit , die verstanden sein
will , das Melken . Es erfordert aber auch starke
Arme . Oft ist es auch nicht leicht, wenn die
Kühe unruhig werden , ihnen die Fliegen , die
jetzt zur Sommerszeit im Stall ihr Unwesen
treiben , zusetzen. Aber sie schafft mit starker
Hand die Arbeit . Bald ist ber Eimer voll mit
Milch , sie trägt ihn hinüber über den Hof in
die Küche und kommt nach einer Weile wieder
mit dem Eimer . Es braucht schon Zeit , bis alle
Kühe gemolken sind . Als sie mit der Arbeit
fertig ist , tränkt sie noch das Vieh : die schweren
Tränkeimer schleppt ihr Enkel bei , und als auch
diese Arbeit getan ist , wird noch einmal dem
Vieh Futter aufgesteckt: das tun sie beide ge -
meinsam , die Großmutter und der
Enkel .

Das ist aber noch, lange nicht alle Arbeit , die
sie den Tag über tut . Sie hilft noch der Bäue -
rin , ihrer Schrviegerto ^ ter , hilft auf dem Feld ,
kocht das Essen, wäscht und stopft und flickt die
Wäsche ihrer Enkelkinder . Sie tut all diese Ar -
beit noch wie eine Junge und doch schon 6 9
Jahre alt . Sie ersetzt der jungen Bäuerin ,
deren Mann als Soldat an ber Front stcht,
eine vollwertige Arbeitskraft , wenn sie auch
nimmer alle Arbeit in diesem Alter tun kann .

-1° >

Das sind ,Lie Alten ". Ueberall sind sie in
diesen schweren Wochen und Monaten , da schaf-
fende Hände so nötig sind, freiwillig einge -
sprungen und werden auch in der kommenden
Zeit weiterschaffen . Sie wollen in dieser gro -
tzen Zeit , in diesem Schicksalskampf , in dem es
um Deutschland geht , nicht zurückstehen, sie wol -
len mitarbeiten für den Sieg . Und sie tun es
auch . Vorbildlich , still und ohne grotze Worte ,
aber dafür um so fleißiger und williger . Sie
find für uns alle ein mahnendes und vorbild -
liches Beispiel , diese „Alten " in der Heimat .
Wir werden mit ihnen zusammenstehen und im
Anblick ihres vorbildlichen Einsatzes bei der
Arbeit unsere doppelte Kraft hergeben , wir
wollen der Front die Waffen schmieden, die sie
zur ' Erringung des deutschen Endsieges
braucht . Egon Früh .

.. Krankenstube" für beschädigte Postpakete
Salzlake zerfrißt die Anschrift — Reifes Obst soll man besser nicht schicken

Begi «» :
Ende :

22 .00 Uhr
5.8U Uhr

Die Mutter packte Peter ein Feldpostpäckchen.
Jn die Mitte legte sie zwei weiche Winter -
birnen , rings drum herum eine Mischung von
Holzwolle und Sägemehl , rechts daneben
Tabak , links eine Tüte 'Bonbons , oben drauf
einen Beutel mit Insektenpulver und dann . . .
und dann , neun Wochen später , schrieb Peter :
„. . . Ganz heil und ganz frisch war er natür -
lich nicht mehr , aber geschmeckt hat er uns trotz -
dem prächtig , der Honigkuchen !"

DaS ist natürlich ein Witz, aber einer , der
ins Schwarze trifft . So ergeht es Paketen , die
in ungenügender Verpackung auf die weite
Frontreise geschickt wurden . Auch Pakete in
der Heimat erleiden das gleiche Schicksal/ wenn
sie nicht sorgfältig verschnürt und verpackt sind.
Ach — was geschieht mit Paketen , besonders
jetzt in der Zeit des frischen Obstes . Mir über »
brachte ber Briefträger eine Paketkarte . Aha ,
von Tante Minna . Frische Himbeeren . Ganz
gerührt eilte ich zur Ausgabestelle unseres
Postamtes , um den Segen in Empfang zu neh -
men . O je , wie sah der Pappkarton aus ! Voll -
kommen durchfeuchtet . Die überreifen Früchte
hatten ihren Saft bereits in der Verpackung
abgegeben . „Tja "

, meinte ber Schalterbeamte
bedauernd , „so reifes Obst soll man besser nicht
verschicken , eben dauert die Beförderung im
allgemeinen etwas länger als früher , da ver «
dirbt so empfindliches Gut zu leicht !"

Der freundliche Mann zeigte mir im Ver -
lauf der Unterhaltung noch andere „Leidens -
geführten " . Da war gerade ein Wellpappkarton
zurückgekommen . Darinnen war in viel Holz -
wolle eine zertrümmerte Flasche zu sehen, ihr
Inhalt ( Essigessenz) hatte sich in die Verpak -
kung und auf den Boden ber „Paketkranke » -
stube" ergossen , man roch es schon von drautzen .
„Sehen Sie "

, sagte ber Postbeamte , „hier in
dieser Abteilung warten die defekten Pakete
und Päckchen auf Heilung . Hier müssen wir
die schlecht verpackten und aufgegangenen Sen -
düngen wieder zusammenflicken , manchmal
eine ganze Anzahl und eine Heibenarbeit . Und
wie oft fehlt die Anschrift , von dem immer
wieder geforderten Doppel im Innern der
Sendung ganz zu schweigen. Wie einfach wäre
es für uns , und wie sehr von Vorteil für Ab-
fender und Empfänger , wenn ein jeder Ab-
sender das Doppel der Anschrift in die Sen -
dung legte . Und wenn nach Möglichkeit auch
stets eine nähere Ortsbezeichnung besonders
für kleinere Orte gegeben würde . Denn heute ,
bei dem vielen Aushilfspersonal , fehlt die dem
Beamten eigene genaue Ortskenntnis und wie
leicht wird dadurch eine Sendung fehlgeleitet
und kommt erst auf Umwegen zum Ziel ."

Gerade wird ein Paket hereingegeben , ein
intensiver Fischduft entquillt ihm , eine ' An -
schrift ist auf dem vollkommen durchfeuchteten
Umschlagpapier nicht zu entziffern . „Kennen
wir ! Heringe aus Norwegen , von Wehrmachts -
angehörigen für die Familie geschickt" , sagt ber
Beamte . „Die Salzlake zersritzt die Anschrift
und so liegen die schönen fetten Fische auf ber
Post . Vater hat sich

' s anders gedacht, aber
durch die unzulängliche Verpackung . . ." Be -
dauernd steht der Beamte auf das Paket . Es
wird nun nach der Postsammelstelle gehen , wo
derartiges unbestellbares Postgut aufgefangen
wird . Kleine Packchen gehen an die dortige
Rttckbriefstelle .

Im Archiv für unbestellbare Wertbriefe
kann der dazu befugte Beamte versuchen , die
Anschriften unter Beachtung seiner Dienstvor -
schristen zu ermitteln , es gelingt fast neunzig -
prozentig . Die restlichen zehn Prozent gehen
endgültig zur Postsammelstelle . Dort wird ihr
Inhalt , je näch Eignung , nach einer bestimm -
ten Zeit versteigert . Unbestellbare Wertbriefe
und Einschreiben erledigt ebenfalls die Stelle ,
dort besteht auch ein Archiv für Dokumente
und Bilder aus derartigen Sendungen , um

sie für lange Zeit zu verwahren .
Hier wirb — wie überall bei der Deutschen

Reichspost — noch vor dem jeweiligen Brief -
verteilen durch Ausrufen anschriftsloser Briefe
eine gewisse Ermittlung eingeleitet , wie man
sich ja überhaupt die erdenklichste Mühe gibt ,
die Sendungen trotz aller Schwierigkeiten oben
geschilderter Art doch noch in den Bestimmungs -
Hafen zu landen .

Solche Unterlassungssünden sind eigentlich
unverständlich . Man sollte meinen , die kleine
Mühe mehr nähme doch jeder gern in Kauf ,
wenn sie den richtigen Lauf der abgeschickten
Sendung garantiert . Eine Sache von besonde-
xer Bedeutung sei noch zum Schlüsse erwähnt :
die Angehörigen unserer Frontsoldaten mögen
doch ihre Lieben drautzen an den Fronten bar -
auf aufmerksam machen , daß Rollfilme , ver -
packt in Briefumschlägen , zu 90 Prozent ver -
lorengehen , da diese Art Verpackung viel zu
schwach für den sperrigen Inhalt ist.

Wem gehört das
über die Grenze gefallene Obst ?

Das Bürgerliche Gesetzbuch bestimmt :
„Früchte , die von einem Baum oder einem
Strauch auf ein Nachbargrundstück hinüber -
fallen , gelten als Früchte dieses Grundstücks .
Die Vorschrift findet keine Anwendung , wenn
das Nachbargrundstück dem öffentlichen Ge -
brauch dient ."

Daraus folgt : Wenn Früchte auf das Grund -
stück des Nachbarn fallen , so kann dieser sie
aufsammeln , als ob sie auf seinem Grundstück
gewachsen wären . Dabei ist es ganz neben -
sächlich , ob das Ueberfallen durch die Reife ,
den Wind oder durch Schütteln erfolgt ist. Will
jemand aber die Früchte ernten , die auf das
Grundstück des Nachbarn gefallen sind, so mutz
er diesen erst um Erlaubnis bitten , das Grund -
stück zu diesem Zweck zu betreten . Steht er
mit ihm nun nicht auf freundschaftlichem Fuß ,
was ja leider öfters vorkommen soll, dann
muh er , um allen Weiterungen aus dem Wege
zu gehen , den Obstpflücker zu Hilfe nehmen ,
um auf diese Weise und von seinem Grund -
stück aus die Früchte vom Baume zu ernten :
abgefallene Früchte darf er aber damit nicht
mehr „angeln ". Selbstverständlich darf der
Nachbar , ber ja nicht Eigentümer des Baumes
ist , die überhängenden Früchte keinesfalls ab -
nehmen . Denn sie gehören ihm nicht , auch
dann nicht, wenn sie an Zweigen hängen , die
auf sein Grundstück herüberragen . Die aus
biese Weise etwa geernteten Früchte mutz er
wegen seiner unerlaubten Handlung entweder
abliefern oder ihren vollen Wert ersetzen.
Ein allerdings sehr seltener Fall ist schließ -
lich derjenige , datz die Grenzlinie durch den
Baumstamm geht . Trifft dies zu , dann gehören
die Früchte den Nachbarn zu gleichen Teilen .
Man tut gut daran , biese Vorschriften genau
zu befolgen ? sie schaffen alle Meinungsver -
fchiedenheiten leicht aus dem Wege .

Die nächste GLrtnermeisterprüfung
für Baden und Elsaß

soll im Frühjahr 1944 stattfinden . Gehilfen ,
die die Voraussetzung für Äie Zulassung zur
Prüfung erfüllen , können Anmeldung hierzu
bis zum 15. August 1943 an die Lairdesbauern -
schast Baden , Abt . II C 2 (Gartenbau ) , Karls¬
ruhe , Beiertheimer Allee 6, einreichen . Eine
endgültige Festsetzung der Prüfung kann erst
erfolgen , wenn nach der Zahl der angemel -
deten Prüflinge und in Anbetracht der Kriegs -
Verhältnisse die Möglichkeit zür Durchführung
gesichert ist.

Rheinwasserstande vom 2. August
Konstanz — (—) , Rheinselden 246 ( + —0) ,

Breisach 196 (—7) , Kehl 271 (—6) , Stratzburg
255 (—7) , Karlsrnhe -Marau 407 (—5) , Mann¬
heim 284 (- 0) , Caub 178 (—7).

Umschau am Sberrhein
Fünf Mädchen im Rhein ertrunken

Durmersheim . Ein schwerer Unfall , der füns
junge Menschenleben forderte , ereignete sich am
Sonntag in der Nähe von Au a . Rh . Fün ,
Mädchen im Alter von 14 bis 17 Jahren hatten
sich auf einer Kiesbank im Rhein aufgehalten .
Durch den heftigen Wellenschlag eines vorbei -
fahrenden Dampfers wurden sie von der Kies -
bank heruntergespült . Sie konnten nicht ge-
rettet werden und sind alle fünf ertrunken .
Vier der Mädchen stammten aus Au am Rhein ,
eins hatte als Kind einer ' fliegergeschädigten
Familie in Bochum im Gau Baden Aufnahme
gefunden .

Birkeudorf , Kr . Waldshut . (Schwerer
Autounfall .) Jn einer Kurve auf ber
Stratze nach Bettmaringen überschlug sich ein
mit drei Personen besetzter Wagen aus Frei -
bürg i. Br . Die Insassen erlitten Verletzungen
und fanden Aufnahme im Krankenhaus .

Bad Mergeutheim . (In die Sense ge -
fallen .) Dex Landwirt Otto Philipp aus
Kützbrunn fiel beim Getreibemähen so Unglück-
lich in die Sense , datz er sich schwere Verletzun -
gen am Oberschenkel zuzog .

Konstanz. (9 4 j a h r i g gestorben .) Jn
Eigeltingen starb im Alter von 94 Jahren der
Zimmermeister Theodor Witzler .

Freudenstadt . (Flachs und Mohn wach -
sen auf dem Marktplatz .) Daß auf einer
Höhe von nahezu 800 Meter noch Kulturpflan¬
zen gut gedeihen , kann man auf dem Freuden -
städter Marktplatz feststellen , wo gegenwärtig
an Stelle des grünen Rasens grötzere Flächen
von Flachs , Mohn und Kartosselü in üppigem
Wachstum stehen . Besonders das jetzt in voller
Blüte stehende Mohnfeld erregt die Aufmerk -
famkeit der Vorübergehenden . Der Versuch,
solche Pflanzen auch in höheren Lagen zum
Gedeihen und zur Reife zu bringen , darf als
geglückt angesehen werden .

Ehingen , Württ . (Zwei Tote bei einer
Balgerei .) Hier matzen ein älterer und ein
jüngerer Arbeiter vor Beginn ber Arbeit aus
Spatz ihre Kräfte . Bei der Balgerei stürzten
beide in einen Aufzugschacht 25 Meter in die
Tiefe . Sie trugen dabei so schwere Verletzun -
gen davon , datz nur noch der Tod festgestellt
werden konnte .

St . Wendel/Saar . (Mit89Jahren noch
a m W e r k t i f ch .) Hier konnte der Uhrmacher -
meister Joh . Baptist Gregorius seinen 89. Ge -
burtstag feiern . Er hat nach mehrjähriger
Ruhepause seine handwerklichen Arbeiten wie¬
der aufgenommen und sitzt heute noch am
Werktisch, was bei dem starken Mangel an
Uhrmachern besonders anerkennenswert ist.

Fremdsprachen-Jnternat in Gebweiler
Studenten ans sechs Gauen

Gevweiler . Jn der Kreisschule der NSDAP ,
führte das Amt für Berufserziehung und Be -
triebsführung der Reichswaltung der Deut -
fchen Arbeitsfront während drei Wochen ein
Fremdsprachen -Jnternat durch , aus dem sich
Studentinnen aus sechs Gauen des Reiches ,
und zwar aus Baden , der Mark Brandenburg ,
Hessen- Nassau , Mecklenburg , Pommern und
Württemberg -Hohenzollern beteiligten . Als
Lehrkräfte waren Lehrer und Lehrerinnen aus
Frankfurt a . M . und Wien verpflichtet .

Solche Internate verfolgen den Zweck, den
Aufenthalt im Auslande zweckentsprechend zu
ersetzen und dennoch eine Vervollkommnung
der zu erlernenden Fremdsprachen anzustreben ,
zumal ein Besuch des Auslandes während
des Krieges aus naheliegenden Gründen w
dieser Beziehung nicht tnöglich ist.

Diese neuartige Erziehungsform , wobei das
Hauptaugenmerk darauf gelegt wird , die mo-
derne Methode des Sprechunterrichts anzu -
wenden , die als Erfolg die Ueberwindung bet
Scheu beim Gebrauch der Fremdsprache be-
zweckt , erleichtert sogar das Erlernen der
Sprache in Form einer großen Gemeinschaft .
Besichtigungen sowie weltanschauliche und poli -
tische Vorträge durch führende Männer der
Partei und des Staates unterstützten die prak -
tische Arbeit der Lehrkräfte , so daß dieses In «
ternat als ein voller Erfolg anzusprechen ist-
Jn den nächsten Tagen wird sich ein zweites
anschließen .

Ausbildungshilfe für Berufsschüler
Im allgemeinen wird die Ausbildungsbei '

Hilfe des Reichs nicht für den Besuch vo»
Pflichtschulen , also von Volks - und BerusS '
schulen, gegeben . Diese Regel ist jetzt durch-
brochen worden . Nach einem Erlaß des Reichs '
erziehungsministers müssen nämlich die
rufsschulpflichtigen einiger Fachrichtungen , die
nur durch wenige Betriebe vertreten sind
(Streu - und Splittergewerbe ) ihrer Berufs '
schulpflicht in Gemeinschaftsschulungsstätten gc
nügen , die an geeigneten Orten errichtet wcs
den . Dadurch können besondere Kosten für di
Unterhaltspflichten entstehen . Deshalb hat der
Reichsfinanzminister ausnahmsweise diese Ge
meinschaftsschulungsstätten nunmehr als solche
Schulen anerkannt , zu deren Besuch eine Aus '
bilhungsbeihilse des Reichs gewährt werden
kann , wenn die an die Ausbildungsbeihilse ge '
knüpften sonstigen Voraussetzungen erfüllt sin ^
Voraussetzung ist besonders , datz der Besu «
der Gemeinschaftsschulungsstätte von den Sch» *'
aufsichtsbehörden zwingend vorgeschrieben ist-
Die Ausbildungsbeihilse , die bei dem Leiter
ber Gemeinschaftsschulungsstätte zu beantragen
ist , kann sich in der üblichen Weise auf Lehr '
gebühren , Lehrmittelkosten und Lebensbal '
tungskosten erstrecken und bis zum Höchstbetra ?
von 75 RM . monatlich gehen .

m schwarzen Brett
BDM . -Wcrl Rastatt , Arbcitsgemeinfchast Gyinnasti ^

Stute DtenSma treten sämtliche nun 10 .45
mit Avort ureb » abfielt « « n Bad an .

NSl -FraucnsÄ « st, Ortsgruppe Hardbcr ».
um 5 UHr findet eine kurze tmnfletiitie Besprechung f"
sidnMche Zellen- und Bloctlieltevinnen statt.

NT . -Frauenschalt — Deutsches Krauenwerk — ©«f
genau - Ottenau . fixnrte Dlewstaa . 3. Auswsl , 20 .30 U®;;
nochmals Pantoffeln « ,en im NSihfaol , Auch für
Jwsendsruipp « besteht die Pstichl für Misere S3ertvm>'
beten mitzuhelfen .

RS . -Srauensamft — Deutsches Krauenwerk —
genau - AmaNenberg . Heute DienStag , den 3.
um 18.30 Uhr , nebmn wir alle a-n der Beendigung
serer BlrxkfrauenschaftSleiterin fcniife Schlegel 11
Rotenfels , Ausustastrake 3, teil .
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Eine Insel flog in die Luft
Die größte Vulkan -Katastrophe der Geschichte — Ausbruch des Krakatau vor 60 Jahren
Die riesigste geologische Explosion , die bis -

her in geschichtlichen Zeiten das Antlitz der
Erde zerriß , muß den Menschen , die das Er -
eignis aus der Nähe erlebten , den Eindruck
des Weltunterganges gemacht haben . Die Ka¬
tastrophe

'
war in allen Ausmaßen und Er -

scheinungen so ungeheuerlich , daß die doku -
mentarischen Beschreibungen sie kaum zu er -
schöpfen vermögen .

Die Insel Krakatau , gelegen in der Sunda -
straße zwischen Sumatra und Java , trug zwei
Vulkane auf einer Fläche von etwa 83 Kilo¬
meter . Diese Krater hatten sich bis dahin
ziemlich ruhig betragen . Man kannte nur
zwei Ausbrüche im 17. Jahrhundert , 1680 und
1684. Der höchste Vulkankegel führte den Na -
men Perbuatan . Die ganze Insel war mit
Wald bedeckt und unbewohnt . Sie wurde nur
von Java aus besucht , um dort Holz zu schla-
gen . Mehrere heiße Quellen waren unge¬
nützt .

Ein friedliches Eiland also , ein Idyll , wenn ^
gleich der durch und durch vulkanische Eharak -
ter der Insel natürlich jederzeit mit Gefahren
drohte . Im Mai 1883 fing es an zu grol -
len . Am 20. Mai ' erfolgte eine Aschen -
eruption , und mächtige Rauchsäulen steigen
aus beiden Vulkanen , aber , niemand auf den
kleineren umliegenden Inseln und auf Jaua
und Sumatra konnte ahnen , was bevorstand .
Die Nacht vom 26. zum 27 . August brachte das
grauenhafte Ereignis .
- Mit einem unbeschreiblichen höllischen Kra -
chen , das in Manila , 2900 Kilometer . von

Krakatau entfernt , in Australien (8600 Km .) ,
ja sogar noch bis Madagaskar (4775 Km .) ge -
hört wurde . Die halbe Insel flog in die Luft .
Sie bedeckt seitdem nur 10,2 Quadratkilo -
meter . Einer der beiden Vulkaugipfel ver -
schwand völlig . Man hat später berechnet , daß
bei diesem Ausbruch etwa 18 Kubikkilometer
Erd - und Gesteinsmassen emporgeschleudcrt
wurden oder im Meer versanken . Der Aschen -
regen , der der Katastrophe folgte , türmte sich
auf dem Rest der Insel Krakatau bis zu 70
Meter Höhe . Er streute über mehr als 800 000
Quadratkilometer . Bis auf 700 Km . Ent -
fernung wurde die gigantische Feuer - , Rauch -
und Staubsäule des Ausbruches gesehen . Noch
Monate lang danach schwebte in seiner Gegend
eine riesige , bläulich - violette Wolke , am Him -
mel , von der besonders des Abends gespensti -
sche Beleuchtungen ausgingen .

In ungeheurer Woge erhob sich das Meer ,
als Gebirge in es hineinstürzten . Die Flut -
welle der Krakataukatastrophe , sich türmend
bis zu 36 Meter Höhe , wälzte Verderben
weithin im Umkreis . Ueber Inseln hinweg
brach sie auf Ja -va und Sumatra herein . Ueber
den Indischen und Pazifischen Ozean hinweg
rollte die Woge bis an die Küsten Südameri¬
kas . Man zählte etwa 60 000 Menschenopfer .
Alle Seismographen der Erde gerieten in
Aufruhr . Elektrische Gewitter entluden sich.

Der riesige schwarze Restkrater von Kraka -
tau , aufragend aus verbrannter , verödeter
Klippe , blieb dann über vierzig Jahre , w :e

erschöpft , ruhig . Merr und Winde trugen auch
wieder Vegetation auf die / Insel . 1928 aber
begann es auf Krakatau abermals unterirdisch
zu arbeiten . Das Meer gebar eine neue Insel .
Man nannte sie Anak -Krakatau . 1931 brachte
gewaltige Springfluten . 1935 versank auch
Anak - Krakatau wieder . Niemand kann wissen ,
was sich im Schoß der glühenden Erde an
dieser Stelle der Erdkugel weiter vorbereitet .

Neun Millionen Karl-May-Bände
Der Karl - May - Verlag in Radebeul , dessen

Gründer und Inhaber die Witwe Karl MayS .
Frau Klara May , und Dr . E . A . Schmidt sind ,
kann jetzt auf ein 30jähriges Bestehen zurück -
blicken . Während dieser Zeit ist die deutsche
Auflage der gesammelten Werke Karl Mays
von 1,6 auf nahezu 9 Millionen Bände ge -
stiegen . Übersetzungen davon liegen in zwan -
zig Fremdsprachen vor .

Wa* bringt der Rundfunk ?
Rcichsprograinm :

11 .00—12.00 : UntcrvallunH mit der Kapcllc HanS
Busch .12.SS— 12.45 : Der Bericht zur Lage .

15,30— Solistcmnustl ! Kleine Stücke von Beet -
doven .

Iß .QO—17.00 : Beliebte Operettenmelodien .18 .00—18.30 : Der Berliner Mozartchor .
18 .30— 19.00 : Der Aeilspicgel .19.15— 19.30 : Fro >»tbericht«.
19.45—20.00 : Portrog von Generalleutnant Dtttniar .20.15—21 .00 : „Lauter lustiye Leu !"

, fröhliche Volts -
nutfif.

21 .00—22 .00 : „ Eine Stunde für dich."

Deutschlandfcndcr :
17.15—18.30 : Konzertsenduug .
20.15—22.00 : Europäisches Konzert .

Badens Sommerspielmeister
Lörrach war diesmal der Schauplatz der ba -

dischen Sommerspielmeisterschaften im Faust -
ball der Männer . Es gelang der SGOP . Mann -
heim nicht , den oftmaligen badischen Meister
TV . Mannheim -Sandhofen im Endspiel zu
schlagen , vielmehr behauptete sich Sandhofen
recht deutlich mit 44 : 28 Punkten . Die Frauen -
Meisterschaft sicherte sich der MTV . Karlsruhe
durch einen 41 :32- Sieg über die Universität
Freiburg , und im Korbball der Frauen war
der TV . 46 Mannheim mit 9 : 4 (5 :2 ) über die
Universität Freiburg erfolgreich . — Im Män -
ner - Faustball der Altersklasse kam Germania
Mannheim mit 29 :28 über SGOP . Freiburg
zum Gausieg .

Biihler -Stcinhilb siegen in Kalmar
Die Bahn -Radrennen in Kolmar , denen 3000

Besucher beiwohnten , gipfelten im SO - Km .-
Mannschaftsrennen um den „Großen Preis
vom Elsaß " . Die Stuttgarter Bühler -Steinhilb
siegten mit 33 Punkten vor Dornberger - K .
Warnier ( Freiburg - Mofelland >, die es aus
31 Punkte brachten . Mit Nnndenriickstand ka-
men die Gebr . Warnier ( Moselland > auf den
dritten Platz . — Im Flieger -Hauptfahren siegte
Steinhilb vor M . Warnier und Bühler . Vier -
ter wurde der Mannheimer Weiß .

TSE . Ludwigshafen — VfL . Neckarau 1 :4
Die Neckarauer Elf trat nach ihrem vorsonn -

tägigen Erfolg über den VfR . Mannheim zu
einem Abendspiel gegen die TSG . Ludwigs -
Hafen an und buchte jenseits des Rheins mit
4 : 1 Toren einen neuen , schönen Sieg . Die
Neckarauer waren jederzeit die bessere Elf und

siegten durchaus verdient . Presch ! ? holte in der
ersten Hälfte durch Freistoß die Führung her -
aus , aber ein von Zettel verwandelter Elf -
meterball ergab bald den Ausgleich . Nach Set -
tenwechsel wurde das Angriffsspiel der Gäste
immer besser und es wurden noch drei Treffer
durch die Brüder Roth und Preschte erzielt .

Magda Rnrac schlug Hilde Sperling
Die erste Entscheidung im Tennisturnier in

Bastad siel im Frauen - Einzel , das von der im
Augenblick wohl besten europäischen TenniS -
spielerin Magda Rurac (Rumänien ! mit 1 : 6,
6 :4, 6 : 1 gegen Hilde Sperlin - Krahwinkel ge-
wonnen wurde . Die Entscheidung im Männer -
Doppel wurde von Asboth - Katona und Kramm -
Oestberg bestritten , wobei die besser eingespiel -
ten Ungarn mit 0 :6, 6 :4 , 6 :3, 6 :2 erfolgreich
waren .

*
Die Endspiele um den Fußball -Tfchimmer -

Pokal beginnen am 8. August , mit den Aus -
scheidungsspielen BC . Augsburg — 1 . FC .
Straubing und SV . Cuxhaven - LTV . Ham -
bürg . Am 22 . August steigt dann die erste Vor -
runde mit Iii Begegnungen . Bisher stellen 31
von insgesamt 34 Gau - bzw . Bereichs - Pokal -
siogern fest . Der Tschammcrpokalinhaber TSV .
1860 München wird an den Endspielen nicht be -
teili .gt sein , da er bereits innerhalb deö Gau -
entscheids vorzeitig ausschied .

Die deutfche Frauen - Handballmcistcrfchaft
wird - erst am 7 . und 8 . Angnst gestartet , da die
Turniere in Kiel und Hannover an diesem
Wochenende nicht stattfinden können . In der
Gruppe 3 erreichten JG . Ludwigshafen nid
Stahlunion Düsseldorf kampflos das Gruppen -
Endspiel , das am 15. August in Ludwigshafen
vor sich gehen wird .

Familien - Anzeigen
Qeburte n
Y Lutz . Die glückliche Geburt ihres
ersten Kindes zeigen hocherfreut an :
Trudel Kramer geb . Dollmetsch , z . Zt .
Privatklirnk Dr . Stahl , Feldw . Paul Kra
nier , z . Zt . im Felde . 2. August 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Ingeborg
Gebhardt , cand . jur . , Hans Thier , Ge¬
richtsreferendar , z . Z . Feldwebel in ein .
Gren .-Regt . , Karlsruhe , Moltkestraße 49 ,
Aachen , Goldbachstr . 5 , 1. Aug . 1943.

Vermählungen

V Die , Geburt ihrer Tochter Kristina
Dorothea geben bekannt : Oberfeld¬
webel Hermann Arnold , z . Zt . in einer
Luftnachrichtenschule , u . Frau Trude
geb . fcnopf , Jöhlingen , z .Zt . Karlsruhe
Privatklinik Dr . Stahl .

Y Etfa -Bärbel . Unser 4 . Kind ist ange¬
kommen . Es freuen sich mit : Gisela ,
Reinhard und Hannelore . Frau Lina
Seybert geb . Sauer , z . Zt . Privatklinik
Dr . Stahl , Gefr . Walter Seybert , z . Zt .
im Osten . Karl sruh e, 2. August 1943.

Y ' Bernd Rudolf . Die glückliche Geburt
uns . vierten Jungen zeigen hocherfreut
an : Greta Geiser geb . Harbrecht , z . Z .
Stadt . Krankenhaus Böhl , Rudolf Geiser ,
Leutnant , z . Z . bei der Wehrmacht .
Elsental , 28 . Juli 1943.

tY Unsere Doris ist glücklich über ihr
Schwesterchen Ingeborg . In dankbarer
Freude : Frau Emilie Maua geb . Wetter¬
auer , z . Z . Klinik Dr . Wilser , Karl -
utraße 52, Franz Maus , Ing ., z. Z . Gefr .
bei der Luftwaffe .

Marie Luise Franziska . Gottes Güte
schenkte uns ein gesund . Sonntagsmädel .
Johann Strasser und Frau Elisabeth geb .
Gajek , Offenbur g , 1. Augus t 1943.

Verlobungen
Wir haben uns verlobt : Edith Menzer ,

Hamburg 39, Matr .-Obergefr . Hans
Stark , Kar lsruhe , .Leopoldstr . 11.

Ihre Verlobung geben bekannt : Hilde
Trappmann , Karlsruhe , Dipl .-Ing . Franz
Benz , Frankfurt/O . , z . Zt . Oblt . in e .
Aft .-Ert .-Abt . 31. 7. 43.

Ihre Verlobung geben bekannt : töre
Eisenmann , Rastatt , Leopoldsplatz 15,
Alfons Swaczyna , Bergstaidt/O .S. , Ufer¬
straße 34. Au-gust N>43 .

Wir haben uns verlobt : Ruth Wöschler ,
Grünwinkel , Helmut Kassel , Malsch .
Karlsruhe , August 1943.

Wir hielten Hochzeit : Paul Saumer ,
z . Zt . Bad Cannstatt , Gretl Saumer
geb ._ Schweitzer , O ffenb urg , 3. 8. 43 .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeig . :
Edwin StfÖhle , cand . ing ., z . Zt . Ltn .
in einem Gren .-Regt ., Liselotte Ströhle
geb . Ertel , Karlsr .-Rintheim . Ernststr . 9 .
Trauung : 1j 12 Uhr Lutherkirc he , Khe .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeig7 :
Willi Hörner , Klärle Horner geb . Weiß ,
Mannheim -Neulußheim , 31. 7. 4.4.

Ihre Vermählung geben bekannt : Wal¬
ter Adam , Irma Adam geb . Wippert ,
Karlsruhe , Rudolfstr . 23 . Trauting :

_1 Uhr , Bernh ardusk irche , Khe .L 3. 8. 43 .
Als Vermählte grüßen : Ernst Gesell ,
2. Z . Wehrmacht , Gretel Gesell gen .
Köchlin , Karlsruhe - Rüppurr , Rosen¬
weg 59. ^ August 1943.

Wir geben unsere Kriegstrauung bekannt :
Wilhelm Metzeer . Berlin , Martha Metz -
ge r geb . Sch affner , Karlsruhe .

/ ) atiksaQu n cj e n
Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns .

Vermählung so zahlreich zugegangenen
Glückwünsche , Blumen , u . öesenenke
danken wir herzlich . Heinz Schreiner ,Oberwachtmeister in einer Flakabt . ,z . Zt . in Urlaub , und Frau Hedwig
geb . Schillinger . Forbach (Murgtal ) ,Ha upt str . 61 . 31. Juli 1943.

Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns ,
Vermählung zahlr . zugegang . Glück¬
wünsche , Blumen u . Geschenke danken
wir auch im Namen uns . Eltern herzl .Ltn . Hans Speer u . Frau Trudl geb .Stelz ^r . Karlsru he , 31 . Juli 1943

Statt Karten ! Für die uns zu unserer
Vermählung erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten u . Glückwünsche sagen wir unseren
herzlichen Dank . Robert Hartmann und
Fr . Else geb . Kussmann , Untergrombach

Für die um inlAßh uns . Vermittlungso zahlreich zugegangen . Glückwünsche ,Blumen u . Geschenke danken wir herzl .Alfred Moos und Frau Lore geb . Held ,Karlsruhe , Nuitsstraße 12.

•
Im Kampf an der Ostfront ist
mein einziger , innigstgeliebter
und hoffnungsvoller Sohn , uns .

lieber Neffe u . Enkel , stud . ehem .
Pg . Rolf Gottlieb

Uffz . , Bordfunker in ein . Kampfge¬
schwader , Inh . des EK . 2 und der
silb . Frontflugspange , im Alter von
22 Jahren für seine heißgeliebte
Heimat gefallen . Er ist auf einem
Heldenfriedhof bei Charkow beige¬
setzt worden .
Karlsruhe Rüppurrer Str . 90a ,Breisach , 2. August 1943.

In ' tiefer Trauer : Hans Gottlieb ,
Oberpo -stinspektor ; Maria Burkard ;
Emma Burkard Wwe ., verw . Weck ,
geb . Lang ; Lieselotte Weck ; Otto
Frank , Obersteuerinspektor ; Ma¬
ri « Frank geb . Oottlieb .

Unfaßbar hart u . schwer traf
[fcJSjj uns die tieftraurige Nachricht ,Ä daß mein herzensguter , über
alles geliebter , lb . Mann , unser lb .
Bruder , Schwiegersohn u . Schwager ,
Onkel und Neffe

Seppel Bräutigam
Uffz . in einem Pionier -Batl . , am
13. 7. 43 im Alter von '29 Jahren
im Osten gefallen ist . Er folgte
seinem Schwager Günther im Hel¬
dentode nach . Unvergessen von sein .
Lieben ruht er südlich Orel auf
einem Heldenfriedhof .
Langenbrücken , 31. Juli 1943.

In unglaublichem Schmerz : Frau
Martha Bräutigam geb . Kraus ;
Gefr . Wilhelm Bräutigam , z . Z . i .
Osten , u. Frau mit Kindern ; Bern¬
hard Zimmermann , z . Z . i. Osten ,
u . Frau Emma geb . Bräutigam ;
Obergefr . Wilhelm Janz u . Frau
Elisabeth geb . Bräutigam u . Kind ;
Fritz Baust , z . Z . im Felde , und
Frau geb . Kraus u . Kinder ; Ge¬
org Kraus u . Anverwandte .

#
Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß wurde nach einer
.sich im Osten zugezogenen

schweren Krankheit mein treusorgen¬
der iebenskamerad , der gute Vater
seiner Kinder . Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Peter Roggenbuck
Gefr . , Inh . der Ostmed . u . des Ver -
wund .-Abz ., im Alter von 30 Jahren
in die ewige Heimat abgerufen .

In unsagbarem Schmerz , im Na¬
men aller trauernden Hinterbljeb . :
Maria Roggenbuck geb . Fritz mit
Kindern Edith und Traudl .

Trauerfeier am 3. August , 17 Uhr
auf dem Ehrenfriedhof in Rastatt .

#
Nach Gottes unerforscht . Rat¬
schluß erhielten wir die unfaß¬
bare schmerz !. Nachricht , daß

uns . lieb . , hoffnungsvoll . , einz . Sohn ,
mein guter Bruder und Neffe

Eugen Milrb
Soldat in einem Grenad .-Regt ., in
treuer Pflichterfüllung bei den
schweren Angriffskämpfen im Raum
von Bje -lgorod am 5. Juli im blüh .
Alter von 19' /- Jahren den Helden¬
tod erlitten hat . Unvergessen von
s. Lieben ruht er in fremder Erde .
Varnhalt , 2 . August 1943.

In tiefem Schmerz : Emil Mürb u .
Frau Frieda geb . Wörner und
Schwester Paula , sowie alle Ver¬
wandten .

•
Statt des erhofften Wieder¬
sehens erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß

unser lieber , unvergeßlicher Sohn ,Bruder , Schwager und Onkel ,
Erwin Schäfer

Zugsch . , Inh . der Ostmed .. im Alter
von 30Vi Jahren an einer durch Ban¬
ditenanschlag zugezogenen schweren
Verwundung am 29 . Juli 1943, in
ein . Kriegslazarett gestorben ist . Er
ruht auf einem Heldenfriedhof . Sein
junges Leben gab er für Volk und
Vaterland .
Sandweier , Nordenstr . 252, Rastatt ,Iffezheim , Düsseldorf , 1. Aug . 43.

In tiefem Leid : Êltern : Konrad
Schäfer und Frau Paula geb .
Werner ; Adolf Bastian , z. Z .
Wehrmacht u . Frau Olga geb .
Schäfer ; Max Schäfer und Frau
Line u . Kinder ; Karl Schäfer , z . Z .
Wehrmacht u . Frau Anna geb .
Walter u . Kind : Elka Schäfer , z .
Z . Balingen und Bräutigam Alois
Diebold , z . Z . Wehrmacht ; Sigrid
Schäfer ; Familie W . Wiebusch und
Anverwandte .

Unerwartet , noch kaum faßbar ,erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß mein lieber ,

herzensguter Mann , mein lieber Va¬
ter , unser guter Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Ernst Thom . Ernst
Obergefr . in einem Gren .-Regt . , Inh .des EK . 2, des Verwund .-Abz . , so¬
wie der Ostmed ., am 10. Juli 43
bei den schweren Kämpfen ostwärts
Bjelgorod sein hoffnungsvolles Leben
im blühenden Alter von 29 Jahren
für seine geliebte Heimat dahingab .
Er ruht auf einem Heldenfriedhof in¬
mitten seiner Kameraden .
Varnhalt -Gallenbach , 2. Aug . 1943.

In tiefem , unsagbarem Leid : Frau
Elsa Ernst geb . Dresel und Sohn
Herbert ; Eltern und Geschwister
Ernst , nebst Anverwandten , Sinz¬
heim ; Familie Hermann Dresel
und Angehörige .

Unsagbar schwer traf uns zum
zweiten Mal nach kaum 3 Mo¬
naten die unfaßbare , schmerzl .

Nachricht , daß auch mein jüngster ,
lieber und guter Sohn , unser guter ,
unvergeßlicher Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Franz Benz
Soldat in einem Grenadie 'r -Regt . , in
treuer Pflichterfüllung am Tage nach
seiper Verwundung am 13. Juli 43
im blühenden Alter von fast 19 J .
gestorben ist .
Ohlsbach , 2. August 1943.

In tiefem Schmerz : die Mutter :
Frau Theresia Benz geb . Schnurr ;
die Geschwister : Frau Hilda Har¬
ter Wwe . u . Kinder , Durbach ;
Karl Fischer u . Frau Anna geb .
Benz . u . Kinder ; Altenhelm ; Her¬
mann Bruder und Frau Theresia
geb . Benz u. Kinder , Ohlsbach ;
Albert Wußler u. Frau Berta geb .
Ben/ .u . Kinder , Ohlsbach ; Karl
Isenmann u . Frau Frieda geb . Benz ,
Ohlsbach ; Luise Benz ; Gefr . Al¬
bert Benz , z . Z . im Osten ; Elisa -
sabeth Benz , nebst allen Angehöri¬
gen und Verwandten .

Das erste Seelenamt am Samstag ,
den 7. August 1943, 7 Uhr .

•
Statt eines froh . Wiedersehens
erhielten wir die schmerzliche
Nachrjcht , daß unser lieber ,

unvergeßlicher Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Emil Klopfer
Obergefreiter in ein . Grenad .-Regt . ,
am 4. Juli 43 im blühenden Alter
von 23 Jahren nordwestl . Bjelgorod
sein Leben für Volk und Vaterland
dahingab .
Rastatt , 31 . Juli 1943.

In tiefem Leid : Die Eltern : Ernst
Klopfer u. Ffau Anna geb . Huber ;
Uffz . Ernst Klopfer , z . Z . i. Osten
u . Frau Anna geb . Unser ; Gefr .
Röhiner , z . Z . im Osten und Frau
Emilie geb . Klopfer ; Uffz . Pauli ,
/ . Z . Wehrm . u . Frau Anna geb .
Klopfer ; Erwin Klopfer , z . Z .
Wehrm . ; Max Klopfer , Obergefr .
bei der Marine ; Liselotte Klopfer ;
Sturmmann Helmut Klopfer ; Edith
Klopfer , sowie alle Anverwandten .

Mit der Familie trauern wir um
einen -tüchtigen Mitarbeiter u . lieb .
Arbeit # <aineraden , dem wir stets
ein ehrendes Andenken bewahren
werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft .

Unsagbar tiefes Leid ist über
uns gekommen . Unser so in¬
nigstgeliebter , herzensguter ,

jüngster Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , mein lb . Bräutigam

Bernd Qöppert
Obergefr . in einem Gren .-Rgt ., Inh .
des EK . 2 , des Sturmabz . und der
Ostmed . , erlitt im blühenden Alter
von nahezu 27 Jahren bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen südöstlich von
Orel am 14. 7. 1943 den Heldentod .
Offeiiburg , Zeller Str . 36 , 31. 7. 1943.

In tiefem Leid : Bernhard Göppert
u . Frau Maria geb . Ganter ; Josef
Göppert und Frau Liesel geb .
Schmid ; Eugen Göppert und Frau
Paula geb . Schmid . Mannheim ;
Maria Gitschier geb . Göppert ;
Ulrich Gitschier ; Braut : Schwester
Magda Morsch , z . Z . Warschau .

Seelenamt am 10. August 1943, 8.15
Uhr in der Dreifaltigkeitskirche .

Mein lieber , herzensguter Mann ,
unser bester treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , mein lie¬
ber Sohn , Bruder und Schwager

Pg . Wilhelm Hertel
Reichsbahnoberinspektor , ist nach
längerem Leiden im Alter von 53 J .
in üottes ewig . Frieden heimgegang .
Karlsruhe , 1. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria
Hertel geb . Brenk ; San .-Uffz . Willy
Hertel , z . Z . im Osten mit Frau
Aennc geb . Scherrer und Klein -
Siegfried ; Christa Hertel ; Doris
Hertel und alle Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 4. Aug . 43 ,
vormittags 7 »12 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bitte Abstand
zu nehmen .
Mit den Angehörigen trauern der
Betriebsführer und die Gefolgschaft
der Hauptkasse der Reichsbahndirek¬
tion Karlsruhe um den Heimgegang .
Mit ihm verlieren wir einen treuen ,
tüchtigen Mitarbeiter und guten
Kameraden , dessen Andenken wir
stets iil Ehren halten werden .

Rasch u . unerwartet ist mein her¬
zensguter ^. Mann , unser über alles
geliebt . Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Kraft
im Alter von nahezu 62 Jahren , am
30 . 7. 43 f. immer v. uns geganngen .
Gaggenau , Merkurstr . 89 , 2. 8. 1943.

In tiefem Leid : Babette Kraft geb .
Leiser ; Kinder u. Anverwandte .

Beerdigung am Dienstag , 3. 8 . 43 ,
auf dem Waldfriedhof zu Gaggenau .

Rasch und unerwartet verschied nach
kurzer Krankheit am 31. Juli 1943,abends meine heißgeliebte , herzens¬
gute Frau , beste Mutter ihrer beiden
Kinder , Tochter , Schwiegertochter ,Schwester , Schwägerin und Tante

Luise Schlegel
geb . Rieser . im Alter von 34 Jahren .
Gaggenau , 2. August 1943.

In tiefem Schmerz : Waldemar
Schlegel , Kinder Heinz und
Walter , nebst Angehörigen .

Beerdig . : Dienstag , 3. Aug . , 18.30 U.
Rotenfels . Trauerhaus Augustastr . 3 .

Heute morgen ist mein lieb . Mann ,
Vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel , Bäckermeister

Wilhelm Anselm
im Alter von Jahren unerwartet
verschieden .
Altenheim . 2. August 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Christine Anselm geb . Krämer ;
Familie Ernst Wilhelm Kilius ;
Familie Fritz Reuter , Offenburg .

Beerdigung : Dienstag , 3. August 43 ,
nachmittags 18 Uhr .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimgang uns . Ib .
Entschlafenen , Philipp Valentin Roth ,
Kutscher a . D ., sagen wir uns . herzl .
Dank . Bes . Dank H . Pf . Benrath
für die tröstenden Worte .

Frau Käte Roth Wwe . u . Angehör .
Karlsruhe , Körnerstr . 18.

Verwandten , Freunden it . Bekannten
die tieftraur . Nachr ., daß plötzl . u .
unerwartet m . heißgeliebter Mann ,
unser herzensgt . u . treubesorgter
Vater , Großvater , Schwiegervater ,Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Pg . Friedrich Joh . Rettenbach
Weltkriegsteilnehm . u . Kaufm . i .R.,
am 31.7.43 im Alter von nahezu
61 J ., nach einem langen , schwer . ,
mit großer Geduld ertrag . Leiden
von uns gegangen ist .
Karlsruhe , Lohfeldstr . 47 .

In unsagbarem Ah merz : Emilie
Kettenbach geb . Muche , Arthur
Bitrolf , b . d . Wehrmacht . Irma
Bitrolf geb . Kettenbach u . Enkel -
kind Siegbert sowie alle Anverw ."

Beerdig . : Dienstag , 3. 8. 43, 14 Uhr ,auf dem Hauptfriedhof .

Verwandten , Freunden u . Bekannten

5
eben wir die traurige Nachricht ,
aß unsere gute Mutter , Großmutter

und Schwester
Theresia Enz

geb . Graf , nach kurzer Krankheit
im Alter von 71 Jahren wohlvorbe -
reitet von uns gegangen ist . .
Achern , Kehl a . Rhein , Karlsruhe ,
den 1. August 1943.

In stiller Trauer : die Familien :
Marg . Bruder ; Anton Greulich ;
August Graf und Josef Graf .

Beerdigung : Dienstag , 3. Aug . 1943,
16 Uhr von der kath . Kirche aus .

Am Sonntag , den 1. August 1943 hat
meine liebe Mutter

Stefanie Lentes
geb . Grötz , ohne jedes Krankenla¬
ger , kurz vor ihrem 81 . Lebensjahr
ihre treuen Augen für immer ge¬
schlossen .
Gernsbach , 2. August 1943. -

Arthur Lentes u. Anverwandte .
Beerdigung : Dienstag , 3. August ,
18 Uhr v. d . kath . Pfarrkirche aus .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang meines lieb .
Bruders u . Schwag . Wilhelm Bierreth
sagen wir allen herzlichen Dank .

Mina Bierreth ; Luise Bierreth
geborene Hemberle .

Karlsruhe , 2. August 1943. v

Allen Freunden u . Ib . Bekannten
für die aufriebt . Anteilnahme zum
Heldentod uns . lb . Sohnes danken
wir hierdurch herzl . Wir verneigen
uns vor der Größe des Opfers , das
unser Sohn in selbsl . , soldat . Pflicht¬
erfüllung gebracht hat u . dadurch
sein , schwer bedrängten Kameraden
von der Infanterie d . Erfolg sicherte .

Syndikus W . Scheidler u . Frau .
Karlsruhe , Klosestr . 42, 30. Juli 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme bei dem Heimgange mein ,
lieben Mannes , unseres unvergeß¬
lichen Vaters Emil Thome , für die
schönen Kranz - u. Blumenspenden u .
die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte , sowie für die ehrenden
Worte und den Gesang am Grabe ,

#sagen wir allen aufrichtigen Dank .
Frau Katharina Thome u. Angeh .

Zentern , 1. August 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme anläßl . des Helden¬
todes uns . lieben Sohnes . Bruders ,
Schwagers , Onkels u . Neffen Emil
Wickersheimer , ^ -U .-Scharf . Sprech ,
wir allen uns . innigen Dank aus .

Familie Emil Wickersheimer und
Anverwandte .

Rastatt , Fuhrmannstr . 16, 2. 8. 43 .

Vorrichtungskonitrukteure , techn .
Zeichner , Ingenieure u . Techniker

. für Arbeit 'splaming umd -vordere !
tuwg mit Refa -Kemrtn 'issen , Termin -
verfolger , sowie einige Stenö
typist 'innen k»rvd Kontoristinnen
von Unternehmen der eisen - und
meto IVerarbeitenden IncJus 't rie
(Bodenseegegend ) , zum sofortig ,
oder spät . Fintritt gesucht . Aus -
tüftrl . Bewerb . m . Angabe der
GehaltM -nspr . V 58492 Führ .-V. Khe

Namhafte Baug e s e 11sc ha ft »uc h t zum
weiteren Aufbau Ihrer kaufmänni¬
schen Verwaltung Persönlichkeit
für die Leitung des Rech nun gs
wesens . Bewerber muß das neu
zeitl . Rechnungswesen beherrsch .,über langj . prakt . Erfahrungen ver¬
fügen u . gute betriebs 'wirtschaftl .
Kenntnisse besitzen . Entwicklung ^
u . ausbaufähige Dauerstellung .(SI mit lückenlos . Lebenslauf unter
Kenn -Nr . K/1 — B 29? (unbedingt
anzugeben ) an die Annoncen -Ex¬
pedition Ed . Rocklag ®, Berlin W . 50
Ansbacherstraße 28.

Wir suchen für große Bauvorhaben
im Osten energische , zielbewußte
Mitarbeiter , Kenn -Nr . K 0/33, in lei¬
tende Stellungen , wie auch für
mit dl. Posten u . einfache Tätigkeit
Die Bewerber müssen Charakter
fest sein und vor Schwierigkeiten
nicht zurückschrecken . sondern
diese meistern . Der Einsätz erfolgt
nach Kenntnissen u . seither er
füllten Aufgaben .

- Kaufleute , die sich für den Ost¬
einsatz vollkommen geeign . füh¬
len , wollen Ihre Bewerbung mit
lückenl . Lebenslauf unter öblgsr
Kenn -Nr . und urvt . Nr . B 298 (un¬
bedingt anzugeben ) an die An¬
noncen -Expedition , Ed . Rocklage ,Berli n W . 50, Ansbacherstr . 28.

Rechnungssteiler, , sachkund ., »ucht
die Gemeinde Königsfeld/Schwarz -
wald zur Bearbeitung von Ge¬
rne in de Rechnungen für ca . 3—4
Monate . Interessenten wollen ihre
Ansprüche anmelden . S 39047 Füh -
r» r-ver !aq Karlsruhe .

Lohnbuchhalter od . Lohnbuchhalterin
für sofort gesucht . H. 3. Bischoff ,Weißen b urg/EJsaß .

Bürogehilfe ( ln ) für sof . qes . Brauerei
O . B-auhäfer . Ulm /Bad e n .

Fahrer für LKW., 2,5 t , für sof . ges .
K 39027 Führer -Verlag Karlsruhe .

Köche , LagerfUhrer , Sanitäter und
Heilgehilfen sucht chemische Groß¬
industrie Mitteldeutschlands für
Gemeln &chaftsläger . Wir bitten
Herren mit Erfahrung auf diesem
Gebiet , ihre Bewerbung zu rich -
ten u . H. 30 &73 an Als , Berlin W 35 .

Packer und Lagerarbeiter xum sofor .
tigen Eintritt gesucht . Leopold
Fiebig , pharmaz . Großhandl . Khe .
Adte rrtraße 24. (39153)

Lagerist oder Lageristin für leichte
Lagerarbeiter auf sofort gesucht .
Leopold Fiebig , pharmaz . Großhd .,
Karlsruhe , Adlerstraße 24.

Gärtner od . Gärtnerin , an selbstän
cfiges Arbelten gewöhnt , gewls
senhaft u . zuverlässig , zu mögl .
sofortig . Eintritt ges . Bewerbun¬
gen mit ausführl . Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit »ind zu richten
G 39367 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Wachmann , energisch u . tüchtig , v .
Industrie werk für sofort gesucht .
E3 unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit sind zu richten W 39368
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfsarbeiter evtl . auch für halbe
Tage gesucht . Wolf & Co ., Khe >
Grünwlnkel , Durmershelmerstr . 196.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme anläßlich
des Heldentodes meinet , innigstge -
liebten Mannes , Vaters . Schwieger¬
sohnes , Pflegesohnes , Bruders , On¬
kels , Schwagers u . Neffen Obgefr .
Erich Bauer sprechen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank aus .

In tief . Trauer : Frau Lotte Bauer
Wwe . und Angehörige .

Rastatt , Lützowerstr . 7.

Statt Karten ! Für die vi<l . Beweise
inniger Anteilnahme an den schwe¬
ren Verluste unseres lieb . Sohnes ,
Bruders , Schwagers u . Onkels Gren .
Adolf Schmitt , sagen wir unseren
herzl . Dank .

Die Hinterblieb . : Familie Julius
Schmitt und Angehörige .

Rotenfels . 31. Jul 1943.

Kontoristin mit guter Allgemeinb !!
düng und der Fähigkeit , auf klei¬
neren Arbeitsgebieten nach Ein¬
arbeitung selbständig ru arbeiten ,
für ehesten Eintritt gesucht , ß ! mit
Zeugnisabschriften u . Lichtbild an
Badische Uhrenfabrik GmbH . , Furt -
wartgen/Schwarrwald

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme , sowie für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden
anläßl . des schmerzl . Verlustes uns .
lieb . Entschlafenen Wendelin Schemel
sprechen wir im Namen aller Hin¬
terbliebenen uns . herzl ; Dank aus .
Besond . Dank dem Musikverein für
den ehrenden Nachruf .

In tiefer Trauer : Karolina Schemel
geb . Jung u . alle Verwandten .

Rotenfels , 2 . August 1943.

Stellen - Angebote
Hefefabrik , größ ., mod . eingericht .,

sucht einen Betriebsassistenten ,
der in der Lage ist , den Betriebs¬
leiter zu vertreten . El 39024 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Nationalsozialistische Industriestiftg .
sucht für größeres Werk in mit
tel deutsch er Gauhauptstadt zur Be
setzung interessanter und vielseltl
ger Aufgabengebiete Stenotypistin¬
nen und Kontoristinnen (auch An¬
fängerinnen ) mit gediegener All¬
gemeinbildung und guter Auffas¬
sungsgabe . Gelegenheit zur be¬
ruflichen Weiterbildung und enf -
sprechende Aufst !egsmög Iichkeiten
werden geboten . Angebote mit
handschriftlichem Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften und Lichtbild unter
Angabe von Gehalts an spruch und
frühestem Elntrittstermin erbeten
unt . L. G . 526 an Ala , Leipzig C 1.

Größeres Industrieunternehm . sucht
für die besetzten Ostgebiete
Stenotypistinnen , Kenn -Nr . 0/21
Kontoristinnen , Kenn -Nr . 0/22 . Bei
Bewährung werden gute Entwick¬
lung s mögl ich keifen ge böte n .
CSI mit lückenl . Lebenslauf unter
obiger Kenn - Nr . erbet , unt . B 300
(unb edlin gl anzugeben ) an die An¬
noncen -Expedition Ed . Rocklage ,
B-erMn W. 50, Ansbacherstr . 28.

Stenotypistin , 1 Buchhalter ( ln ) , 1 Büro¬
anfängerin von Großhandelsunter¬
nehmen In Karlsruhe sofort oder
später benötigt . I3 R 37945 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mädchen , jüngere , für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) in Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,
Karlsru he . Kaiserallee 37. (35311)

Fräulein od . jg . Frau zur Mithilfe im
Apotheken wa renlager aurf sofort
gesucht . Hofapotheke , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 201. (59627)

Mädchen od . Halbtagsfrau für Ge -
schäftshaushalt ges . Aug . Holderer ,
Karlsruhe . Waldstraß ® 25. (59793)

Fräulein , jg ., welches Apotheken¬
helferin werden will u . Kenntnisse
in Steno u . Maschinenschr . besitzt ,
zu sofort od . später gesucht . Hof -
apotheke Karlsruhe , Kaiserstr . 201.

Hotelbeschließerin , tücht . . die be¬
reits läng . Zeit im Hotelfach tätig
war u . über beste Referenzen ver¬
fügt , sowie tücht . bestempfohl .
KUchenbeschließerin , Kaffeeköchln ,
sowie Telefonistin , die auch in
Büroarb . bewandert ist (Jüngere
Kraft ) zum baldnögl . Eintritt ges .
Ausführl . Bewerbungen an Hotel
„ Der Quellen hol " und alte bad
Weinstube „ Im süßen Löchei " ,Baden -Baden .

Köchin , perfekt , zur Unterstützung
des Küchenchefs einer Werksküche
in zentralgelegener Schwarzwald
Stadt auf sofort gesucht . 121 S 38940
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sekretärin , perfekt in Stenogr . u .
Schrelbm . , sowie allen vorkomm .
Büroarb ., gewandt , u . sich . Auf¬
treten , stiehlt interessanten Wir¬
kungskreis In B -Baden od . näh .
Umg , El BA 3140 Führ .-V. B.-Bdden .

Bäckerei , gutgeh . , m . Haus i. Khe .
gegen 3—4 Z.-Etagenhaus gl . w .
zu tauschen . Näh . d . W . Kurz , im -
mob ., Grötzingen b . Karlsruhe .

Schreinerei mit Maschinenbetrieb
od . Ho'lzwaTen'fabrik zu kauf . od.
zu pachten gesucht

'
. E3 unt . 3469

an Anzeigen - linke , Frankfurt/M ., .
Kaiser straße 36 . r |

Mädchen oder Frau f . d . Küche ges
Privatkl 'ioik Dr . P. Wagner , Karls -
ruhe , Kriegsslraße 83 . (59333)

Frau zum Geschirrspülen 2 Std . vor -
mittags gesucht . Cafe Leinweber ,Khe ., (60055 )

Haushälterin gesucht zu
~

äFt7 Dame .
Pflegerin u . sonst , ausreichende
Mithilfe ist vorhanden . El H 39063
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin od . Frau für Einfamiiien -
haushalt zum baldigen Eintritt ge¬
sucht . Angebote an Frau H. Diehm
Rastatt , Ruf 2088.

Halbtagsmädchen oder Stundenfrau
für tägl . evtl . 3mal wöchentl . für
1. Sept . gesucht . Frau B. Steger ,Baden -Baden , Sofie .TS'traße 20 Ii .

Halbtagshilfe von alt . Ehepaar ges .Khe ., Hübschstraße 5, III . (59855)
Mädchen oder Frau tagsüber für dT

Haushalt gesucht . IS 59866 Führer -
Verla g Karlsruhe .

Frau od . Frl . a . m . Kind stundenw .
gesuicht . El 59902 Führer -Ve rl . Khe .

Frau zum Büro rein igen 3 Stund , tägl .
gesucht . El 59987 Führer -Verl . Khe .

Person , ordentl ., zum Reinemachen
für Geschäftsräume vorm . 2—3 Std .
sofort gesucht . El 59887 F.-V. Kh e .

2 Frauen zum Reinigen der Büro¬
räume baldmöglichst gesucht .EI M 39019 Führer -Ve rlag Khe .

Putzfrau zum sofortigen Eintritt ges
Vergütung nach Tarif , wöchentliche
Arbeitszeit 42 Stunden . Staatl .
Gesundheitsamt , Karlsruhe .

Putifrau 3ma
gesucht . B-urvsenstr . IS , 3. Stocl

wöchentl . vormittags
ck .

Stellen - Qesuche
Bsnkfachmann , vlal * Jahr « bei Spar¬

kasse u. Genossenschaftsbank in
leitender Stellung , z . 1 . Im behörd¬
lichen Dienst , sucht für Kriegsdauer
gehobenen , bzw . leitenden Poslen
bei mittlerer od . kleinerer Kasse
El 3371 FUhrer -Verlaq Ottenburg

Buchhalterin , perf ., auch mit allen
Büroarbelten vertraut , »ucht geeig¬
neten Posten In Mittel - oder Süd -
Deutschland . E3 B 38822 FUhrer -Ver - ^ öbelgeschSIt , wann auch kWMrinlag Karlsruh « . Umfanges v . tüchtig ., vermögend .

Kontoristin (ohne Buchh .) , an selb - j Fachmann gesucht . S M 39092 Füh -
stand . Arbeiten gewöhnt , sucht rer -Verlag Karlsruhe .
SteÜe z'.uim 15. August 1943.
O 59485 Führer -Verlag Karlsruh !

Kontoristin , perf . in Steno u . Masch .-
Sehr ., sucht Stelle . Kl 59660 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kontoristin sucht Stelle im Versand
einer Großhandlung . El 2386 Füh -
rer -Verlag Lahr . _ I

Kontoristin , junge , sucht geeign . j" - "
Hatbtagssteile in Industrie oder Nutx -
Behörde . Am . liebst , in Ettlingen .
^ K 39062 Füh rer -Verl . Karlsruhe .

Fräulein , jüng ., sucht Stelle als Kon¬
toristin . Senat , od . Hotel bevorz .

Dampfziegelwerk , auf eingerichtet ,
Wohnhaus m . 10 Zimm .. 56 preuß .
Morgen , wovon rund 40 Morgen
Tongewinnungsgelände für 120 000
.VIH verkäufl . durch Immobilien -
Wehrle , Freiburg i; Brsg .

Tiermarkt

El 59982 Führer -Verlag Karlsruhe .
Fräulein , jüng ., in soz . Vers , tätig ,

sucht entspr . Beschäftig . Kenntn .
in Steno u . Masch . El 59981 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Frau möchte sich in Buchführung
einarbeiten . Kenntn . vorh . 6 Jahre
mlttl . Post dien st . C3 59985 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Direktrice für Damenwäsche u . Blu¬
sen , erfahren in Kalkulation , Schnitt¬
aufbau usw . sucht auf bald neuen
passenden Wirkungskreis . Süd¬
deutschland bevorzugt . S 39046
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrkuh , alt ., 38 Wo . trächt .,
zu verk . Leutesheim . Haus 124.

Spiti , schwa -z ., sehr scharf u . wach¬
sam , in gute Hände zu verk . Leh -
mann , Blankenloch , Au ße r Ort 9.

W.W^ HMtln mit 3ung ., W .W.-Ramm -
ler , 14 Mon . alt , u . 3 Jungtiere ,
4 Mon . alt , zu verkaufen . Schorb ,
Karlsruhe , Zähringerstr . 61 .

Hühner od . Zwerghühner zu kaufen
gesucht . Bertold Wagner , Lohn -
d res eher ei , Ett Iingen . Müh len st r. 2.

Glucke o . Truthuhn zum Brüten ges .
Volk . Karlsruhe , Goethestraße 27.

Zugelaufen - Ent lau fen - Ent flogen

Jagdhund , jung ., schön . Tier , zugei .
Näh . Khe ., Stefanienstr . 74, II .,
von 12 bis 3 Uhr .

Schriftleiterin , jg ., sucht sofort ent - Kätzchen « schwz .-wß ., wß . Schwanz
Sprech . Tätigkeit in Verlag oder
sonstwo . E3 59213 _ Führer -V. Khe .

Betreuung bess . Dame sucht älteres ,
« I.'einstehend . Fräulein . B3 BA 3113
Führer -Verlag Baden -Bade n .

Dame , alle In steh ., ält ., sucht bei alt .Herrn od . Dame Aufnahme zur
Führ . d . Haush . El 59832 F.-V. Khs .

Witwe , alleinsteh ., möchte fleh in
frauenlos . Haush . betätig . ® 59599
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein sucht Stelle in frauenlosem
Haushalt . ia 59472 Führ .-Verl . Khe .

spitze , entlaufen . Gegen Belohn ,
abzugeben . Khe ., Rheinstrandsled -
lung . Am Anger Nr . 9. (60040)

Wellensittich , blau , weiß , grau , ent¬
flogen . Bitte herzl . qeg . Belohng .
abzugeben . H. Fränkle ^ Karlsruhe ,
Georg -Frledrich -Straße 18.

Verloren

Früuleln gesetzten Alters sucht Stel¬
lung in Irauenlosen Haushalt . IS
59860 führer -Verlag Karlsruhe ,

Frau , 30
9- 5 Uhr . C

sucht Arbelt t&gl . von
a 59916 Führer -Verl . Khe .

Frau sucht morgens u . abends Büro
zum Putzen , H 59904 Führer -V« r-
laQ Karlsruhe .

BUrolehrslelle auf 1. Dez . gesucht .
0 59655 Führer -Verl ig Karlsruhe .

Ohrring , gold ., ohne Stein (SüdS 'ladt
bis Zirkel ) verloren . Abzu ^ eb . ge¬
gen gute Beloh -Tutg bei Hugo
Hölzer . Karlsruhe . Morgenstr . 49.

Brosche mit grünem Stein von Welt -
zienstraße , Straßenbahn Linie 4 u . 2
bis German !« verloren . Bitte geg .
Belohn , abt ugeben Fund büro Khe .

Brosche am Sonntag , V 8., verloren
von H.-Görlng -Straße bis Bahnhof
Gaggenaiu . Abzugeben gegen B%
lohnung Führer -Verlag Gaggonaft

Bllambuchhalter , 50 Z, alt , sucht sich
zu veränd ., hierher od . auswärts .
Eintritt könnte sof . ertol 'S . , nimmt
auch vorübergeh . Aushilfsstell . an .
El 59611 Führer -Verlag Karlsruhe

Kaufmann m . langj . Reisetätigkeit
sucht Betätigung f . Büro u . Außen
dienst El 6o'K>5 Führer -Verlag Khe

Kaufmann , kriegsversehrt , Jedoch
nicht behindert , sucht Stellung für
allgemein « Büroarbeiten , auch
leichte Lagerarbelten Kleinbetrieb
bevorzugt . H 59618 rührer -V. Khe .

kaufmann ' sucht Tätigkeit evtl . halb
ta -g 's , auch außerhalb , ta 59693 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , sehr gewandt , Auslands¬
sprachen , sucht auf bald , entspr .
Stellung . EJ 59720 Führer -Verl . Khe .

Buchführung , Bilanzen , Steuerbearb
(auch Landbezi .-ke ) übern . Fach¬
mann (Bürovorsteher a . D.) Kl J8729
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fachmann auf dem Gebiete der Me¬
tall - u . Eisenbearbeitung , insbes .
der spanlosen Verf ., mit lang jähr .
Erfahrung In der techn . u . admini¬
strativen Leitung von Betrieben
dieser Branche , der mit Erfolg Im
In - u . Ausland Neueinrichtungen
u . Umstellungen auf neuzeitl . Mas -,
senfertlfl . durchgeführt hat , sucht
neuen , mögl . selbständ . Wirkungs¬
kreis , evtl . auch in kleinerem , je¬
doch ausbaufän . Unternehmen . Die
Freigabe ist gesichert . IS3 erbeten
an Obering . Adolf Klumpp , derzeit
Leipzig S 3 Koch Straße 115/1

Kraftfahrer , Führerschein II , sucht
Stellung auf Lastzug . Kurt Hühl -
man nn . Khe .. Karl -Wlltielm -Str . 4a .

FMm-Vorführ , larvgJUhr ., u . Vorführ -
gehflfe (Brüder ) suchen Stelig . In
gut . Unternehmen . Mittel - od . Süd¬
deutschland , auch ländl . Gegend ,
angenehm . Kl u . V 16048 an Obanex ,
Anzeigenmittlor , Freiburg Bisg .

Herr , « It., sucht Stelle als Pförtner ,
Lagerverwalter , Kontrolleur oder
sonn . Vertrauensposten . EI 59737
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rentner sucht Tagesbeschäftigung .
3 59865 Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeiter sucht Beschält , f, d . Abend -
stunde n , la 59932 Führer -Verl . Khe .

Melkerstelle mit Wohnung u . Depu¬
tat (Dauerstellung ) von verh . Mann
gesucht . E3 BR S&71 Führer -Verlag
Bruchsal .

Junge , 17' /i üahre , 2 3ahre höhere
Handelsschule , schreibgewandt ,
sucht aul sofort Stelle als Hilfs¬
kraft bei Versicherung , Bank oder
auf Büro . El 59790 Führer -Verl . Khe .

Sekretärin , perfekte Kraft , sucht ge¬
eignete Vertrauensstelle 15 8 od .
1. 9. 43. EI 59459 Füh -er -Verl . Khe .

^ .-Armbanduhr auf dem Weg « Hard -
bergstr . — Schwarzwaldstr . verlor .
Abzugeben gegen Belohnung B -
M

' " loi ' i ■
"Baden , Hardbargstr . 2. I. (3201)Kraftfahrzeuge \

■ ■
Herrenarmbenduhr a -m Freitag , 30? 7.,Wir kaufen gut erhalt .

Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe .. Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329

lanz -Diesel -Zugmaschine , 22/28 PS .,
elas 'tikbereif 't , Type H R II mit
elektr . Anlasser in fahrbereitem
Zustand zum Taxpreis zu verkaufen .
CS W 39250 Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Haus , klein ., mit 5—6 Zimmer , Gar¬

ten u . Stall ru kauf . od . ml et . ges .
(3 1961 Führ er -Vertag Bühl -Baden .

Haus zu kaufen gesucht , am liebst .
Einfamilienhaus , Objekt bis 30 000
"M ., oder geräumig . Wochenend¬
haus . E an Hanns Haug , Arns -
berg/Westf ., Löckestraße 31.

Wohnhaus im Albtal od . Umgeb . zu
kaufen gesucht . E3 59799 F.-V. Khe .

Mietshaus in Karlsr . od . Umgebung
zu kaufen gesucht . IS 59800 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus , 6—8 Räume , neuzeit¬
lich , auf dem Lande zu kaufen ge¬
sucht . Zahlung gegen bar . Ver¬
mittler erwünscht . IS 38966 Führer -
Ver lag Karlsruhe .

früh . Weg : Obergrombach — Un¬
tergrombach , Bahn nach Karlsruhe ,
Weg zum Stadtgarten verloren .
Abzugeb . geg . Belohnung . Ernst
Liebscher , Karlsruhe , Gartenstr . 1.

Geldbörse mit Inhalt In Fernsprech¬
zelle bei der Ecke svloltke - und
Freydorffstr . Khe . liegen lassen .
Abzugeben gegen Belohnung bei
Nagel , Moltkestraße 115. Khe .

Geldbeutel und Halbstrümpfe verlor ,
gegangen . Kaiserstr . bis Waldstr .
abzugeben Fun dbüro Karlsruhe .

Wildleder -Handschuh , grau , vor 14
Tagen von Dam nerstock bis Thea¬
ter verloren . Abz . aeg . Belohng .
Fundbüro Khe . oder Ruf 7M .

Einkaufstasche am vergangen . Frei¬
tag geg . 18 Uhr in der Straßen¬
bahn in Durlach verl . od . abhan¬
den gekommen . Es wird gebeten ,
die Tasche oder wenigstens die
Brille , welche ich dringend be¬
ruflich benötige , baldigst in Dur¬
lach . Blum entorstr .16, bei Trabitzsch ,
abzugeben . (38964)

Ein . bzw . Zweifamilienhaus b . Saar¬
brücken , Wert 10 000 'M , gegen
solches im Badnerland zu tausch .
Ebenso habe Ich In allen Gegen¬
den ver seh . Wohn - u . Geschättsh .
zu tauschen durch 3oh . Ziegler ,
Immob ., Karlsruhe . Karls -traße 25,
Ruf 2990. (60075)

Vermischtee

1 od . 2 Familienhaus in Mannheim ,
auch in weiterer Umgebung ge¬
sucht . Biete als Tausch Rentenhaus
in Heidelberg . Angebote unter
O . M. 7639 Anzeigen -Frenz . Mann -
heim , Postfach 57.

5 Häuser Werder mit guter Rente u .
3000 qm großem Obstoarten gegen
Zinshaus oder Mehrfamilienhaus
West -, Mittel - od . Süddeutschland .
Stehlmann , Berlin W 30, Schwä -
blschestraße 27. (39038)

Gediegenes Geschäftshaus oder
Wohngrundstück in einer Mittel¬
stadt im Anlagewert von 100 000 .—'Mi und darüber gesucht . Es kommt
auch Beteiligung an einem Unter¬
nehmen in frage , das im Frieden
eine gut6 Beschäftigung verspricht .
C3 unter K. L. 7222 an Westag ,
Köln -Lindenthal . Robert -Blumenstr .8

Textilwarengeschäft mit quiem Um *
sötz von Junger strebsamer Frau ,
Kontoristin , zu pachten od zu kau¬
fen gojuch 't . Q3 T 39353 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bäckerei , gut . Geschäft
. Umgebung zu pacht . qes .

Karlsruhe
WWW

CE360042 Führer -Veria g Karlsruhe .
Metzgerei in Süddeutschland zu kau¬

fen oder zu pachten gesucht . EJ
M 39354 Führer -Veriag Karlsruhe , i

Steinobstkerne , getrocknet , suche
große u . kleine Posten zum eigen .
Verbrauch . Kl unt . Z 479 durch
Annoncenbüro Gerstmann , Berlin
W 9, Linkstraße 13.

Wer nimmt einige Möbelstücke mii
nach Königsbach (Pforzheim ) ?
ESI 60025 Führer -Verlag KarKr uhe .

Wer fertigt sof . Umstandskleid an ?
_ E3 60010 Führer -Verlag Karlsr uhe .
Wer nimmt Klavier u . einige leichte

Möbelstücke mit nach Elzach ?
Rul _ 2!? I rlach .

Wer nimmt einige Möbelstücke als
Beiladung mit nach Sinzheim b .
Bühl ? ia 60093 Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt als Beiladung Federbet¬
ten und Matratzen mit von Karls¬
ruhe nach Zell am Harmersbach ?
Ca 60021 Fühier -Verlag Karlsru he .

Heim find , alleinsteh . Frau od . Frl.
m . Kind bei berufstät . kinderlieb .
Ehep . Mith . erw . E3 unt . M .H. 4572
an Ala . Mannhelm .

Wer flickt laufend für Arzthaushall
Wäsche und Strümpfe , als Heim¬
arbeit od . im Kundenhaus ? O 59973
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , zuvor !., mit 2jähr . Kind
sucht bei alleinsteh . älter . Leuten
mögl . mit Geschäft Heimat . 22 M
39352 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft findet weibl . Person bis
zu 40 Jahr , bei alfeinst . Geschäfts¬
unternehmer in Karlsruhe .' E3 60065
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähorin für Knabenkleidung ins Haus
gesucht . 121 60099 »ührer -V. Khe .



Amtliche
Bekanntmachungen

^ öffentliche Erinnerung . Ich erin¬
nere an die Zahlung folg Steuern :
10. 8. 1943 Lohnsteuer für den Mo¬
nat J<uli 1943, Lohnbeträge die im
Juli 1943 nach § 1« Abs . 1 u-nd 4
der Kriegswirtschaftsverardn . nicht
mehr gezahlt bzw . erspart woroen
sind , sowie im Juli 1943 erhobene
Sorialausgleichsabgabe und Ost ar¬
beile !abgäbe .
10. 8. 1943 zweite Hälfte der Ge¬
wi nnatof (ihr ungsbe träge für 1943,
10. 8. 1943 Umsatzsteuer für den
Monat J-u'li 1943,
10. 8. 1943 zweites Viertel der Ver
mögen scheuer 1943, Landwirte zah¬
len auf 10. August d . 3. keine Ver¬
mögen Steuer ,
10. 8. 1943 erste Hälfte der Auf¬
bringung sum läge 1943,
10. 8. 1943 dritte Rate der Gewer¬
best eue r-Vorsu sz a h l-utvg 1943,
10. 8. 1943 Abschlagszahlung auf
die Beförderung Steuer im Personen¬
verkehr mit Kraftfahrzeugen ,
16. 8. 1943 Abschlagszahlung auf
die Börsenumsatzsteuer ,
16. 8. 1943 zweite Hälfte der Bei¬
träge zur landw 'irtsch . Unfallver¬
sicherung für das Jahr 1942,
20. 8. 1943 Abschlagszahlung auf
die Beförderung Steuer im Güter -
und Werkfernverkehr .
Ich erinnere ferner an die Zahlung
der im Laufe des Monats auf Grund
der zugestellten Steuerbescheide
fällig gewesenen und noch fäTi -g
werdenden Abschlußzahiungen auf
die Einkommen -, Landeskirchen -,
Körperschaft -, Umsatz - u . Vermö -

gens teuer , sowie die Gewinnab -
fü hrun -gsbet rä g e .
Eine Einzelmshnung der oben an
geführten Steuern erfolgt nicht .
Rückstände weiden ohne weiteres
unter Berechnung der entstehenden
Säumniszuschläge und Kosten im
Nachnahmeverfahren oder im Voll¬
st rec kungsv e rfa h re n e ingezo g e n .
Diese Erinnerung ergeht zugleich
für die Bezirke der Finanzämter :
Baden -Baden , Bruchsal , Bühl , Ett¬
lingen , Karlsruhe vuriach . Kehl ,
Lahr, Offenburg , Rastatt u . Sins¬
heim . Karlsruhe , 3. August 1943.
Der Vorsteher des Finanzamts
Karl 'siuhe -Stadt .

Karltruhe . Der Beitrag zur land - u.
forstwirtschaftl . Unfallversicherung
#ür das Jahr 1942 — Erhebungsja »hr
1943 — beträgt 3.40 M für je 100
ffll Arbeitswert . Gemäß § 57 der
Verordnung vom 31. 12. 1912 (GV -
Bl . S 479) wird di -es öffentlich zur
Kenntnis gebracht . Karlsruhe , 29. 7.
43 . Ba d , lan dw . Berufsgen ossensch .

Karlsruhe . Der Zweckverband für
Tierkörperbeseitigu ig , Sitz Karls¬
ruhe hat um Genehmigung zur
Entwässerung der Tierkörperbesei -
ti gung san stalt Kar Is ru he -Du r lach ,
Weingartenstr . 63 , nachgesucht .
Das Nähere eigibt sich aus den
Plänen , die während einer Frist v .
2 Wochen vom Ablauf des Tages
an gerechnet , an welchem diese
Bekanntmachung veröffentl . wird ,
zur Einsicht auf dem R-a 'thaus Khe .-
Dürlach offen !legen .
Einwendungen geg . das beabsich¬
tigte Unternehmen sind binnen der
eben bezeichn . Frist beim Polizei¬
präsidium Karlsruhe Abt . Hl/53 od
beim Oberbürgermeister in Karls¬
ruhe geltend zu machen , widrigen¬
falls die nicht auf privatrechtlich .
Titeln beruhenden Einwendungen
als ausgeschlossen gelten . Es wird
bes . darauf hingewiesen , daß die
vor Inkrafttreten des Gesetzes v .
8 4. 1913 betr . die Abänderung
des Wa -ssergesetzes (Ges . u . VOBI .
1913 S 233) kraft besond . privat¬
rechtlich . Titel an den öffentl . Ge¬
wässern begründeten Rechte nun -
mehr als dem öffentl . Recht ange -

hörige Nutzungsrechte zu betrach¬
ten sind , und daß daher auf solche
Rechte sich stützende Einwendun¬

gen . falls sie innerhalb der zwei¬
wöchigen Frist nicht vorgebracht
werden , ebenfalls als ausgesehl .
gelten . Karlsruhe , 29. Juli 1943.
Der Polizeipräsident

Rastatt . Garten - und Felddiebstahl .
Ich mache darauf aufmerksam , daß
Garten - und Felddiebstähle ver¬
schärften Strafbestimmungen unter¬
liegen . Während bisher für diese
Diebstähle meist nur Geldstrafen
verhängt wurden , können nun nach
der VO . v . 20. 9 . 42 Gefängnisstra¬
fen bis zu 5 Jahren , für schwere
Fälle Zuchthausstrafe und wenn die
Diebstähle bei Ausnützung der
Nacht ausgeführt wjwan , sogar
Todesstrafen ausgesprochen wer¬
den . Das Betreten der Feldwege wird
hiermit für Personen , die in dem betr .
Gelände keine Grundstücke zu be¬
bten haben , für Taq und Nacht
streng verboten . Mit diesen ver¬
schärften Strafbestimmungen soll
der hart arbeitende Landwirt , ins¬
besondere aber der Kleingärtner ,
der zur Verbesserung der Volks¬
ernährung erhöhte Arbeit zusätzlich
auf sich genommen hat , geschützt
werden . Ich werde jede Uebertre -
tung unnachsichtlich verfolgen und
die Namen der Volksschädlinge ,
bei Kindern auch die der Eltern ,
öffentlich bekanntgeben . Rastalt ,
den 30. Juli 1943. Der Bürgermeister .

Kehl . Die nächste Mütterberatung
findet am Mittwoch , den 4. August
1943 nachmittags von 2.30 Uhr bis
4 30 Uhr . in Kehl . Adolf -Hitler -Str .
95, Kreisleitung , statt . (6083)

Offenbura . Die Gewährung der Quar¬
tiervergütungen für Unterkunft und
Verpflegung der Dortmunder Mit¬
telschüler , die einzeln durch die
NSV . in Offenburger Familienpflege -
stellen untergebracht wurden , ist
nunmehr der Stadt Ottenburg über
tragen worden (aus Reichsmitteln
des Räumungsfamilienunterhalts ) .
Die erste Auszahlung erfolgt durch
die Stadtkasse (Rathaus . Eingang
Kornstraße ) , und zwar :
a) an die Pflegeeltern der im luni

eingetroffenen Schüler für den
Zeitraum vom 19. Juni bis einschl .
31 . Juli 1943 am Freitag , den 6.
August 1945, von 8—12 und 14—17
Uhr sowie Samstag , den 7. August
1943, von 5—12 Ohr,

b ) an die Pflegeeltern der am 26.
d . M. eingetroffenen Schüler für
Juli und August am 6. September
1943 von 8— 12 und 14—17 Uhr so -
wi » am 7. Sept . 1943, von 8— 12 U.

Für die folgenden Monate wird die
Vergütung jeweils am 6. und 7. des
Monats zu den obenbezeichneten
Kassenstunden für den vorangegan¬
genen Monat ausbezahlt , also für
die unter a ) genannte Gruppe am
6 . und 7. September 1943. für die
unter b ) genannte Gruppe am 6.
und 7. Oktober 1943 usw . Fällt der
6. oder 7. eines Monats auf einen
Sonn - oder Feiertag , so findet die
Auszahlung am folgenden Werktag• statt .
Die Aushändigung der Vergütungen
an die Pflegeeltern kann nur gegen
Vorzeigen des von der zuständigen
Ortsgruppe der NSV . ausgestellten ,
Quartierzettels erfolgen ; bei Ab¬
holung durch Beauftragte ist außer *
dem die Vorlage einer schriftlichen
Vollmacht erförderlich .
Im Interesse der raschen Abwick¬
lung des umfangreichen Auszah¬
lungsgeschäfts wird gebeten , sich
genau an die Auszahlungszeiten zu
halten . Die Auszahlung müßte sonst
bis zum nächsten Monat zurückge¬
stellt werden .
Zur Vermeidung eines widerrecht¬
lichen Bezugs der Vergütung , von
Mehrarbeit usw . sind die Pflege - '
eitern verpflichtet , jede Änderung
!• den Verhältnissen der Unterbrin¬

gung der Schüler , Insbesondere
die Beendigung derselben , sofort
der städt . Abteilung Familienunter¬
halt , Adolf -Hitler -St raße 77. III , Zim -
der 15, (Salzhaus gegenüber dem
Rathaus ) anzuzeigen .
Offenburg , den 29. Juli 1943. Der
Oberbürgermeister — Abteilung für
Familienunterhalt —. (6560)

Handelsregister
Rastatt . Handelsregister . Verände¬

rung A. 38. Gustav Moritz , o . H.
Rastatt [Konditorei , Dr . Todtstr . 14] .
Kaufmann Albert Moritz , Rastatt ,
ist aus der Gesellschaft durch Tod
ausgeschieden . Die offene Han -
c'elsgeselischatt ist aufgelöst . Kon -
ditormeister Fritz Moritz , Rastatt ,
ist nunmehr Alleininhaber .
Amtsgericht Rastatt , 29. 7. 1943.

Offenburg . Handelsregistereintrag 3
Band 3 Nr . 15 zu Firma Deutsche
Bank . Filiale Ottenburg : Bankdi -
rektor Dr .» Robert Frowein in Ber¬
lin ist zum Vorstandsmitglieds be¬
stellt . A ls nicht ei get ragen wi rd
bekannt gemacht , daß der Eintrag
im Handelsregister der Hauptnie -
derl -assung erfolgt und irr Nr . 152
des Reichsanzeigers vom 3. 7. 1943
veröffentlicht ist . Offenburg . 19.
Jui 'i 1943. Amtsgericht . _

Offenburg . Handelsregistereintrag
Band 4 Nr . 209 zur Firma Schuh¬
haus „ idier " , Inf». Hermann Ehol -
zer in Offenburg : Firmeninhaberin
ist jetzt : Berta geb . Wald , Witwe
des Kaufmanns Hermann Max Ehol -
zer in Offen bürg . Die Firma lau¬
tet fortan : Schuh haus ,,Adler " In¬
haberin Berta Eholzer Wwe . Offen¬
burg , 27. 7. 43 . Amtsgericht .

Verstelgerungen

Zwangsversteigerung . Im Zwangs¬
weg versteigert das Notariat zum
Zwecke der Aufhebung der Ge¬
meinschaft am Freitag , den 1. Ok¬
tober 1943, nachm . 3 Uhr, Im Rat¬
haus zu Weingarten die Grund¬
stücke des
a ) Jakob Hill , Landwirt in Wein¬

garten , Anteil 1/t,
b ) Otto Unselt . Bahnarbeiters Ehe¬

frau , Frieda , geb . Hill , ebenda ,
Anteil V«,

c ) August Wilhelm Hill . Packer in
Untergrombach , Anteil V«,

d ) Otto Hauswirt , Schlossers Ehe¬
frau . Anna Maria , geb . Hill , in
Weingarten , Anteil V«,

auf Gemarkung Weingarten .
Die Versteigerungsanordnung wurde
am 19. März 1943 im Grundbuch
vermerkt . Rechte , die zur selben
Zeit noch nicht - im Grundbuch
eingetragen waren, -sind

"
spätestens

in der Versteigerung vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen ; sie
werden sonst im geringsten Gebot
nicht und bei der Erlösverteiiung
erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht hat , das der Ver¬
steigerung der Grundstücke oder
des nach § 55 ZVG . mithaftenden
Zubehörs entgegensteht , wird auf¬
gefordert , vor Erteiluno des Zu¬
schlags die Aufhebuno oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für
das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Ge¬
genständes tritt .
Grundstücksbesch rieb : Grundbuch
Weingarten , Band 101, Blatt 19.
Lgb -Nr . 266 : 3 a 46 gm Hofreite
mit Gebäulichkeiten im Ortsetter
a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit

Kniestock u . Balkenkeller , Stall
mit angebauter Scheuer ;

b ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Eisenbalkenkeller , Stallung und
Heuboden unter einem Dach ;

c ) Schweinestall 'ung mit Schopf .
Hiervon hie ' her die Hof reite zur
Hälfte , das unter Buchstabe b be¬
seht iebene Wohnhaus ganz , der
südliche Schwein est all mit Hol ! -
schöpf und Anteil an der unter
Buchstabe a beschrieb . Scheuer ,
im Ortsetter , Robe ' t-Wagner -Str .,
Lgb .-Nr . 267 : 4 s 45 gm Hausgarten
im Ortsetter . Der Einheitswert der
beiden Grundstücke zusammen be¬
trägt 1300 31)1. Gemäß der Verord¬
nung über dl3 Behandlung von Ge¬
boten in der Zwangsversteigerung
vom 30. 6 1941 (RGBl . I, Nr . 71. S.
354) hat der Herr Landrat in Karls¬
ruhe als Proisbehörd -e mit Ver¬
fügung vom 26. Mai 1943 — AZ . IV/7
— das höchstzulässige Gebot für
die beiden obengenannten Grund¬
stücke zusammen auf 2500 -AA fest¬
gesetzt . Geaen diese Entscheidung
der Preisbehörde steht jedem Be¬
teiligten an diesem Verfahren bin¬
nen zwei Wochen , vom Tage der
Zustellurja dieser Bekanntmachung
an gerechnet , die Beehwerde zu .
Karlsruhe -Durlach . 23. Juli 1943 .
Notariat als Vollstreckunoscierichl .

Verkäufe

Offz .«Rock (Gesellschaftsrock f . Int ,
Größe 1.76) , für 100 .M zu verkl
Greiner , Karlsruhe -Durlech , Adolf -
Hitier -St raßo 77.

Kirdcrkleid , schw ., Samt , bunt be¬
stickt . Gr . 60. 25 3M , 1 Dtz . Serv .-
Schürzchen , St . 75 Pf ., 1 Dynamo
5 .M zu verk . El 59995 F.-V. Khe .

D. Uebergangsmantel , taubenblau ,
s gut erh ., Gr . 42, f . 75 3tW zu
verk . El 59738 Führer -Verl . Khe

D.-Mantel , gut erh ., 80 31)1, 1 H.¬
Hemd Gr . 37 . mit 4 Krawatten ,
10 M , 2 Tierbücher 5 31)1, 1 evang .
Gesangbuch 5 Mi . 1 Ring 10 31)1,
1 Hut 40 3t)l , Gr . 54, zu verkauf .
El 59951 Führer -Vertog Karlsruhe .

Damen -Wintermantel , vertrennt , mit
Futter , Gr 44— 46, f . 90 M zu vkf .
EJ 59S22 Führer -Verlag Karl sruhe .

Knaben -Anzug für 9—10j . J. 18 3M,
sowie 3 P . Hosen , 5 u . 7 3VH zu
verk . EI RA. 408 B. Führ .-V. Rastatt .

Gr . 41/42 , 12 M zu verk .
Khe , Kriegsstr . 208 , IV., rechts .

Spie gel schrank , heM Nußbaum , 250
Jtfl zu vk . Khe ., Stefanienstr . 31, II

Bücherschrank , eiche . 200 31K, PI.-
Photo , 9X12 , 35 31)1, Volksempf .,
def ., 40 M , Cut oh . Weste , Gr
48, 60 3M , Frauen -Hoc hschäfter ,
Gr 41, 12 31)1, 14 Bücher , z . T.
engl ., 25 %)l zu verkauf . E3 59953
Führer -Verlag Karlsruhe .

ChaiseSonque 85 3M, Kindermatratze
70—140, z5 J9H zu verkaufen Karls¬
ruhe , Markgrafenstr . 25, Laden .

1 Bettstelle mit Rost , Matr . u . Kopf -
keil 40 .M , 1 Bettstelle , leer , 15
m , 1 Tisch , nußb . pol ., 72/104 ,
20 Ml , 2 Bilder , gerahmt , Landsch .,
65/75 , ä 4 3M , 1 Vogelkäfig , ver¬
chromt , kornp ^ ., 10 Ml , zu verkf .
Friedr . Meier

'
Khe . Boeckhstr .

50, II] . Anzus . von 11 Uhr ab .
Bettst . m Patentrost 50 3t)t , Nacht¬

tisch 15 "M . , Schreibtisch m . Aufs .
100 M , 2 Tische 15 JDl zu verk .
Karlsruhe , Rintheimer Str . 1, III . r.

Kinderbett m . Matr . f . 70 31)1 zu vkf .
13 59854 FUh»rer -Verlag Karlsruhe .

Holzbett mit Rost 60 3M zu verkauf .
Ruppel , _ Khe ., Amalienstr . 49 .

Patentrost , gebr ., 1.75 lg ., 83 breit ,
für 20 31)1 zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Humboldtstraße 10, 1. St .

2 Patentröste 40 Ml , Kopfhörer 12
31H, qr . Reißbrett 8 31)1 zu verkauf .
El 59628 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Paradekissen zus 18 3M, 2 Kopf¬
kissen zus . 14 2 Leintücher
zusammen 32 zu verkaufen .
S 59823 Führer -Verlag Karlsruhe .

Regulator zu verkaufen 65 X )t bei J Piano , gut erh . (Markerrinstrument )
Laubersheimer ,
straße 51, Hths .

Khe .. Goethe -
(59426)

Spiegel in schwerem Goldrahmen ,
120 X65, für 100 JM , Bronze -Uhr ,
stark vergoldet , 100 RYl, Kron¬
leuchter . Messing , 5 Birnen , 30 Kll
zu verkauf . Bretten , Postweg 17
(Leimbach )!

Peddigrohrständer f Blumenfenst .
zu verk . Stück 4 JM . 3. Holzwarth ,
Khe ., Zähringerstr . 112, Ruf 103.

Kranken -Lehnstuhl , versteMib ., , etw .
reparaturbed ., 23 # )/ , sowie 2rädr .
Handwagen f. 25 JtH zu verkauf .
EI 59810 Führ er -Ver lag Karlsru he .

Bilder , mehrere gerahmte (unter
Glas ) , oute Stücke , zu verkaufen .
Anzusehen nur zwischen 12—2 U.
Khe ., Nokkstr . 15, 1. Stock , MrvRs.

Oelgemälde von . bedeut . Meistern
(Landschaften u . Tiergemälde ) , zu
verkaufen . S 594«6 Führer -Verlag
Karlsruhe .

Oetgemälde fü7l20 tftf zu verkauf .
El 59827 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schwarzwaldbild , Oel , gerahmt , ca .
100x 70 cm . Original anerk . Hei -
matmPiers , f. 1200 .M zu verkauf .
El 59391 Führer -Verla g Karlsruhe .

Zimmerschmuck : Holz 'bilder , hand¬
gemalt , mit Rahm ., 4.65 7M , Wand¬
kacheln , handgemalt , mit Rahmen ,
8 .70 . 8.80, 11.— 12.— Kachel -
tabletten mit Eisenrahmen 13.75 u .
14.50 WI . Kacheluntersätze , ge¬
rahmt . 3.— 31)1. Postversand nach
auswärts per Nachnahme . Möbel -
Schottmüller . das aroße Einrich¬
tungshaus mit den Preislagen für
alle . Rastatt — am Krankenhau ».

gesucht . El 58740 Führer -Verl . Khe . j Tausch
Piano (od . Tafelklavier ) , gut erh .,

gesucht . El 59446 Führer -Verl . Khe . D. Badeanzug , r. Wolle , Gr . 40. geb .,
Piano , gut erh ., sucht kriegsver - | ges

'
i rt-? i,

'H
e®.,?cJtas.<:he

,' guJ ersten ,
sehrter Musikstudent . EiIE1 39058 BI 39238 Führer -Verlag Karlsruhe -
Führer -Verlag Karlsruhe . D. Badeanzug , bl .. reine W ., Gr . 42,

Piano , güFerh ., rveuwert ., gesucht . ! g ®!?;' c
®u enS

w
45 sucht . El

EI 59937 Führer -Verlag KarlsruheJ 59872 Fuhrer -Verlag Karlsruhe .

Schaub , Rdfk . Weltsuper , f . Wechsel¬
strom 110 u . 240 V., Protos -Staub -
sauger , sow . Heizofen u . Heiz¬
sonne f. Wechselstrom 220 V.. geg
ähnl . Appar . f . Gleichstrom 160 V.
zu tauschen . Treber , Baden -Baden ,
Langestraße 1'IS . (3128)

Lautsprecher zu kauf ., evtl . gegen
2'fl . Gasherd zu tauschen gesucht .
El 59953 Führer -Verlag Karlsruhe .. - - -- - » - t » i ' runici - vciiaü i\ a i ibiUlie .

Schledmaier ,

L tausch , s A 39217 Führ .-V. Khe .
Klavier , gut erh ., sof . zu kauf , ges . ' r - r- - jr— — .

ta K[ 29206 FUhrer -Verlag Karlsrühe . W' ntermaBaniug , dkl , uogetragen .

Klavier gesucht . ^ 58974 Führer -
Verlag Karlsruhe .

mitti .geg . Sommerstraßenanzug
Gr . zu tauschen . Zu erfr . BA 3109
Führer -Verlag Baden -Baden .

Radio , Batterieempfänger , möglichst Herren -Oberhemd , Gr . 38, od . Korb
Kofferradio , auch reparaturbedürft .,

- - - - - • - -
sof . ges . El 59536 Führer -Verl . Khe .

Tischchen gebot . Ges . : gut . Vs Bal¬
lon -Fahrradbereifung . S 59491 Füh -

Radio bis 700 M , H.- od . D.-Fahrrad rer -Verlag Karlsruhe .
bis 200 W ., Zähler -Uhr , elektr ., '

Pumps , weinrot (Sommerlederschuhe )
220 V., u . Elektromotor , 1 PS . , 220i m . flachem Absatz , Gr . 38, sehr
V., gut erh ., gesucht . EI 59626j gut erh .. gegen Damensport - oder
Führer -Verlag Karls ruhe . j Skischuhe zu tauschen gesucht .

Radioapparat und Fährgestell für Khe ., Ritterstr . 27, III. Stock ,
einen Gartenschlauch gesucht . Schuhe , Gr . 26, s . gut erh .. gebot .,
E3 Ruf 6610 Karlsruhe . Fahrradmantel gesucht . Rüppurr ,

Koffer -Radio od . Batterie -Empf . ges .
O . Köhler , Graben , Ad .-Hitlerstr .77.

Radio -Batteriegerät gesucht . Karls¬
ruh © Ruf 8476.

Radio -Apparat , Allstr . od . 220 Volt ,
ge s . B.-Baden , Frankfurter Hof , Zi .26

Radio -Röhre , Löwo W. Ĝ. 34, ges .
EI 59808 Führer -Verlag Karlsruhe .

Konzertzither , gute , zu kf . gesucht .
C3 in . Preis 59802 Führer -V. Khe .

Gutmannschule f . Konzertzither ges .
E3 59363 Führer -Verlag Karlsruhe

Schifferklavier , gut erhalt . , gesucht .
El 38839 Führer -Vertriebsst . Neudorf .

Astern w eg 32. (59892)
Lederschuhe , Pumps , Gr . 37, geb .,

suche Kork schuhe 38/39 . EI 59678
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe . , _
ges . D.-Lederhalf )schuhe , Gr . 37/38 .
E3 59638 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leder , Gr . 36. geb .,
Mbi ' ~

3 P. Sp .-Schuhe , schw ., gelb u . br .,
h . Abs ., 1 P . D.-Schnürstiefel ,
Chevreau , n . Abs .. Nr . 39. Gelenk
stütze , w . gebr ., u . D.-Lod .-Mantel ,
dkl ., Gr . 46, n . getr . . prima Stoff ?
geboten . Suche : Anzug f . starke
Fig .. H.-Schuhe Nr . 45. u . W.-H
Mantel . El 59470 . Führer -Verl . Khe .Maschinen -HobelspMne werd .̂ abge¬

geben . C . L. Schnrv.dt RastaM , Koffergrammophon gesucht . 59992 D. Reitstiefel , Gr . 36/37 , zu kaufen
tüHow mtr . 5 . F» nw uf Führer -Verlag KarllTuh « . 0 ' - '~ r- - "

3 Weinfässer , gut erh ., 66 Ltr., _23 | —
76 Ltr . , 19 .7?)/ , 108 Ltr . 22 m El. Belicht .-Messer , Stiefelspanner f .

i cot/c \/ vK« > Reitst , u . Str .-Schuhe , Gr . 43 zu
Itl ver * . ia 59765 Rihrer -V._ Khe kau (en gesuC h t . El 60076 Fülirer -

Brilckenwasqe (Derima 'lwaa 'qe , 1000 Verlaq Karlsruhe
kg , mit Eisenpitter ) 1(M ffl ! . rt .̂ Herfenarmbanduhr oder Twehenuhr

gesucht . Biete Korksch ., Gr . 36,
sowie hübsches Sommerkleid , Gr .
40 . EI D 39204 Führer -Ve rlag Khe .

Anzus . Jeweils Dienstag nachm . |

Mädchenhalbschuhe , Gr . 35, gut erh .,
dunkelbl ., gebot . Ges . Einmach -
gläser . El RA 413 Führer -V. Rastatt

und Mittwoch vormittag . Städt . i —=gesucht . El 59863 Führer -Verl . Khe .

Schlachthaus , Acher n .
Hendwaqen , 2rädr . , mit Patentachs .

180 7?>t zu verkaufen . Karlsruhe ,
Wsld 'hornstraße 20.

Ha ^Hwagen , ar zweirädr .. zu 100
ÜCil zu verkauf . August Hagmaisr ,
Karlsruhe , Karlstraße 125.

Pritsrthenwagen , ca . 80 Ztr. Tragkr .,
1 Dielenwaaen mit Leitern , ca . 30
bis 40 Ztr . Traokr . , 1 Weinpumpe
mit Heber , Anstichhahnen , Hunds¬
kopf 10 m Schla -ich , 35 mm L.W .,
10 mm W .St ., 2 Wagen Federn für
Obstpritsche , ca . 40 Ztr . T.K . 1 Ko¬
pierpresse . 1 Dezimalwaage , 1
Maischbottich mit FlügeloumDe zu
verkaufen . Zu erfragen 'P 38894 in
der Geschäftsstelle des „ Führer "
in Achern , Ruf Nr . 649 .

Bauernwatien , mitte f''Schw ., zu verk .
Ofvv .ohr 'j.rTv Wii 'helm 'Straße 5

H.-Tcschenuhr od . Armbanduhr ges .
Kästner , Karlsruhe -Hagsfeld , Weg¬
langstraße 9 .

Metronom gesucht . 13 BA 3138 Füh-
rer -Verlag Baden -Baden .

Fernglas u . Radioapparat , gut erh .," — |zu kauf , ges . Führ .-V. Kehl .

Sommersandaletten , schw . Leder , Gr
36, geg . -Tennisschuhe , Gr . 36/37 , zu
tauschen gesucht . E3 GA 2950 Füh
rer -Verlag Gaggenau .

H.-Schuhe , Rindl ., Gr . 42 , H.-Hosen ,
kurze geboten , Eindünstgl . und
D.-Kleid , sportl ., Gr . 42/44 . gesucht .
EI 59580 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , schw ., tadeil . erh .,
Pistole , deutsch . Fabrik ., m. Tasche , Gr . 41, gegen gut erh . Zugstiefel ,

Kai . 7.62 bzw . 7 .65, autom . Waffe Or . 41/42 , zu tauschen gesucht ,
m . Mag 'az . , v . Waffentr . gesucht . | o 59817 Führer -Verlaa Karlsruhe .

WJ £ ^ . '£ 55 !!r h H. „ enh . lb . chuh . , brauofe Gr . 4J. » .
Ottenau , Da im Ie r-Benz -S ied lu n g .

Plobert - od . Kleinkalibergewehr , gut
erhalten , gesucht . Kurt Ihie ,
Baden -Baden , Beuernsrstraße 65.

Jagdgewehr , Doppel 'flinte u . Dril - JH.-Arbeitsschuhe , Gr . 41 . gegen

1 Knabenbücherranzen (voll Rind¬
leder ) zu tauschen gegen Herren¬
oder Damenfahrrad mit Bereifung .
K. Masset , Khe s Karlstr . 20, III . St .

ling gesucht . Äusf . An geb . mit
Preis arr Josef Günther Mörchin
gen/Lothr ., Rud .-Heß -Straße 1.

Kaufgesuche
Maßuniform , Gr 1,75 . Schirmmütze ,

Gr . 55, u . LederkopDel für meinen
Sohn gesucht . 13 BA 3141 Führer -
Verl *o Ba den -Bade n .

D7-Klcider , gut erh . , Gr . 40- 42 , ges
EI 59997 Führer -Verlag ICa-rlsruhe .

b .-Winter - od Pelzmantel , Gr . 44.
u . H -Wintermantel , Gr . 56, ges .
El 59756 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fuchspelz zu kaufen gesucht .
59919 Führ er .Ver leg Karlsruhe .

Pelz , auch beschäd . . nicht schwarz ,
gesucht . P 39083 Führ er -Verl . Ehe .

Anzug , gut erhalten , für 17j . Jung .,
desgl . f . Herrn , 170 cm gr . , ges .
EI 59764 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anxüä . Größe ' 8, dringend gesucht .
7?I ,̂ 9'4^8 Führer -Verl ?.g Karlsruhe .

HTUebergangs - oder Regenmantel ,
1,75 m , zu kauten ges El 59547
Führer -VerOag Karlsru h « .

Herron -Uübergangsmantel , mittl . Gr .,
dringend gesucht . El 59978 Füh -

r-Verli

Schreibtisch (Diplomat ) , gesucht .
59750 Führer -Ver lag Karlsru he .

Schreibmaschine gesucht . El 59566 H.-Tennisschuhe , Gr 43, geb ., eben¬

leichte H.-Straßenschuhe zu tausch .
El 59681 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fußbalischuhe , gu \ erh ., Gr . 42. geg .i
dergl . Gr . 40 od . 42. zu tauschen .
GE3BR 3686 Führer -Verlag Bruchsal .

Führer -Verlag Karlsruhe .
Lese - u . Rechenbuch für 7. Schuli .

(Volksschule ) , gesucht . E3 59768
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Kosmos -Handweiser , Jahrgänge 1932
bis 1938 gesucht . Wildenmann ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 34a .

.Dichtung u. Wahrheit " v . Goethe
ges . El 59964 Füh rer -Verlag Khe .

Geld - und Stahlschränke , alte auch
unbrauchbare , gegen Kasse lau¬
fend zu kaufen gesucht . Angebote
erbeten an M . Klammroth . Straß -
bürg , Mo ltke -St r . 10, Ruf 270 66

Schneidernähmsschine od andere
dring , ges . El 59483 Führ .-V. Khe .

Artikel aller Art ges . f. Büro , Haus¬
halt , Kosmetik . Korkschrott -Perti -
naxplaten . CE3 BA 3186 Führer -Ver -
lag Baden - Baden ,

Mslplnsel u . Farben (Aquarell , Oel
oder Tuben ) dringend gesucht .
EI 60017 Führer -Verlag Karlsruhe .

Blech - u. Pappe -Packungen , 2—10
kg Inhalt , kauft Pektin -Fabrik
Neuervbür q In Würt te mberg .

Wirtschaftstisch , stabiler , 1,75—2 m
lang , ca . 1 m breit , zu kauf . ges .
13 39234 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tischt und Wandventilator , elektr .,
120 V. Wstr ., Tasche u . hölz . Sta
t'iv , für Fotoapparat 10/15 cm , ge¬
sucht . S 59772 Führer -Verl . Khe

Angelgerte u . and . Angler -Gerät
zu kaufen gesucht . Karl Scheibe ,
Maximilian sau a . Rhein .

Angelgerte u . ander . Anglergerät
gesucht . El 59731 Führer -V. Khe .

rer -Verlag Karlsruhe .
H^ Winterma

~
nteirGröße 48, zu kauf .

gesucht . EI 38955 Führ .-Verl . Khe .
H.-Wintermantel , Gr . 175, neu wert . ,

ges ta 59877 Führer -Verlag Khe .

Zugstiefel , 1P .
~

41/42 , zu kauf , ges
EI 69033 Führer -Verlag Ker lsruhe

Fußball Stiefel , Größe 39/40 , gesucht .
El 59801 Führer -Vertag Karl sruhe .

Schlaf - Wohnzimmer , neu od we¬
nig gebraucht , sofort gesucht .
EI 59742 Führer -Verlag Karlsruhe

Schlafzimmer , eleg ., w . gebr .. gut
er 'h ., zu kaufen ges El AC 2552
Führer -Ver1ag _ Aehern .

Wohnzimmer u. Herrenztmm ., mod .,
gegen Kasse gesucht . E3 W 38881
Führ er -Verlag Karlsr uhe .

Eßzimmer , gut erh ., zu kauf . ges .
EI 59967 Führer -Veriag Karlsruhe .

Schlafzimmer mit 1 od . 2 I " " " "
zustancTges . EHEI ^ 39080

^ ch .
S'

^ 5»870 FüilweNV
°

hV
'

^ ührer -Ve - a-g Karlsruhe .

Schlafzimmer u . Küchenei -nr., mod .,
gesucht . E3 - 59767 Führ .-Verl . Khe .

Tochterzimmer , gut erh ., sof ges .
El 59979 Fü hrer -Verl a g Karlsruhe .

F Küche , 1 Wohnzimmer , neuw ., v .
Jungem Ehepaar gesucht . EI 62028
Führer -Verlag Karlsruhe .

solche Gr . 41 gesucht . El 59553
Fü hrer -Verlag Karlsruhe

Knabenschuhe , Gr . 25, geg . Gr . 27,
ebens . Gr . 22 qeg . Gr . 23 zu tau¬
schen . El BA 3135 Führ .-V. B.-Baden .

Rollsch . , Roller , Wecker , K.-Klappst .,
K.-Lederranzen , schw . D.-Mantel ,
Gr . 46/48 , gebot . Gesucht : H .-Arm¬
banduhr , w . Weste f . 12 J ., D.-Rad
oder Bereifung . O 59616 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Büfett , Nußbaum pol ., mod ., Schrei¬
nerarbeit , Ausziehtisch , 4 Stühle ,
1200 31)1, zu verkaufen . Gesucht Le¬
derkoffer und Hutkoffer . S 60007
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tisch , ält ., 4 Stühle , eintür . weißer
Schrank , w . kl . Waschtisch , Korb¬
tisch , 2 ält . Polstersessel , schwer .
Federbett geg . Damenpelzmantel
mit Aufzahl . od . Plattenspieler zu
tausch . E3 59993 Führer -Verlag Khe .

Bett , kompl . , ges . Gebot . Oelge -
mälde u . Bodenläufer . E3 6572 Füh .
rer -Verlag Offen bürg

Dezimalwaage f . ca . 150 Ztr. Gewicht ,
neu od . gebr ., zu kauf , gesucht

El Möbelfabrik Lampert , Bruchsal
Dezimalwaage , gr ., m . od . oh . Ge¬

wichte , zu kaufen gesucht . S GA
2949 Führer -Veriag Gaggenau .

iSchmlerseifenkMbel oder Kisten ,
20/25/40 und 50 Ltr . Inhält , v . chem
Fabrik in Frankfurt a . M . lauf , zu
kaufen gesucht . EI u . F. J . 302
an Wefra -Weibegeselisch ., Frank¬
furt a . M ., Kaiserstr . 23.

Kleiderschrank in gutem Zustand
kauft J . Kaiser , Weinbrennerei .
Achern/Baden .

Kleiderschrank , zweit ., schön ., gr .,
2 Nachttische , Frisiertoilette mit ' füüz »- ~~

Hobelbank , noch gut erhalten , ges
Ei'lEl H 39081 Führer -Ver lag Khe .

Heizplatte , el ., 220 V.. gegen Radio ,
220 Wechselstrom , zu tauschen . IS
B'R 3685 Füh rer -Verlag Bruchsal .

Metsaerhaublock , gut erh ., gebr .,
ges . El 59905 Führer -Vermag Khe

Obstmühle u . Presse gesucht . K.
Schwar z , Khe ., Bu schwiesenweg 2

*1. •. c • - I KÄ| | Obstpresse , hydr ., Pack - und Korb -
Jterl . Spiegel , . Farbe

^
oder

pre
H
5;{!n Peictinfsbrik

weiß , ges . S 59752 Führ ? V. Khe .
Couch u . ein klein . Büfett , gut er¬

halten , zu kauf . ges . S 1976
Führer -Verlag Bühl -Baden .

Couch od . Chaise !., gut erh . , ges .
S 59667 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sessel , gebr ., v . Kriegsvers . ges .
E3 59894 Führer -Verlag Karlsruhe

pressen kauft
Neuenbürg/Wü rttbg .

1 Weinfaß , 200—250 u 400—500 Ltr.
u . 2 Weinfässer , 50—60 Ltr ., neu
od . gut erh ., von Weinbauer ges .
El 59719 Führer -Verlag Karl sruho .

Faß , gebr . od . neu , 300—500 Liter ,
gesucht . CSI 59620 Führer -Verl . Khe .

Weinfaß , 100— 150 Liter , gesucht .
Kommode zu kauf . ges . Gaggenau . ^ 59610 Führer -Verlag Karlsruhe .

Adolf -Hitler -Str . 51 . — Weinfässer . 2—3 gute , 3—400 Liter ,
weiße Wasch - I ges . E ? 3385 Führer -Verl . Offenbur gWickelkommode od l

kommode , gut erhalten , gesucht . 4tn u -
S 59605 Führer -Verlag Karlsruhe . crlv , 2 ca . 150 bis3 59605 Fu hr9r -Ver |Sg , „ , . . , . L'^ , ^ ^ 0 (J , mH

WaschtolleKe od . Waschkommode ! hait gesucht . Arget ) , an ^ Koch ,
Ltr .

mit Spiegel u . Kleiderschrk ., pol ., ! Karlsruhs , Kamonierstraße 24
gesucht . S 59568 Führer -V. Khe . !- -̂ — ———— ——

^ — F« sser , einige , von 100—600 Liter ,
zu kaufen gesucht , ß ] 59977 Füh -
rer -Veriag Karlsruhe .

59749 Zimmerfenster , gebr .
'

od . neu

Bett , kompl ., dring , zu kauf . ges .
El 1979 Führer -Verlag Bühl -Baden

Bett , komplett , gesucht . El
Führer -Verlag Karlsruhe . mit

Rahmen , ca . 1X1 .50 m , für Schup¬
pen , gesucht . Röcke !, Karlsruhe ,
Werders tr . 40, Ruf 6914.

Bett , kompl ., od . Deckbett m . Kiss .
ges . S 59848 Führer -Verlag Khe .

Kinderbett , 140 cm Ig . m_
Ma*

o
r- Backsteine , gebr ., sucht zu kaufen

oder komplett , gesucht . C3 59780 : p e icti-rrfa<bri k Neuenbürg /Württ .
Fü hrer -Ve rlag Karlsruhe . | ——

RoChsarmatrstze , gebraucht , zu
kaufen gesucht . El RA. 405 Füh
rer -Vertag Rastatt .

Bettwäsche (am liebsten leinene ,
auch gebrauchte ) , gesucht .
O B 39077 Führer -Verl -ag Karlsruhe .

Je 1 Teppich , gut erhalten , ge¬
braucht . ca . 200 300. 350/450 . 400/600
cm sowie 2 Brücken und ca . 20—30
Meter Läufer aus Privathand von
Privatkäufer gesucht . Offerten un¬
ter F. M. 501 an Ala Anzeigen -G .
m . b . H. Frankfurt/Ma -in , Kaiser -
straße 15. (38823)

FlurlHuferstoffe , etwa 6 m, gebr .,
noch gut erh ., oes . Hans Schäfer ,
Forbach -Gausbach , Schifferstr . 206.

Linoleum , Mindestmaß 1,50X1,60 m,
od . größer , u . Küchenwaage ges .
El 60012 Führer -Verlag Karlsruhe .

20—30 Zementpfosten für Gartenz .,
2 bis 2 50 m hoch , gesucht . Her
Zöller , Khe ., Kirchfeld str . 43 .

Beton -Mischmaschine mit einer Lei¬
stung v . 3 cbm p . S'td ., neu od .'
gebr . , zu kaufen ges . Dieselbe
soll z . Mischen v . Kohlen -, Stein -
u . Braunkohlen Verwendung find .
E an Papierfabrik Kappe !rodeck ,
Rieh . Lenk , Kappelrodeck (bi¬
scher Sch warzwa ld ) .

rtuWohnbaracke , 2—3 Zimm .,
EJ BA. 3105 Führer -Verl .

k. ges .
B -Baden .

Hasenstall , 6t eil ig , gut erh ., zu kauf .
ges . El RA 421 Führ .-Verl . Rastat t .

Frucht *
Eil®

u. Kartoffelsäcke gesucht .
F 39079 F'ü h re r-Ve rl ag ,Khe .

1 Pferdekummet , 65 bis 70 cm groß
1 luftbereift . Pferde wagen , 40 o .

_ 70 Ztr . Tragkr ., zu kauf , gesucht .
Blocker , schwer , gut erhalt . , ges . Fr . Morlok , Bretten , Bergmühle .

El 59879 Fü hrer -Verl ag KarlsaHw . .HMldw . ff . Wr ^ , rh
Handtuchständer , hell , eich ., ges . j schenwagen ) , ca . 5—10 Ztr . Trag -

EJ 59747 Führer -Verlag Karlsruhe . I lest , ges . El 59958 Pührer -V. Khe .

Chaiselonguedecke u. Kleiderschrk .,
pol ., geboten , gesucht vollständ .
Bett . EI 59883 Führer -Verlaq Khe .

Kohlenbadeoien u . Badewanne geb .,
dageg . Läufer , Gardinen u . Ueberg .
gesucht . ET 59927 Führer -Verl . Khe .

Vollherd , elektr .. 220 Volt , gesucht ,
geb . Gasherd , 4fl . . m .Brat - u . Back¬
ofen , Staubsauger Bügeleisen und
Wasserboiler , 120 Volt , geboten ,
ges . ebensolche 220 Volt . IS 59826
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , elektr . . 220 V. , geb . Suche
Gasherd mit Backofen . EI 59745
Führer -Verlag Karlsruhe

Herd , komb ., weiß , 4fl ., Gas , 2 Loch -
Ofen für 90 3M zu verk . oder zu
tauschen gegen weiß . Küchenherd .
EI 59490 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , J . u . R., 3fIBackröhre ,
s . gut erh . , Kochherd . 3fl . , Back¬
röhre , Schiff , s . q . erh ., u . Hose ,
gestr ., 178, stark , geb . Suche : Elek¬
troherd , 220, Warmwasserspender ,
Staubsauger , 220. Handwagen , kl .

Putlitzstraße 1, II ., r .

geboten , gesucht Zimmerteppich .
2X3 , oder Daunendecken . ® 59718
Führer -Verlag Karlsruhe

Akkordeon , neu od . neuwert ., ges
Evtl . Tausch gegen Möbel . El A
39076 Führer -Verlag Karlsruhe .

3A Geige m . Zubeh ., gut . 2fl . Gas¬
herd , Regulator , elektr . Bügeleisen ,
weiß . Spiegel , K.-Schulranzen , Ied .
ohne Riemen , w . Leinenrock , hand -
gestr . Spenzer , 2 Voilebiusen . Gr .
44. 2 Sportmützen , 2 Hemden f . 12J.
Jungen , alles gut erh . , geboten
Gesucht : Schreibmaschine , Klein¬
bildkamera . graues Kostüm . Som¬
merkleid f . 50j . Frau . EJ 59526 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Laute , Wäschepresse hydr ., Kinder¬
bett m . Matr ., Radio , Batterieemp¬
fänger , Lautsprecher , 3 Petrolux -
lampen , Inhalierappcwat , 2 Benzin¬
kanister , 15 Lit ., geb ., ges . 4 Fahr¬
raddecken , Kn .-Fahrrad u . H.-Rad
m . Bereif ., Knabenrollschuhe , Müll¬
eimer , Bügeleisen , versch . Strom
kreise ._ EI 59636 Führer -Verl . Khe .

Kpl . Reiß -Mikrophon 115 31)1, Rechen¬
walze , 1.6 m , Kunstlaufschlittschuhe
Borussia , nicht gebraucht , 29 cm ,
Marschstiefel , 42/42V-, el . Belich¬
tungsmesser geboten . Suche : Con
tax I; Vergrößerungsapparat , Film
gerät , elektr . Blocker , Kühlschrank ,
Radio . El 38896 Führer -Verlag Khe .

Photo -Zeiß -Ikon mit eingebautem
Selbstauslöser geboten . Gesucht
eine neuw . Küche . Anzus . zw . 1—3
Uhr . El 59496 Führer -Verlag Karlsr .

Schreibmaschine , gut erhalten , mit
Schreibmaschinentisch geb Suche
gut erh . Radio . E359758 F.-V. Kh

H.-Armbanduhr qeg . Gritzner -Rad zu
tauschen . E 59950 Führ .-Verl , Khe .

Füllhalter geboten . Suche D.-Schlaf¬
anzug od . d .-br , Hemdenbluse , Gr .
42 . El 59803 Führer -Verlag Khe .

Föhn , 220 Volt , gegen Föhn . 110 Volt
zu tauschen . Ruf 5611 Karlsruhe .

Hanauer Höhensonne geboten . Ge¬
sucht neuw . Pelzmantel , Gr . 44. E3
59736 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zicksack -Nähmaschine gegen Wohn
Zimmer od . PKW , 4-Sitz ., zu tau
sehen (Aufzahlung ) . E3 Z 392-10 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Stadttasche , schwarz , Leder , geb .,
gesucht Damenrussenstiefel . E3
59830 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handkoffer , guter , gr . , u . Radio ge¬
bot .. ges . Üebergangs - od . Regen¬
mantel f . gr . tchl . Herrn . El 59837
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen -Schulranzen (Leder ) , gebot
suche D.-Skihose , mittl . Gr . EI 38690
Führer -Verlag Karlsruhe .

Knaben -Schulranzen (Leder ) gegen
Koffer zu tauschen gesucht . IS
59734 Füh rer -Verlag Karlsruh ? .

Knabenbücherranzen , Ied ., geqen
Koffer zu tausch , gesucht . E3 59901
Führer -Verlag Karlsruhe .

t Zeit , Wand . Zweier m . Zubeh .,
Bauj . 39 u . kompl . Zeltausrüst .
(Zelt , -matra .tze , Schlafsack ) , s . g .
erh ., geboten . Suche : Erstkl . Klein -
bildk . (Kine Exakta , Leica , Con -
tax m . T.) u . Schreibm . (Erika ,
Viktoria ) . Edgar Pulmeier . Heidel -
berg , Eppelheimer Str . 30.

Tausche Shaping -Maschine , 500 mm
Hub , in einwandfreiem Zustand ,
schwere Ausführung , gegen gleich
wertige 200—250 mm Hub . Georg
Ostermann , Mech . Werkstätte ,
Euenheim (Baden ) , Ruf 356 . (39163)

Warmwasserspeicher , 30 Liter , Fabri¬
kat AEG . 220 V., geg . elektr . Herd ,
220 Volt , 2—3 Platten , m . Backofen
(evtl . auch ohne Backofen ) zu tau -
se hen . Grötzingen , Kaiserstr . 7

Elektromotor , 220—380 Volt , 2 PS .,
gegen V« PS , 220- 380 V.. elektr
Waschautomat (Sienens ) u . Was -
sermotor -Waschmaschine , gegen
elektr . Wäscheschleuder od . Hand
presse od . elektr . Trommelwasch
maschine zu tauschen . Paul Eisen -
mann , Eppingen i. B., Altstadtstr .11

Weinfaß , 180 Liter , Krautständer
(Holz ) , f . Vit Ztr ., gebot . , suche
Radio , evtl . Auf zahl . EI 59794 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Leiterwagen , gut erh ., geb ., ges
Sportwagen . El 59835 Führ .-V. Khe .

Viktoriawagen , Einspänner , neu od
gebraucht , jedoch in unbedingt
einwandfreiem Zustand , zu kaufen
gesucht . EI V 38801 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Zu vermieten

Gasherd , 2fl ., geboten . Suche : Aus¬
ziehtisch oder Laufstall -. EI 59537
Führer -Verlag Karlsruhe .

6 Kaffeelöffel , Neusilber , und D.¬
Sommerkleid , Gr . 44. geb . Gesucht
1 P. Lederpumps , Gr . 37. K 59677
Führer -Verlag Karlsruhe .

Cimmer , möbl ., zu vermieten . Khe .,
Uhlandstraße 12. (60098)

Korbkinderwagen gesucht . Biete hell
kanad . Fuchspelz . EJ K 38692 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Korbsportwagen , gut erh .. gesucht .
Biete t . gt . erh . schw . Stickerei¬
mantel , Gr . 42, u . große Puppe . EI
59557 Führer -Verlaq Karlsruhe .

K. Sportwagen o . Gummi m . Fußsack
geb ., ges . Kinderschuhe , Gr . 35/36 ,
Stadttasche . EJ 59741 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Zwillingssportwagen geb ., gesucht
D.-Rad m . Ber . 13 59889 F.-V. Khe .

Zimmer , schön möbl ., ab sofort zu
vermieten bei EckerHn , Kronen
straße 54. IV. Stock , Khe ..

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls -
ruhe , Karl straße 80, 1 Treppe .

Zimmer , leer , zu vm . Müller , Durlach ,
Amalienbadstraße 17. (59949)

Zimmer , möbl, , ohne Bettwäsche zu
vermiet , Khe .. Friedenstr . 17. Iii .

Zimmer , möbl . u . I., in allen Stadt¬
teilen zu veim . u . ges . Auch au¬
ßerhalb ges . Büro Dietz , Karlstr .
Nr . 1H Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit 2 Bett ., vorüber¬
geh . zu verm . Anzus . 12— 14 Uhr .
Khe ., Kriegsstr . 208, IV., rechts .

Zimmer zu verm . W. Hamb recht ,
Karlsruhe , Augarten str . 40 .

Lager , pt . u . 1. Stock , trocken , auch
getrennt , zu vermiet . K. H. Nagel ,
Khe ., Amalienstraße 79, Ruf 1742.

Puppenwagen . geboten , gesucht
Deckbett od . Bettwäsche . S 59893
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder -Dreirad , gut erh ., gesucht .
Einmach dosen geboten . EI K 38691
Füh rer -Verlag Karls ruhe .

Kinderdrei ' bzw . -Zweirad öd ] s7
schönes Oelgemälde geb . Ges .
gut erh . D.-Faihrrad . Wert aus gl .
Khe ., Edesheim str . 2, III . Ruf 9294 .

Tretroller gesucht . Rollschuhe geb
EJ 59521 Führer -Verlaq Karlsruhe ,

D.-Rad , D.- u . H.-Mantel , Staubs .,
E.-Gläser , Babywäsche geb ., ges .
Foto , Mädchenrad , Fernglas . K
C3 59683 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Damenrad gesucht . Geb . : Mädchen¬
wintermantel . 13—15 3. sowie D.¬
Schuhe . Gr . 39. EI 59703 Führe --
Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad , gut erh ., ges . Geboten
gut erh

'
. Nähmaschine . EI BA 3117

Führer -Verlag Baden -Baden .
D.. und H.-Fahrrad , gebr ., gesucht ,

gebot , gut erh . K.-Sportwagen u .
K.-Klappstuhl . S 59912 F.-V. Khe .

H- od . D.-Rad . gut erh ., ges . 3 gr .
Korkbilder , 100 alt , gebot . H 59582
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Kofferradio (etw . rep .-bed .) Offiz .-
Stlefel ; gebr ., Gr . 42, Skistiefel ,
gebr .. Gr . 41. Foto 6X9 , je nach
Vereinbarung geboten . Gesucht
Leica od . sonst . Schmalfilmapparat .
Adolf Kiefer , Khe ., Kriegsstr . 91,
Ruf 6152. (59771)

Radio zu tauschen geg . gut erhalt .

Mietgesuche
Zimmer , mit od . oh . Küchenben . , v .

berufstät . Frau gesucht . E3 59957
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Zimmer , leeres , in gut . Hause , von
älterer Dame gesucht . Möglichst
Weststadt . EI 59946 Führer -V. Khe .

Zimmer , bess ., freu ndl .. möglichst
Vorort od . Außenrand Karlsr . ge¬
legen , von werkt . Ingenieur ges .

59943 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer mit 2 Betten u . Küchenben .

Nähe Hindenburg - od . Kaiserstr .
gesucht . El 59930 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , leer od . möbl ., v . Frau üb .
45 3. gesucht , übernehme eventl .
Haus - u . Gartenarbeit , nur außerh .
Karlsruhe . EJ 59960 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , leer , von Geschäft in Gröt¬
zingen , Söllingen od . Berghausen
sof . zu mieten gesucht . an W .
Seh . 59 Khe ., fta u pjp o stlag e rnd .uptpos

In Gaggenau . Wir sJHbn laufend
Zimmer für ausländische Arbeits -
kräfte . 37978 Führer -Verlag Khe .

Wohn - Schlafzimmer , schön möbl .,mit 2 Betten , sucht Keidies . Post -
Insp .. Postscheckamt Karlsruhe .

I—2 Zimmer , möbl ., mit Bade und
Kochgel ., in gt . Hause v . Dauer¬
miete rin z . 15. Juli od . 1. Aug . in
Nähe B.-Baden , Karlsruhe od . Frei -
bürg ges . El Z 39119 Führ .-V. Khe .

1—2 Zimmer -Wohnung , evtl mit
Küchen benütz , für techn . Ange¬
steliten (Sc hwerk ri eg sver se h rte r) ,auf sofort oder später v . Fabrik -

Korbkinderwagen . EJ 1981 Führer - 1 unternehmen zu mieten gesucht .
Verlag Bühl (Baden ) . C3 39200 Führer -Verleg Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , von Ww . zu mieten
g esucht . El 39255 Führ .-Verl . Khe .

2 Zimmer , leer od . möbl ., m . Küche
od . Kochgelegh ., von ält . Frau
sofort od . später gesucht . EI 60019
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rastatt . 2 Schlafzimmer , möbl . u .
mögl . Wohnz ., mit vollständ . Ver¬
pfleg . (sonst Küchen 'benützung ) ,
Erdgeschoß b . 1. Stock , ruhige ,
schattige Lage , in gtm . Hause v .
Bruder und Schwester gesucht .

Führer -Verl . Rastatt
2—3 Z.-Wohnung mit Küche u . Bad ,

möbl ., sucht Ehep . von auswärts .
Bevotz . wird Oststadt od . Stadt -
randnä he . EI 59841 Führ -V. Khe .

3—4 Z.-Wohnung von ruh . Mietern
ges . El 60014 Führer -Verlag Khe

2—4 Büroräume in Bruchsal für Treu -
handbüro zu mieten gesucht .
13 BR 3692 Führer -Verlag Bruchsa l

Raum , leerer , zum Unterstl 'len von
Möbeln im Albtal gesucht . S 60067
Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum , kl ., z . Unterst , v . Mob . a . d
Lande ges . 59741 Führ .-Verl . Khe .

Lagerraum (Wirtschaftssaal etc .) mit
ca . 80 qm von Großhandlg . in der
Gegend von Karlsruhe gesucht .
El m . Preis u . 39041 Führ .-V. Khe .

Lagerräume , ca . 200—300 qm , z . Ein¬
lagerung von Kaufnrvannsgütern in
Karlsruhe od . näh . JJmgebg . ges
fcugen von Steffelin , Karlsruhe ,
Baume ist er straße 48 .

Lagerräume , trockene , zur Einlage -
runq von Möbeln in der näheren
Umgeb . Karlsruhe gesucht . Eugen
von Steffelin , Karlsruhe ; Baumei¬
sterstraße 48 . . (39045)

Wohnungstausch
1 Zimmerwohnung mit Zubehör , gr .,

sonnig , Mittelstadt ,
' gebot . , 1 Z.¬

Wohnung mit Zubeh, - mögl . Ost¬
stadt Karlsruhe , gesucht . Geist bei
Jsemann , Kaiserstr . 39, Khe . )

2 Z.-Wohnung in Herrenalb gesucht .
Schöne 2 Z.-Wohnung in Khe . ge -
boten . El 59933 Führer -Verlag Khe .

2 Z.-Wohnung , sonn . , mit Küche und
Bad . Zentraih .eiz ., in Mannheim ge¬
gen ebens . , auch größer , in Of¬
fenburg zu tauschen . IS an W .
Rasch , Mannheim , Q 7, 26.

5 Z.-Wohnung , sonn ., mit Etagenhz .
u . Bad , geg . ähnl . Nähe Albtal¬
bahnhof ges . E3 59869 Führ .-V. Khe .

5 Z.-Wohnung , sonn . ruh . Lage , Man¬
sarde . Bad . Warmw . und Balkon ,
Neubau in Karlsruhe , geg . 2 od . 3
Z.-Wohnung in d . Nähe von Karls¬
ruhe . 20—30 km im Umkreis , zu
tausch , ges . El 59962 Führ .-V. Khe .

Karlsruhe — Berlin . Schöne Land
hauswohnung , 3 gr . Zimmer , gr .
Küche , Bad u . Garten gebot . , ges .
ähnl . Verhältnisse :n od . bei Karls -

Füh rer -Verlag Khe .
In Leipzig 3V? Z.-Wohnung mit Zu¬

beh .. Miete 1H0 3M , gebot ., suche
in Karlsruhe od . Straßburq 3 Z.-
Wohnung in gut . Lage . Miete 60
bis 65 31)1. CS an Eugen von Stef -
fetin , Karlsruhe , Baumeisterstr . 48.

Karlsruhe — bad . Kleinstadt . 4 Z.¬
Wohnung , schöne , mit Mansarde ,
Bader ., Speisek ., in Khe . gebot .,
Ges . 2V-—3 Z.-Wohnung m . Mans .
Kl. Bader .; von Wwe . mit Kind .
El 39118 Fü'hrer -Verlag Karlsruhe .

In Nürnberg mod . 4 Z.-Wohnung ge¬
boten , suche in Kleinstadt Badens
oder der Pfalz kleines Haus oder
4 Z.-Wohnung . GE3 an Eugen von
Steffelin , Khe ., Baumeisterstr . 48.

Karlsruhe — Berlin . Biete 5 Z.-Kft.-
Wohnung . Bad , Balkon , Etag .-Hzg .,
2 Mansard . Suche : 4—5 Z.-Kft .-Whn .,
Bad , Zentralhzg . Eil-E3 B 38898 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Private Lehrgänge für

Stenografie und.
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht

Leiter ; Otto Autenrieth
staatl . geprüft. Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kaiserstrasse 67
(Eing . Waldhornst ^. ) / Fernruf 8601

Beginn neuer Kurse i6 . B. q3
Es wird dringend gebeten

Anmeldungen frühzeit . vorzunehm .

Heinrich
Kaiserstraße 78
am Adolf - Hitler - Platz

Paar
Betten - Sriilien }
Poststr. 2 , Pforzheim , Ruf 7790

empfiehlt preiswert :
Kinderholzbettstellen
Sportwagenfußsäcke

Schönerdecken
Wäschestoffe • Hanotuchstoite

Ufarum plagen Sie sich?
Wir übernehmen das Instandsetzen
von Unterkleidung u . Wäsche , ge¬
wirkt u . gestrickt , sowie Strickklei¬
dung aller Art , Reparaturen v . Lauf¬
maschen und das Ansohlen von
Strümpfen . Wenden Sie sich ver¬
trauensvoll an unk .

Kaufhaus Weichen
Philippsburg / Baden

TERO KAL
1 KLEBT IDEAL j

Viele Durchschlage

Tiefschwari und klar

camopian

(Jn ter ri cht
Handelsschule u. Höhere Handels -

schule Baden -Baden . Der Unter¬
richt beginnt am Freitag , 6. 8. 43,
Die Direktion . (39562)

Lahr. Volksschule . Der Unterricht be¬
ginnt für die 2. bis 8. Klassen des
Volksschule und für sämtliche Klas¬
sen der Hauptschule am Mittwoch ,
den 4. August 1943, vormittags 9
Uhr . Die feierliche Aufnahme der
Schulanfäfger von Lahr -Stadt findet
am Montag , den 9 . August 1943.
vormittags 9 Uhr , in der Aula der
Luisenschule statt . Die Schulanfän¬
ger von Lahr -Dinglingen haben sich
im Schul ha us Lahr -Dinglingen ein¬
zufinden . Das Schulamt .

Theater
B.-Badsn . Kleines Theater . 19.30 Uhr :

,Ehe in Dosen ".

Filmtheater
GLORIA — PAU . 2.15, 4.45, 7.30. Wer -

ner Krauß , „ Paracetsus **. Anneiies
Reinhold , Mathias Wieman . Harald
Kreutzberg . Ein dramatischer und
spannender Bavaria -Film , vom Le¬
ben und W+rken des großen Arz -
tes . Jugend ab H Jahren zugei .

RESI. Heute Erstaufführung „ Ge¬
heimnis Tibet ", ein Filmdokument
der Schäfer -Expedition 1938/39 nach
der verbotenen Stadt Lhasa . Bil¬
der einzigartiger Schönheit und
fesselnder Fremdartigkeit . Beginn
mit d . Wochenschau . 2.45, 5.00, 7.30.

UFA-THEATER. Täglich 3.00, 5.00, 7.30
Uhr „ Germanin " , ein neuer Ufa -Film
mit Peter Petersen , Luis Trenker ,
Lotte Koch . Jugend über 14 Jahre
zug -e lassen . (39197)

CAPITOL. Heute 2.45, 5.00, 7.30 Uhr :
»»Der dunkle Tag " . Ein neuer Bava¬
ria -Film mit Marte Harell , Willy
Birgel , Ewald Baiser , Roma Bahn .
Regie Geza von Bolvary . Zwei
Männer — Zwei Welten ringen in
diesem dramatischen Film um das
Herz einer Frau . Jugend nicht zug

KAMMERUCHTSPIEli zeigen „ Heimat -
land ". Beginn 3 Uhr , 5.15 u . 7:30
Uhr . Jugend über 14 J . zugelass .

ATLANTIK. „Zwei in einer großen
Stadt " . Urlaubserlebnis eines jun¬
gen Fliegers . Jugend 1. zugelassen .
Beginn : 3, 5.15, 7.30 Uhr . Sonntag
2.30. 4.45. 7.30 Uhr .

RHEINGOLD. Ab heute 3 .30, 5.45, 8.00
„ Himmel , wir erben ein Schloß ".
Lustspiel . Wochenschau . Jugend
übe r H Jahr » zugelassen .

SCHAUBURG . Ab heute 3.30, 5.45,
8.00. Lustspiel „ Floh im Ohr " .
Wochenschau . Juger .d nicht zug eI .

Durlach . Skala . Täglich 3.30, 5.45,
8 00 „ Liebeskomödie " . Die neue
Wochenschau . Jugend nicht zuael

Durlach . M.T. 5.00 u. 7.30 U. „ Schloß
Hubertus " . Dazu Kulturfilm und
neue Tonwoche . Jugend zugelass .

Durlach . Kammer . Täglich 5, 7.30 U
Sonntags ab 3 Uhr ein Film voll
Fröhlichkeit : „ Winternachtstraum " .
Jugend i-iche nicht zugeIassen .

Bretten . Capitol -Theater . Ab Dlens -
tag bis einschl . Mittwoch jeweils
abds . 8 Uhr u . Dienstag nachm . v .
5—7 Uhr : ».Mädchenpensionat " ,
nach dem Theaterstück „ Prinzes¬
sin Dagmar " von H. Brettschnei -
der . Jug en d liehe zug e Ias sen I

Ettlingen . Uli . „ Sophienlund " , bis
einschließlich Dienstag . Mittwoch
u . Donnerstag ke ine Vorstellung .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele z&igen
bis Donnerstag täglich 20 Uhr
„ Frau luna " . P.-Lin :ke -Film . Jugend
verboten . Wochenschau am Schluß ;

KOHLEPAPIER

B.-Baden . Aurella -LlthMplel * . 16 30
u . 19.50 Uhr : „ P » t gioße Schatten "

B.-Baden . Film -Palast . Französischer
Kriminalfilm in deutscher Sprache
„ Sie waren Sechs ". Jugendl . nichl
zugelassen . TSgl . 16.30 u . 19.50 Uhr .
-Baden . Kino des Westen ». 19.30
Uhr : „ Clarissa " .

Bühl . Lichtspielhaus .
Tag " . Jugendverbot .

„Der dunkle

Achern . Tivoli -Lichtspiele ,
goldene Stadt ".

„ Di*
(71377)

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST KARLSRUHE. Heut «

19.30 Uhr das große Varlet4 *Pro -
gramm mit neun artistisch . Höchst¬
leistungen .

REGINA Karlsruhe . Cabaret Variet6 ,
Programmanfang tügl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Baden -Baden . Kurhaus . 11.30, 16 und
20.15 Uhr : Konzerte des Sinfonie *
und Kurorchesters .

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe , Festhalle . 3 Tage (Ol 10

Mi . 11. u . Do . 12. Aufl . 1943) jew !
19.30 Uhr , Werner Kroll mit

'
dem

„ Berliner Scala -Ballett " und erst -
klass . Rahmenprogr . , Varietönum -
mern von Weltruf . Eintrittskarten
M 1.— bis 4.— in der KdF .-Vor -
verkaufsst ., Waldstr . 40a , Ruf 9692 .

Geschäftliche
Empfehlungen

Hans Klssel . Rehwild . Mittwoch 4.
8 . 43, Nr . 2516—2660 von 9—1 Uhr
gegen halbe Fleischmarken .

An - und Verkauf von gebr . Möbeln ,Herden und Öfen . K. Weidemann ,
Kapellenslr . 52, Karlsruhe .

Gustav Süll , Langensteinbach Ett>
linger Straße 18. Meiner Kund¬
schaft zur Kenntnis , daß ich ab
1. 8. 43 meine Oelmühle wieder In
Betrieb gesetzt habe Oeisaaten
werden Dienstags - und Freitags¬
vormittags entgegengenommen .
Auch Vorbestellungen werden ent -
gegengenommen . (60078 )

Wüscheschaden im WaschkastalT
Wäsche ISß't sich heute nicht leicht
ersetzen , wir müssenn als « alles
vermelden , wodurch sie unnötig
leidet . Viele Frauen können sich
z . B. nicht erklären , wie Rost¬
flecke entstehen . Sie entstehen oft
durch abgenutzte Emaille od . Ver -
zlnkung am Boden des Kochkes¬
sels und der Waschgefäße . Man
legt dann ein alles Tuch Uber den
Gefäßboden . — Es gibt aber noch
viele andere Gefahrenquellen für
die im Kriege doppelt wertvolle
Wäsche . Wenn Sie sich dafür in¬
teressieren , so fordern Sie — ko¬
stenlos für Sie — die Henkel -Lehr -
schrift „ Wäscheschäden und ihre
Verhütung " durch die Persli -Werke
in Düsseldorf an .

Ueber 45 Millionen Volksgenossen
bilden Gemeinschaften in den
deutschen Versicherungsunterneh¬
mungen . Gemeinsam heften sie so
Sorgen tragen , wo der einzelne
nicht stark genug ist . Die deutsch .
Verslcherungsunternehmwigen .

Kreis Rasta in
Baden -Baden . Wildausgabe . Mittw

8—13 Uhr , 1'501—1700. Waidel « ,
Kreuzstraße . (39364)

Aus der Ortenau

Rastatt . Resl . Wir verlängern den
neuen Großfilm „ Späte Liebe " . 1
Heute 20 Uhr .

Steiner , Ottenburg , Stelnstr . 1«, Fri¬
seur u . Parfümerie . Mit behördl .
Genehmigung ist mein Geschäft
vom 2. Aug . bis einschl . 15. Aug .
geschlossen . J (6586)


	[Seite 480]
	[Seite 481]
	[Seite 482]
	[Seite 483]
	[Seite 484]
	[Seite 485]

